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Die Duma.
Nun hat Rußland ſeine neue Duma. Sie weiſt

eine ganz andere Gruppierung auf als die vorige,
in der die Rechte nur ganz ungewöhnlich ſchwach
vertreten war. Jetzt haben wir vor uns einen ſehr
tarken äußerſten linken Flügel und einen immer-ſm trtene ſie 4 h Flügel. Dazwiſchen
die innerlich zerfahrenen und zerſplitterten Kadetten (kon-
ſtitutionellen Demokraten). Die Rechte würde jedenfalls
noch ſehr viel ſtärker geworden ſein, wenn der Bruder des
Miniſters Stolypin nicht die unglaubliche Torheit begangen
hätte, gegenüber einem von den Reaktionären herrührenden

see—'

Zeitungsaufſatze zu erklären, daß die konſtitutionellen
Oktobriſten in Wahrheit ja ganz dieſelben Grund-
anſchauungen hätten wie die „wahrhaft ruſſiſchen Leute“,
und daß ſie nur aus taktiſchen Gründen ſich mit den
Deutſchen und anderen fremden Völkern verbänden, die man
leicht abſchütteln könne. Das hat ihnen natürlich ganz ge-
waltig geſchadet, und ihr Häuflein iſt ſtark zuſammenge-
ſchmolzen zugunſten der mehr links ſtehenden Kadetten. Aber
andererſeits ſind dieſe letzteren mit den Sozialiſten ganz und
gar zerfallen. Es wird alſo auch im ruſſiſchen Parlamente
für die Regierung alles auf die richtige Verbindung der
Parteien ankommen, und dazu werden zweifellos die unge-
wöhnlich zahlreichen praktiſchen Vorlagen, welche die Re-
gierung dem Parlamente bietet, das beſte Mittel geben.
Denn eine Duma, die wie die vorjährige lediglich ſchimpfte
und deklamierte, und glaubte, unbekümmert um den Reichs-
rat und den Kaiſer, dem Lande aus dem Aermel heraus alles
Heil verordnen zu können, die die Todesſtrafe abſchaffen
wollte, während Mord und Bomben im Lande wüteten, und
die alles das, was die großen Kulturnationen in mühſamer
Arbeit von Jahrhunderten geſchaffen haben, in einem
Augenblicke aus der Erde ſtampfen wollte: eine ſolche
Narrenverſammlung darf dem ruſſiſchen Volke nicht zum
zweiten Male kommen. Auch der ruſſiſche Bauer hat jetzt
begriffen, daß die blutrünſtigen Phraſen der Alydin und
Anikin von der Expropriation der Expropriatöre ihm kein
Kornfeld auf der flachen Hand wachſen ließen, und daß es die
größte Dummheit ſeines Lebens war, von dieſen Phraſen
ſein Glück zu erwarten und darüber das Korn auf dem Halme
und das Gras auf der Wieſe ungemäht verdorren zu laſſen.
Jn den Hungergegenden an der Wolga fluchen Tauſende und
aber Tauſende jenen ruchloſen Volksverführern, und wehe
den Revolutionären, wenn diesmal nicht von der Duma
brauchbare Arbeit geleiſtet wird. Der tatariſche Bauer hat
inzwiſchen zu genau begriffen, wo die wirklichen Feinde des
Zarentums und der ſtaatlichen Ordnung ſitzen, und die
fürchterlichſten Pogrome würden die Folge weiterer revo-
lutionärer Wühlereien werden. Auf den deutſchen Lager-
bierphiliſter mag es ja noch einigen Eindruck machen, wenn
ſein fortſchrittliches Leibblatt ihm tagtäglich von den
Greueln des „Weißen Schreckens“ vorjammert. Der Ruſſe
aber weiß, wo der wahre Schrecken in Rußland zu ſuchen iſt:
Revolutionäre aller Schattierungen haben Millionen auf
Millionen geſammelt, um ſie an die Bombenwerfer zu geben,
und die deutſche Sozialdemokratie hat ſich ſchimpflicherweiſe
mit den Spargroſchen der deutſchen Arbeiter beteiligt. An-
fangs unter dem Vorgeben, daß es ſich um ein „Liebeswerk
für die Opfer der Revolution“ handele, ſchließlich aber in
nackter Schamloſigkeit in dem offenen Eingeſtändniſſe, daß
die Gelder der Revolution als ſolcher zufließen ſollten.
Wohin wäre demgegenüber Rußland geraten ohne den ſoge-
genannten „Weißen Schrecken!“ Was iſt denn dieſer Weiße
Schrecken Es ſind die Bajonette der kaiſertreuen ruſſiſchen
Armee. Die ruſſiſchen Revolutionäre hofften, auch dieſe
revolutionieren zu können und nahmen ſich liebreich ihrer
an, um nun mit knirſchender Wut zu erkennen, wie voll
ſtändig mißlungen dieſer Verſuch iſt. Was wäre heute Ruß
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land ohne ſeine Bajonette? Kein Beamter, ja überhaupt
kein anſtändiger Menſch mehr wäre am Leben! Die Zu-
ſtände in den Oſtſeeprovinzen haben deutlich gezeigt, wohin
der Weg der „Freiheit, Gleichheit und Brüderlichkeit“ in
Rußland führt: zu den „Waldbrüderchen“, vor denen nun
auch bereits der lettiſche Bauer nicht mehr ſeiner Habe und
ſeines Lebens ſicher iſt!

Jn Erkenntnis dieſer Sachlage hat die Regierung am
17. Februar mit ſtarker Hand zugegriffen, und ſie hat recht
getan, als ſie vor Zuſammentritt der Duma die geſamte
Konferenz der Revolutionäre beim Kragen nahm und hinter
Schloß und Riegel brachte. Wer an der Berechtigung dieſer
Maßregel noch zweifeln wollte, braucht nur einen Blick auf
die Tagesordnung dieſer Konferenz zu werfen. Es ſollte
erörtert werden neben taktiſchen Fragen der Partei auch die
Ausarbeitung der „Frage, ob der Terror verſtärkt oder ein
geſtellt werden ſolle. Unzweifelhaft iſt dieſe auf die ein
fachſte Weiſe von der Welt von der Regierung dadurch gelöſt,
daß ſie die Terroriſten dingfeſt machte. Und ebenſo un-
zweifelhaft wird dies den Wankelmütigen unter den
Kadetten zeigen, daß Stolypin nicht mit ſich ſpaßen läßt. Und
die eiſerne Fauſt, die Rußland noch jedesmal gefordert hat,
wenn ſeine Geſchicke ſich verdüſterten und wenn den Tataren
ein Tatarenbezwinger entgegengeſtellt werden mußte, mochte
er Boris Godunors heißen oder Zar Nikolaus I. oder
Stolypin, wird ſicherlich die unbändige Maſſe zügeln. Dem
organiſierten Verbrechertrotze die volle Strenge der Staats-
gewalt entgegenſtellend und den Verführten und Betörten
liebreich und gütig entgegentretend, ſo wünſcht ſich noch
immer Mütterchen Rußland den Herrn ſeines Geſchickes.
Einſtweilen hat Stolypin gezeigt, daß er dieſer Mann iſt.
Unbekümmert um die Bomben, die ihm im eigenen Hauſe
ſeine Kinder verſtümmelten, iſt er auf ſeinem Poſten ge-
blieben, und die Vorlagen zu praktiſchen Reformen, die er
der neuen Duma bietet, beweiſen, daß er ſich durch alle
Revolutionäre der Welt nicht darin beirren läßt, Rußland
ruſſiſch zu regieren und ſchrittweiſe einem vernünftigen
Fortſchritte entgegenzuführen.

Nun iſt nach dem bisherigen Wahlergebniſſe die
Parteigruppierung etwa die, daß einſchließlich von 44 Polen
der rechte Flügel etwa 170 bis 175 Mann darſtellt. Dem
ſteht die umſtürzleriſche Linke mit 147 Mann gegenüber,
während auf die Mittelparteien etwa 94 bis 99 fallen. Der
Regierung wird es um ſo leichter fallen, mit dieſer Mittel-
partei zu regieren, als unter dieſen 94 mindeſtens
hundert verſchiedene Meinungen herrſchen, keiner etwas
vom anderen weiß und alle miteinander nicht wiſſen, was ſie
als Partei wollen ſollen. Die Mehrzahl von ihnen ſind ja
wie geſagt durch das Schreckbild der Pogrome von den
Oktrobriſten fortgetrieben und werden ſicher für eine wahr-
haft konſtitutionell-konſervative Politik zu haben ſein, ſobald
ſie merken, daß ſie Rückhalt gegen die Revolutionäre finden.
Zu einer ſolchen Politik ſie zu erziehen, iſt alſo Stolypins
nächſte Aufgabe.

Nichts aber fürchtet die revolutionäre Linke ſo ſehr wie
gerade eine auf Rußlands Rettung abzielende poſitive
Staatsarbeit. Denn die Anſtifter der Revolution leben nach
wie vor in dem Wahne, das Zarentum vom Erdboden hin-
wegzufegen und an ſeine Stelle eine ruſſiſche Republik ſetzen
zu können.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 1. März.

Die Reichseinnahmen im verfloſſenen Jahre.
Die großen Hoffnungen, die man in gewiſſen Kreiſen

an die Ertragsfähigkeit des neuen Steuerbuketts aus der
Hand des Schatzſekretärs Freiherrn v. Stengel geknüpft
hatte, ſind nicht in dem erwarteten Maße in Erfüllung ge-
gangen. Auch die Zahlen über die Reichseinnahmen
im verfloſſenen Januar zeigen, daß der zehnte Monat des
laufenden Etatsjahres nicht gerade günſtige Finanzreſultate
gebracht hat. Jnsbeſondere ſind die Einnahmen aus den
Zöllen um faſt 1046 Millionen Mark geringer geweſen
als im Januar 1906, in dem allerdings die aus Anlaß der
bevorſtehenden Zollerhöhungen ſtark geſteigerte Einfuhr eine
ungewöhnlich große Zolleinnahme ergeben hatte. Trotz der
Erhöhung der Brauſteuer und der Einführung der Ziga-
rettenſteuer haben die Zölle und Verbrauchs-
ſteuern zuſammen über 6 Millionen Mark weniger
ergeben als im Januar 1906.

Die neuen Steuern zeigen ſämtlich, abgeſehen von der
Zigarettenſteuer und der Frachturkundenſteuer, eine weſent
lich geringere Einnahme, als man angenommen hatte.
Günſtig waren wieder die Einnahmen der Poſtver-
waltung. Die Ergebniſſe der Börſenſteuer liegen
um mehr als 12/, Millionen Mark unter denen des Januar
1906. Da jetzt die Einnahmen von zehn Monaten vor-
liegen, ſo kann man immerhin ſchon Schlüſſe auf. die mut-
maßlichen Ergebniſſe des ganzen Etatsjahres 1906 ziehen.
Und es iſt wohl der Mühe wert, etliche Ziffern genauer
darauf anzuſehen, ob die lebhafter in Bewegung geſetzte
Steuerſchraube in dem erwarteten Maße gewirkt hat.

Aus den Vergleichen mit dem Etatsanſchlage ſeien fol-
gende hervorgehoben:

Die Zölke haben bisher 458,1 Millionen Mark eingebracht,
während das Etatsſoll 560,7 Millionen Mark beträgt. Es verdienten.

Geſchäftsſtelſe in Berlin Deſſauerſtraße I.
Telephon-Amt VI a Hr. 119.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

fehlen alſo noch 102,2 Millionen Mark, die in den beiden noch
ausſtehenden Monaten wohl eingehen werden; jedenfalls aber
wird ſich kein erheblicher Ueberſchuß ergeben. Die
Tabakſteuer hat bis Ende Januar d. Js. 8,51 Millionen
Mark eingebracht, während der Etatsanſchlag 10,86 Millionen
Mark beträgt. Es iſt anzunehmen, daß ſich ein Ausfall von etwa
einer halben Million Mark herausſtellen wird. Die Ziga-
rettenſteuer hat bereits 5,09 Millionen Mark ergeben und
damit den Etatsanſchlag von 4 Millionen Mark um 1 Million
übertroffen. Der Etat für 1907 hat für dieſe Steuer
übrigens eine Einnahme von 11,47 Millionen Mark vorgeſehen,
die wohl auch erreicht werden wird.

Die Lotterielosſteuer hat jedoch bisher nur 27,01Millionen Mark ergeben, während der Etat 40,84 vorausſieht, ſo-
daß vorausſichtlich ein erheblicher Ausfall erfolgen wird.
Die Reichspoſt und Telegraphenverwaltung hat
bisher 473,21 Millionen Mark erzielt. Der Etatsanſchlag von
544,32 Millionen, zu dem noch 9 Millionen infolge der Erhöhung
der Ortsgebühren hinzutreten, wird wohl um etwa 10 Millionen
überſchritten werden. Die Reichseiſenbahnverwal-
tung, die bisher 98,51 Millionen Mark gehabt hat, während der
Etatsanſchlag 107,88 Millionen Mark beträgt, wird einen Ueber
ſchuß von über 10 Millionen Mark erzielen. Von den neuen
Steuern hat der Frachturkundenſtempel bisher über
9 Millionen Mark eingebracht, was ungefähr der Vorausſicht ent-
ſpricht. Die Steuerkarten für Automobile haben nur 1,11
Millionen Mark ergeben, das iſt etwa die Hälfte der ange-
nommenen. Die Tantiemenſteuer hat bisher nur 1 Million
Mark eingebracht, während eine Jahreseinnahme von 10 Mill.
Mark vorausgeſetzt war. Die Erbſchaftsſteuer iſt auf 8
Millionen Mark veranſchlagt, hat bisher aber nur 1,65 Millionen
Mark ergeben. Ueber die Perſonenfahrkartenſteuer
läßt ſich noch nichts Beſtimmtes ſagen, da die Einnahmen der
Staatseiſenbahnen uſw. im Verrechnungswege feſtgeſtellt werden;
bisher ſind 8,29 Millionen Mark vereinnahmt, während eine Ein-
nahme von jährlich 45 Millionen Mark vorausgeſehen war.

Bisher haben alſo die neuen reichseigenen Steuern
erſt 20 Millionen Mark ergeben, während der Etat eine
Einnahme von 44,66. Mill. Mark vorausſieht, ſo daß in den
letzten beiden Monaten noch etwa 25 Millionen Mark ein-
gehen müſſen, um den Etatsanſchlag zu erreichen.

Haftpflicht des Tierhalters. Die deutſch- konſervative
Fraktion hat im Reichstage den Geſetzentwurf Treuenfels
über die Haftung des Tierhalters wieder vorgelegt.

Hinter belgiſchen Kloſtermauern. Ueber die Flucht
des Diebes, der den Keimſchen Schreibtiſch erbrach und die
Briefe des Generals an den „Bayer. Kur.“ verhökerte, er-
fahrt ein katholiſcher Mitarbeiter der „Rh.-W. Ztg.“ folgen-

es:
Man hatte und das iſt im politiſchen Leben ſelbſtverſtänd-

lich „Wind“ davon bekommen daß der Genralmajor Keim in
Wahlangelegenheiten in ſeiner Eigenſchaft als Leiter des Flotten-
vereins Briefe loslaſſe. Ein beſonders „frommer“ Berliner
Zentrumsmann ein Jeſuit war es nicht verlegte ſich nun
mit aller Energie darauf, Belege dafür in die Hände zu be-
kommen durch Mittelsperſonen alias Verräter. Wie er dabei zu
Werke gegangen iſt, darf man wohl unter guten Freunden ſägen,
aber nicht in der Preſſe ſchildern. Als es bald ruchbar wurde,
daß die Königliche Staatsanwaltſchaft in Berlin eine Unterſuchung
gegen den „B. K.“ einleiten ließ, hielt er es für das Geſcheiteſte,
ſchleunigſt toga praetexta in die bekannten Heimſtätten jenſeits
der holländiſchen und belgiſchen Grenze zu verſchwinden. Am
20. Februar d. J. gingen noch Briefſchaften nach Arlons an ihn
ab, aber nicht per Poſt, ſondern per Extraboten, der eine Son-
tane trug.

Aus dem Reichstage.
Jm Reichstage führte auch am Donnerstag die Weiterberatung

des Etats zu lebhaften Erörterungen. Abg. Schrader (frſ.
Vag.) kam zunächſt auf die tags zuvor vom Abg. Fürſten
Radziwill berührte Polenfrage zurück und bemerkte in bezug auf
den Schulſtreik, daß die jetzigen Zuſtände unhaltbar wären; es
wäre zu wünſchen, daß wir endlich zum Frieden gelangten.
Das gute Recht des Reichskanzlers, ſeine Meinung in der Wahl-
bewegung zu äußern, erkenne auch er an, nur hätte er mehr dabei
die Ziele ſeiner Politik klarlegen ſollen. Die Wirtſchaftspolitit
habe der Herr Reichskanzler aus ſeinen Ausführungen jedoch
ganz ausgeſchaltet; ſie ſei, ſo meinte er, auf das ſchönſte ge-
ordnet. Er will ſie nicht ändern, und wenn er es wollte, könnte
er es nicht. So werden wir auch Amerika gegenüber mit dem
ln weiter wirtſchaften müſſen. Was unſere Agrar-
politik anbelangt, ſo habe ja auch der Herr Landwirtſchafts-
miniſter zugegeben, daß dieſe fehlerhaft ſei. Niemand habe
mehr Zweifel daran, daß unſere Zollerhöhung eine erhebliche Ver-
teuerung der Lebenshaltung herbeigeführt habe. Die jetzt im
Reichstage geſchaffene ſogenannte nationale Mehrheit werde die
drei Mehrheitsgruppen nur ſelten vereint finden. Die Mittel-
ſtandspolitik liege auch ſeiner Partei am Herzen, aber dieſe
Politik beſtehe nicht in der Durchführung des einen oder anderen
Einzelpunktes, ſondern in der Erhaltung der Hochkonjunktur,
deren Rückgang von den kleinen Exiſtenzen am ſchwerſten
empfunden werde. Redner erging ſich dann in breiten Aus-
einanderſetzungen über das ſtarke Anſchwellen der Reichsausgaben
und das relativ geringe Steigen der Einnahmen und fordert von
der Regierung die Erhaltung einer geſunden Finanzpolitik. Abg.
Zimmermann (wirtſch. Vgg.) bemerkte, wenn der Vor-
redner das Ergebnis der Paarung des konſervativen und
liberalen Geiſtes ſei, ſo bedankte er ſich ſchönſtens für dieſe. Herr
Schrader rede von Mittelſtandspolitik, verſage aber in der Praxis.
Seine Partei müſſe Verwahrung dagegen einlegen, daß bei der
Börſenreform an den Grundſätzen des jetzigen Geſetzes gerüttelt
werde. Dem Treiben der ausländiſchen Revolutionäre an unſeren
Hochſchulen müſſe ein Ziel geſetzt werden. Die Erhaltung des
Mittelſtandes müſſe die erſte Aufgabe nationaler Politik ſein.
Abg. Payer (ſüdd. Vp.) bemerkte, der Herr Reichskanzler habe
der Linken eine Reihe von Andeutungen gemacht, die Beachtung

Die Art der Ankündigung des Börſengeſetzes be-
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friedige ihn.
tätigung der Beteiligten itani gekommen.

Die konſervativ- liberale Paarung ſei ohne Be
Wenn der Herr

Reichskanzler regieren wolle, müſſe er ſich ganz und gar auf die
Linke ſtützen; verſage er in dieſer Beg gung ſo würde eine
furchtbare Enttäuſchung die Folge C Abg. Groeber (Ztr.)
verbreitete ſich eingehend über die Stellung ſeiner Partei. Das
Zentrum habe an demſelben Tage, an welchem der Reichstag auf
gelöſt worden ſei, die Bewilligung der geforderten Bahn be
ſchloſſen, dem Beſchluſſe ſei nur keine Folge gegeben worden, weil
der Kolonialdirektor entgegen ſeiner in vertraulicher Beſprechung
gemachten Zuſage nicht gewiſſe Akten, ſondern ſelbſt nur Auszüge
daraus vorgelegt habe. Man könne dem Zentrum nicht vorwerfen,
daß es in nationalen Fragen verſagt habe. Wenn es dem Antra
Ablaß nicht zugeſtimmt habe, ſo habe das nur daran gelegen, da
dieſer Antrag alles in das Belieben der Regierung ſtellte.
Kolonialdirektor Dernburg bemerkte gegenüber einer
einzelnen Ausführung des Vorredners, er habe dem Abg. Spahn
genau die Akten zur Verfügung geſtellt, die dieſer erbeten habe.
Die Vorträge des Oberſtleutnants Quade und des Hauptmanns
Salzer ſeien vor dem Wahlkampfe gehalten worden. Staats-
ſekretär Graf Poſadowskhy gab noch der Hoffnung Ausdruck,
daß es dem Reichskanzler gelingen werde, ſein neues Programmin abſehbarer Zeit buechonfhren, Freitag 1 Uhr: Fortſetzung.

Sozialdemokratiſche Ungezogenheiten.
„Daß die ſozialdemokratiſchen Reichstags

adgeordneten, die ſo eiferſüchtig über ihre eigenen parla-
mentariſchen Rechte machen, die gegneriſchen Redner regel
mäßig in der ungehörigſten Weiſe zu ſtören ſuchen, iſt eine
alte Erfahrung. Gegen ungezogene Zwiſchenrufe
und andere Bekundungen des Mangels an Achtung vor der
parlamentariſchen Redefreiheit hat ſich namentlich der
Reichskanzler gegenüber den Abgeordneten der
äußerſten Linken häufig zur Wehr ſetzen müſſen. Auch
während ſeiner letzten Rede ſind ſolche Ungehörigkeiten ſozial-
demokratiſcher Abgeordneten mehrfach beobachtet worden. So
teilt der „Reichsbote“ aus der DienstagSitzung mit: „Die
Parteigenoſſen betrugen ſich wieder ſehr rüpelhaft; ſie
beluſtigten ſich nach der Art der Affen, indem ſie die Sprech-
weiſe des Reichskanzlers nachäfften.“ Der Würde des
Reichstages, an deren Wahrung alle Parteien gleichmäßig
intereſſiert ſind, entſprechen ſolche Erſcheinungen nicht.“

Daß ein derartiges Gebaren der Würde des Reichs
tages nicht entſpricht, iſt vollkommen richtig. Leider hat der
Reichstag keine ausreichende r dagegen einzu
ſchreiten. Die Ungezogenheiten pflegen ſich ſo zu vollziehen,
daß ſie vom Präſidenten nicht bemerkt werden; mindeſtens
iſt es in der Regel ſehr ſchwierig, wenn nicht ganz un-
möglich, diejenigen Abgeordneten heraus-
zufinden, welche ſich ihrer ſchuldig machen. Wenn die
ſozialdemokratiſche Partei Ehrgefühl hätte, würde ſie ſelbſt
dafür ſorgen, daß ſolche Rüpeleien nicht auf ihr Konto geſetzt
werden könnten. Aber ach, ach

Aus dem Lanbdbtage.
Das Abgeordnetenhaus ſetzte am Donnerstag die

allgemeine Beſprechung des Handels- und Gewerbe
etats fort. Abg. Schröder- Kaſſel (natl.) begrüßte die vom
Reichskanzler angekündigte Börſengeſetzreform und begründete
dann den Antrag, nach dem die Handwerkskammern mit dem
Staatszuſchuß als ſicheren Faktor ihres Etats rechnen können.
Abg. Frhr. v. Zedlitz (freik.) wandte ſich mit mancherlei Angriffen gegen das Zentrum, deſſen Nebenregierung im Reichsamt

des Jnnern er angeſichts des Ausfalls der Reichstagswahlen für
beendet anſah. Die Sozialdemokratie werde durch eine ſtetige
aufklärende Arbeit zu bekämpfen ſein. Abg. Dr. Gerſchel
(freiſ. Vp.) meinte, zur r ans des ſozialdemokratiſchen
Terrorismus reichten die beſtehenden Geſetze aus. Zu dieſer An
ſicht bekannte ſich auch Abg. Münſterberg (freiſ. Vgg.), der
im übrigen der Abſchwächung des Börſengeſetzes mit enug
tuung entgegenſah. Ueber die in Ausſicht genommene Richtung
der Börſengeſetzreform konnte Miniſter Dr. Delbrück noch
keine Auskunft erteilen. Der Miniſter wandte ſich zugleich gegen
einen Antrag Trimborn auf Bildung von Detailliſtenkammern,
und bezweifelte, daß der Bundesrat ſchärfere Maßnahmen gegen
den ſozialdemokratiſchen Terrorismus fördern werde. bg.
Hammer (konſ.) empfahl Ueberweiſung des Antrags Trimborn
an die Kommiſſion für Handel und Gewerbe, forderte weitere
Unterſtützung des handwerkerlichen Genoſſenſchaftsweſens und
trat für beſſere Ausgeſtaltung des Landesgewerbeamts ein. Abg.
Trimborn (Ztr.) warf dem Abg. Frhrn. v. Zedlitz vor, er habe
einen neuen Vorſtoß gegen die des Reiches unter
nommen. Keine Partei habe die Sozialdemokratie ſo energiſch
bekämpft wie das Zentrum. Nach weiteren Ausführungen der
Abgg. Dr. v. Böttinger (natl.) u. a. trat Vertagung auf
Freitag 11 Uhr ein.

Der Seniorenkonvent des Abgeorbnetenhauſes war
Donnerstag vormittag zuſammengetreten und beſchäftigte ſich mit
der Frage, ob es nicht angebracht ſei, auch den Abgeordneten des
Landtags freie Eiſenbahnfahrt in Preußen währendder Sihungeperiode, analog den Beſtimmungen für Reichstags-

abgeordnete, zu bewilligen. Den Landtagsabgeordneten wird nur
eine einmalige Hin- und Rückreiſe zu Beginn und zum Schluſſeder Seſſion vergütet. Die Frritonſeroatiden beantragten, Frei-
fahrt zwiſchen Heimatsort und Wahlkreis und Berlin zu ge-
währen während der Sitzungsperiode. Die Konſervativen nahmen
eine ablehnende Haltung ein; ſie wollen an dem bisherigen Ge-
brauch nichts ändern. Infolgedeſſen kam es zu keinem Beſchluſſe.

Erledigtes Landtagsmandat. Nach der „KreuzZtg.“
hat der konſervative Abgeordnete Freiherr zu Put-
litz-Barskewitz ſein Mandat zum bgeordnetenhauſe
niedergelegt. Es muß infolgedeſſen in dem Wahl
e PyritzSaatzig-Stargard eine Erſatzwahl ſtatt
inden.

Die Oſtmarkenvorlage, die demnächſt das Staats
miniſterium beſchäftigen ſoll, wird vorausſichtlich neben der
Auffriſchung des Anſiedelungsfonds Mittel für Domänen-
ankäufe und ſolche für Entſchuldungszwecke fordern. Ferner
wird unter Vorausſetzung der Zuſtimmung des Miniſteriums
und der Krone dem Landtage vorgeſchlagen werden, in Zu
kunft nicht nur der Regierung freiwillig angebotene, ſondern
auch durch Enteignung zu erwerbenden Grundbeſitz aus den
Mitteln des Fonds zu bezahlen. Das von verſchiedener
Seite empfohlene Vorkaufsrecht bei Landverkäufen wird die
Regierung dagegen nicht für ſich in Anſpruch nehmen, da das
Beſtehen eines derartigen Vorkaufsrechts leicht zu unmoti-
vierter Treibung der Güterpreiſe führen könnte.

Erhöhung der Lehrergehälter. Die freikonſervative
Fraktion des Abgeordnetenhauſes hat einen Antrag geſtellt,
in dem die Staatsregierung erſucht wird, bis zur Neu
ordnung der Lehrerbeſoldungen allen Lehrern mit weniger
als 1200 Mark Grundgehalt einen Zuſchuß von jähr-
lich 100 Mark aus Staatsmitteln zu gewähren.

Aus dem roten Großherzogtun. Die zweite
heſſiſche Ständekammer hat am Donnerstag einen An-trag Abgeordneten Ul rich o und Ceno ſen auf
Uebernahme aller Apotheken des Großherzog-

tums in Staatsregie“ m Mehrheit angeh

e en Wer an v i e
Ni
Bergung der Ueberreſte zugegen.

W ſunken da.

erſte Kammer und die heſſiſche Staatsregierung zu dieſer
überraſchenden Anregung ſtellen werden.

Perſonalnachrichten. Dem früheren Kolonialdirektor, bis
herigen Geſandten in Chriſtiania, Dr. Stuebel, ſind die
Brillanten zum Roten Adlerorden zweiter Klaſſe mit Stern und
Eichenlaub verliehen worden. Dr. Stuebel, der längere Zeit
leidend war, befindet ſich jetzt auf dem Wege der Beſſerung.

Aus Hamburg. Bei den Wahlen zur halbſchichtigen Er
neuerung der Bürgerſchaft, die am 28. Februar mit den Notabeln-
wahlen ihren Abſchluß fanden, verloren die alten Fraktionen 15
Sitze, von denen neun die neue Fraktion der vereinigten
Liberalen und ſechs die Sozialdemokraten gewannen.

Ausland.
Rußland.

Die Univerſität Kiew
iſt geſchloſſen worden, weil die Studenten trotz eines entgegen
ſtehenden Beſchluſſes des Profeſſorenrates eine Verſammlung
abgehalten hatten.

Großbritannien.,

Der „Dreadnought“.
Eine Denkſchrift des erſten Lords der Admiralität betont,

der „Dreadnought“ werde in 14 Monaten in Dienſt geſtellt
werden. Die Erprobung des Schiffes habe ausgezeichnete Re
ſultate ergeben. Die Verwendung von Turbinenmaſchinen habe
ſich durchaus bewährt.

Vermiſchtes.
Neue Dampfer der Hamburg-AmerikaLinie. Die Hamburg-

AmerikaLinie hat bei Friedrich Krupp, GermaniaWerft in Krel,
den Bau von zwei Fracht und Paſſagierdampfern beſtellt. Die
beiden Dampfer, die dem Anfang 1906 von der genannten Werft
abgelieferten Schiffe Kronprinzeſſin Cecili ähnlich werden
ſollen, ſind für die mittelbraſilianiſche Linie beſtimmt und ſollen
eine mittlere Geſchwindigkeit von 13 Knoten erreichen. Die
Schiffe erhalten nachſtehende Abmeſſungen: 136 Meter Länge,
17 Meter Breite, 8 Meter Tiefgang, 8060 Tonnen Tragfähigkeit,
14 200 Tonnen Deplazement.

Säbeldnell. Zwiſchen dem Vizepräſidenten des ungariſchen
Abgeordnetenhauſes Rakovszky und dem Soziologen Horvath fand
h e beldnelt ſtatt, wobei der letztere mehrere leichte Verletzungen
erhielt.

Peſt in Oſtafrika. Das amtliche „Deutſche Kolonialblatt“
ſchreibt: Daß in Muanſa (DeutſchOſtafrika) zwei Todesfälle
an Peſt vorgekommen ſind, wird nunmehr amtlich beſtätigt.
Auch iſt nach einem am letzten Dienstag eingetroffenen Bericht
des Gouverneurs ſchon am 4. Februar d. J. an Bord eines eng
liſchen Dampfers ein Peſttodesfall in Muanſa vorgekommen. Die
erforderlichen Vorſichtsmaßregeln ſind von den lokalen Behörden
getroffen worden. Es dürfte ſich bei dieſen Peſterkrankungen
nicht um eine RNeueinſchleppung, ſondern um ein Wiederauf-
flackern des alten zentralafrikaniſchen Peſtherdes handeln. Zu
irgend einer Beunruhigung iſt kein Anlaß vorhanden. Wie es
gelungen iſt, die früheren, von dieſem Seuchenherde ausgegange-
nen kleinen Epidemien zu beſchränken, ſo dürfte auch dieſer Aus
bruch eine weitere Ausbreitung nicht gewinnen.

Verſuchter Losſchmuggel. Wie die „Kölniſche Zeitung“ aus
NewYork meldet, hat die Zollbehörde in Hoboken für eine
Viertelmillion Loſe der Hamburger Staatslotterie weggenommen,
die der Oberſteward eines Hamburger Dampfers einzuſchmuggeln
verſucht haben ſoll. Der Oberſteward wurde vorläufig auf freiem
Fuße belaſſen.

Tobſuchtsanfall eines Abgeordneten. Aus Prag wird ge
meldet: Der ehemalige deutſch-böhmiſche Reichsrats- und Land
tagsabgeordnete Gebler, der ſeinerzeit Mitglied der deutſchen
Volkspartei war, hatte, wie das „B. T.“ meldet, am Mittwoch
einen Tobſuchtsanfall. Er gab aus ſeiner Villa in Falkenau an
der Eger hundert Schüſſe aus Revolvern und Gewehren durch das
Fenſter ab. Die Kugeln gingen aber ſämtlich fehl. Frau Gebler
hatte ſich noch rechtzeitig retten können. Nach verzweifelter
Gegenwehr wurde der Tobſüchtige überwältigt und einer Heil-
anſtalt überwieſen. Gebler hatte bereits mehrfach Anfälle von
Wahnſinn.

Der mutmaßliche Mörder ſeiner Schwiegermutter. Die Be
ſchwerde des Verteidigers des Rechtsanwalts Hau gegen die vor
übergehende Unterbringung Haus in einer FJrrenanſtalt iſt vom
Oberlandesgericht zurückgewieſen worden. Hau, der bekanntlichder Ermorhe ng ſeiner Schwiegermutter beſchuldigt wird, iſt

daher am Donnerstag zur Beobachtung ſeines Geiſtes zuſtandes
in die Jrrenſtation Freiburg gebracht worden.

Nach dreizehn Kindern ein Drillingspaar. Die Ehefrau des
Pferdewärters Maier in der gräflich v. Montgelasſchen Brauerei
in Aham bei Frankenhauſen in Bayern, welche bereits dreizehn
Kindern das Leben geſchenkt hat, überraſchte dieſer Tage ihren
Mann mit drei kräftigen Knaben. Mutter und Kinder befinden
ſich den Umſtänden nach wohlauf.

W. BallonAufftieg. Am Donnerstag, den 7. März, finden,
wie aus Straßburg i. E. gemeldet wird, in den Morgenſtunden
internationale wiſſenſchaftliche Ballon-Aufſtiege ſtatt. Es ſteigen
Drachen, bemannte oder unbemannte Ballons in den meiſten
Hauptfſtädten Europas auf. Der Finder eines jeden unbemannten
Ballons erhält eine Belohnung, wenn er der jedem Ballon beige-
gebenen Jnſtruktion gemäß den Ballon und die Jnſtrumente
ſorgfältig birgt und an die angegebene Adreſſe ſofort telegraphiſch
Nachricht ſendet.

Auf den Spuren eines Mordes. Wie ſchon an anderer Stelle
berichtet, die a in München eine mhyſteriöſe
Mordaffäre. Am 26. Mai 1904 verſchwand der damals 22jährige
Kaufmann Bernhard Hendſchel, Sohn eines Kommerzien-
rates in Regensburg, ſpurlos aus München. Er hatte um jene
Zeit bei einem Münchener Juwelier einen Brillantring für
700 Mark gekauft, der durch einen Bekannten, David Nieder
hofer, den heute 2öjährigen Sohn eines früheren Zirkus
beſitzers, nach drei Wochen an denſelben Juwelier mit be
deutendem Preisnachlaß zurückverkauft wurde, angeblich im Auf
trage des r Hendſchel. Hierdurch hat ſich der Ver
dacht auf Niederhofer gelenkt, den jungen Hendſchel, der ſich in
den beſten Verhältniſſen befand er hatte ein Bankguthaben von
50 000 Mark und keinen Anlaß zu einem Selbſtmorde gehabt
haben würde, ermordet und beraubt zu haben. Aus
München wird zie unterm 28. W weiter gemeldet: Der
verhaftete junge Niederhofer wurde heute vormittag in einer
Droſchke nach dem Areal des abgeriſſenen Zirkus Bavaria
gebracht, wo Ausgrabngen nach der Leiche des ver-mißten endſchel ſtattfinden Niederhofer, der an
ſcheinend ruhig antwortete, wurde über die Lage der ehemaligen
Düngergruben in der Nähe der ehemaligen E und
Bärenkäfige ausgefragt. Das Erſcheinen des in einem langen,
gelbgrauen Sportsüberzieher auftretenden, bleich dreinſchauen-
den Niederhofer verurſachte eine ungeheure Senſation bei dem
zuſchauenden Publikum. Nach zehn Minuten wurde er wieder
abgeführt. Nachmittags 3 Uhr ſtießen (wie von uns ſchon kurz
gemeldet) die Arbeiter an der in Angriff genommenen Stelle
auf die Ueberreſte eines menſchlichen Skeletts.Auch Stiefel und Kleiderreſte kamen zum Vorſchein. In den
Reften Weſte wurde eine goldene Uhr und ein nzigmark
i aber eine Börſe mit 70 Mark Inhalt bei den ſpäter

egten Knochenxeſten r Der verhaftete
der nun abermals W hrt wurde, war bei der

r ſtand aſchfahl und in ſich
ernommen wurde er nicht, da ſich die

ache in der Oeffentlichkeit abſpielte. Es geht jetzt die Abſicht,

z Hendſchel wahrſcheinlich erſchoſſen wurde und daß die Wert.
7 en entweder in der Eile, oder um einem Verdacht bei etwaiger

uffindung zu begegnen, bei der Leiche belaſſen wurden. Die
Wendung in der Sache ruft ungeheure Senſation in München
e Auch gegen die Geliebte des Niederhofer, die

och heißt, iſt ein erlaſſen worden. Es ewinnt jetzt den
Anſchein, daß ein förmliches Komplott zur Beſeitigung des

beſtanden hat. Die Polizei ſucht auch einen angeblichen
daufmann Philipp Laßmann, der vor kurzem wegen

Wechſelfälſchung und anderer Betrügereien 214 Jahre Zuchthaus
verbüßt hat, ebenſo einen Variété- Agenten namens Groß, die
beide in die Sache verwickelt ſcheinen. Telegraphiſch wird
hierzu aus München noch gemeldet: Niederhofer hat dem
Unterſuchungsrichter geſtanden, daß er um den
Mord an dem Kaufmann Hendſchel gewußt habe,
allein nicht er, ſondern der polizeilich VariétéAgeni
und Vertreter für photographiſche Vergrößerungen Leopold
Groß habe das Verbrechen begangen. Die Geliebte des Nieder-hofer, die Modiſtin Hoch, war Baſſiererin im Zirkus und hat ſich

vor einiger Zeit von München entfernt.
W. Das Opfer eines Mordanfalles. Wie die Pariſer Polizei

präfektur mitteilt, iſt der franzöſiſche Jngenieur Rehymond,
der im Kaukaſus tätig und türzlich bei einem gegen ihn unter
nommenen Mordverſuche ſchwer verwundet worden war, ſeinen
Wunden erlegen. Der Verſtorbene war ein Schwiegerſohn des
Präfekten Lépine.

W. Ruheſtörungen in Toulon. Am 24. Februar, an dem für
die von auswärts zurückgekehrten Schiffsmannſchaften die Sold-
ahlung ſtattfand, ereigneten ſich ernſte Ruheſtörungen. Jn den

übel berüchtigten Stadtvierteln kam es zu Streitigkeiten, die zu
einer ordentlichen Schlacht wiſſen Matroſen und Poligziſten
führten. Ein Matroſe wurde getötet; mehrere wurden verletzt.

W. Jn Corua wurde am 28. Februar der allgemeine Aus-
ſtand erklärt. Die Arbeiten im Hafen erleiden eine Unter
brechung.

Ein Vatermörder. Jn Gerſtedten bei Göttingen wurde der Bauer
Bückle von ſeinem 20jährigem Sohn mit einem Revolver erſchoſſen.
Der jugendliche Mörder wurde verhaftet

Knaben in einem Steinbruch verſchüttet. Jn Remagen hatten
Knaben in einem der Gemeinde gehörenden Steinbruche auf dem
Apollinarisberge in einer Seitenwand des Steinbruches eine Höhle
eingerichtet. Als ſich die Knaben am Mittwoch mittag in der Höhle
befanden, rutſchte die überhängende Erdmaſſe herab.
Zwei Knaben wurden getötet einer wurde ſchwer verletzt.

Das größte und ſchnellſte Schiff der Welt ſo jetzt für die
Hamburg Amerika Linie auf einer engliſchen Werft gebaut werden.
Man berichtet darüber aus London Die Schiffswerft von Harland
u. Wolff in Belfaſt erhielt von der Hamburg-AmerikaLinie den Auf
trag, den größten Zwillingeſchraubendampfer der Welt für ſie zu bauenr.
Dieſer ſoll betreffs der Raumverhältniſſe und der Schnelligkeit alle
transatlantiſchen Dampfer übertreffen. Er wird der erſte Dampfer
ſein, der ein Schwimmbad erhält, und ſoll auch ein Reſtaurant führen
wie der Dampfer „Amerika“ derſelben Linie. Sein Name wird
„George Waſhington“ ſein und er ſoll nächſtes Frühjahr fertig werden.
Falls er ſich bewähren ſollte, wird dieſelbe Werſt noch mehrere gleiche
Schiffe bauen

Raubmord. Am Abend des 27. Februar wurde zwiſchen Neu
münſter und Brakſtedt der Milchhändler Starker ermordet und
beraubt aufgefunden. Als mutmaßlicher Mörder iſt noch in der Nacht
zum 28. Februar der Arbeiter Sievers aus Eiderſtedt verhaftet
worden. Bei ihm wurde eine größere Geldſumme gefunden, über
deren Erwerb er ſich nicht ausweiſen konnte.

Zum Kirchenraub in Trier wird gemeldet Die Polizei iſt den
Kirchenräubern auf der Spur. Einige Tage vor dem
Raube beſichtigte ein feingekleideter Herr eingeh. nd die Pauluslirche
und die Gruft. Dieſe der Polizei bekannte Perſon iſt ſeit dem Einbruch
verſchwunden. Jhre und und ihrer Helſer Spur ſührt über Luremburg
nach Belgien.

Vom Untergange der „Berlin“. Bis jetzt ſind 70 Leichen ge
borgen worden, von denen mehrere jedoch noch nicht erkannt werden
konnten. Aus den Mitteilungen der Railway Company geht hervor,
daß die „Berlin“ an Bord 140, 141, 142 oder 138 Fahrgäſte und Be
man nung hatte. Von dieſen wurden 15 gerettet, 66 Leiden
ſind erkannt, aber ſchon ſeit dem erſten Tage lagert in dem Schppen
die Leiche einer Frau, die noch nicht erkannt werdeu
konnte. Beſchreibung: Haar dunkel, Augen grau, Größe 1,70 Meter,
Alter ungefähr 40 Jahre, grauer Regenmantel mit lila Futter,
ſchwarzer Rock, ſeidene Bluſe, feines Hemd, Medaillon mit
dem BVildnis eines junges Mannes mit Knebelbart. Die
Leiche des Kapitäns Precious, des Führers der „Berlin“,
iſt bei Breuniſſe an den Strand geſpürt worden. Bei Rockanie
ſpülte die Leiche des Engländers Bell an: er wollte ſeine Kinder in
Petersburg beſuchen. Taucher unterſuchten die geſunkene Schifs-
hälfte. Es wurden einige Leichname und verſchiedene Wertſachen gefunden.

Bziſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Kurz vor Redaktions-

ſchluß erhalten wir aus München die Nachricht, daß an
den außerordentlichen Profeſſor für deutſches Zivilprozeß-
recht und deutſches bürgerliches Recht an der dortigen Uni-
verſität Dr. jur. et phil. Paul Langheineken ein Ruf
an die Univerſität Halle ergangen iſt als Nachfolger des
zum 1. Oktober d. Js. von ſeinem Lehramte zurücktretenden
Profeſſors Dr. Stein. Geboren am 3. April 1865 zu
Chemnitz (Kgr. Sachſen), ſtudierte Langheineken von
1885--92 Mathematitk, Philoſophie, Phyſik und Geſchichte
in Leipzig, Tübingen, Berlin und promovierte an letzterer
Univerſität im Jahre 1892 zum Dr. phil. Darauf widmete
er ſich in Leipzig dem Studium der Rechte, beſtand im
Januar 1897 die erſte Staatsprüfung und erwarb im
Juli 1899 die juriſtiſche Doktorwürde mit einer Arbeit:
„Urteilsſpruch“. 1899--1900 war er im ſächſiſchen Juſtiz
dienſt tätig. Jm Herbſt 1903 habilitierte ſich Langheineken
in der Münchener juriſtiſchen Fakultät auf Grund der
Schrift: „Anſpruch und Einrede nach dem deutſchen Bürger
lichen Geſetzbuch.“ Am 17. Dezember 1905 erhielt er den
Titel und Rang eines außerordentlichen Profeſſors. Er
ſchrieb: „Das Pflichtteilsrecht entfernterer Abkömmlinge und
der Eltern“ (in: Sächſiſches Archiv für Bürgerliches Recht
und Prozeß, Bd. 14), „Ueber die Zivilprozeßnovelle vom
5. Juni 1905“ (in Seufferts Blätter für Rechtsanwendung,
70. Jahrg.), „Zur Auslegung des S 2316 Abſ. 4 B. G.-B.“
(daſelbſt 71. Jahrgang).

he. Hochſchulnachrichten. Der a. o. Profeſſor und erſte W
arzt bei Prof. Trendelenburg an der chirurgiſchen Klinik und Poliklinik

in Leipzig, Dr. med. Max Wilms iſt als ordentlicher Profeſſor
Kfür Chirurgie und Direktor der chirurgiſchen Klinik an die Unive ſität

Baſel berufen worden. Er tritt dort an Stelle von Prof, Dr. Eugen
Enderlen der Schoenborns Lehrſtuhl in Würzburg übernimmt.
Dr. Wilms iſt am 5. November 1867 zu Hünſtoven bei Aachen
geboren. In der philoſophiſchen Fakultät der Berliner Univerſität
führt ſich am 2. März Dr. phbil. Hubert Schmidt als Privatdozent
ein. Jn Karlsruhe iſt Regierungsrat Karl Mattenklott,
ſeit 1804 Lehrer für Heizung und Ventilation in der Abteilung
für Architektur der dortigen techniſchen Hochſchule, geſtorben.
Zum Nachfolger des Profeſſors Dr. Rubens auf dem Lehrſtuhl
für Phyſik an der techniſchen Hochſchule in Charlottenburg iſt

außero' dentliche Profeſſor an der Göttinger Univerſität
phil. Friedriv Dolezalek auserſehen. Er iſt am 5. Februar

1873 zu Szigeth in Ungarn als Sohn des jetzigen Geheimrats Profeſſor
Dolezalek an der Hannoverſchen techniſchen Hochſchule geboren.
Jm Alter von 80 Jahren iſt in Zürich der außerordentlich Profeſſor
an der dortigen Univerſität und Kuſtos an der geologiſchen und palä

ch.
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„ntologiſchen Sammlung am Polyiechnikum Dr. Karl Mayer
Eymar geſtorben.

Aufruf zu einem Eichendorff-Denkmal. Am 26. No
vember 1907 iſt ein Halbjahrhundert verfloſſen, ſeitdem Joſef
Freiherr von Eichendorff die Augen zum letzten Schlummer ſchloß.
In Breslau ſoll für ihn nunmehr ein Denkmal errichtet werden.
Jn dem Aufrufe für den gemütstiefen Sänger, der gerade uns
Hallenſern ſo nahe ſteht, heißt es u. a.: Jhn, der unter Lützows
gaägern für Deutſchlands Ehre und Freiheit focht und, als der
Erbfeind endgiltig niedergerungen war, ſein ganzes ferneres
geben für Gott, König und Vaterland in die Schanze ſchlug, ihn,
der die unſterblichen Lieder ſang, die heute im Volke wieder
tlingen, ihn, der in lieblichen Märchen und Novellen, im Roman
und im Schauſpiel Glängendes ſchuf, den köſtlichen Satiriker, den
Meiſter deutſcher Proſa und nicht zuletzt den in allen Stürmen
der Zeit nackenſteifen, getreuen deutſchen Mann, ihn wollen wir
ehren. An alle, die Eichendorff kennen und lieben, ergeht daher
die Bitte, ein Scherflein für dieſes Denkmal beizuſteuern. Geld
ſpenden wolle man an die Deutſche Bank Depoſitenkaſſe C.
Gerlin W., Potsdamerſtraße 134 a ſenden.

Profeſſor Joachim Offizier der Ehrenlegion. Wie aus
Paris gemeldet wird, iſt Joſeph Joachim zum Offizier der
Ehrenlegion ernannt worden. Dieſe Ehrung des Meiſters er
ſcheint gerade jetzt, wo die Comédie Francçaiſe durch die geplante
Hilfsaktion für die Opfer der „Berlin“ ihren ſhmpathiſchen Re
gungen nach deutſcher Seite hin Ausdruck gegeben hat, doppelt
erfreulich.

Sport und Jagd.
O Torgau, 1. März. (Pferdeauktion.) Die alljährliche

Pferdeauktion auf dem Geſtüt Graditz bei Torgau findet in dieſem
Jahre am 22. März, nachmittags 1 Uhr ſtatt. Es gelangen vierjährige
und ältere Halbblutwallache und Stuten zum Verkauf.

eh. Pannigkau (Kr. Wittenberg), 28. Febr. (Jagdverpachtung.)
Bei der ſtattgefundenen Neuveypachtung der hieſigen Gemeindejagd gab
der Rentier Oertgen aus Bergwitz mit 860 Mk. das Höchſtgebot
ab, Der bisherige Pachtpreis betrug nur 510 Mk.

Jnuternationale Automobil- Ausſtellung in Wien. Donnerstag
vormittag ſand in Wien die Eröffnung der 7, Jnternationalen Auto
mob l-Ausſtellung ſtatt. Jn Vertretung des Protektors, Eizherzogs
Franz Ferdinand, der durch eine Erkältung an das Zimmer gefeſſelt
iſt, ahm Erzherzog Leopold Salvator die Eröffnung vor.
m J

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Die Walküre“ von Rich. Wagner.

Votan Herr Soomer.) Jm Theater hat ſich die Jn
fluenza eingeniſtet und fordert unter dem Schauſpiel wie
Opernperſonal ihre Opfer Störungen im Spielplan und in den
einzelnen Aufführungen ſind infolgedeſſen unvermeidlich. Daß
ſich Herr Kapellmeiſter Tittel nicht wohl befindet, wurde ſchon am
Dienstag im „Siegfried“ bemerkbar. Geſtern mußte Herr Birk-
holz abſagen laſſen. Unſer Publikum hatte daher die Gelegen-
heit, als Hunding den Baßbuffo Herrn Aumann zu bewun-
dern der ſich geſchickt und dankenswert aus der Affäre zog. Jm
großen ganzen erwuchſen der Vorſtellung aber keine Nachteile.
Mit Ausnahme der erſten Hälfte des erſten Aktes, die etwas
ſchwerfällig im Ausdruck war, und einiger anderer mangelhaften
Einzelheiten, die ſich kaum abſtellen laſſen werden, nahm der
Abend einen recht befriedigenden Verlauf. Die Vorſtellung ge
wann von Takt zu Takt mehr Leben und Wärme und überholte
ſchließlich in ihrem Eindruck die erſte Aufführung der „Walküre“
in dieſem Spielabſchnitt. Sowohl Frl. Wolf wie Herr Gogl,
der freilich immer noch weiter der Vervollkommnung entgegen
ſtreben muß, übertrafen ihre früheren Leiſtungen erheblich.
Ausgezeichnet, trotz einer vorübergehenden Gedächtnisſchwäche,
ſang Frl. Grimm die Fricka. Und an der ſtilvoll ausge
arbeiteten Auffaſſung der Brünnhilde, die Frl. Stoll zu bieten
hat, konnte man ebenfalls wieder helle Freude empfinden. Das
meiſte Jntereſſe nahm natürlich der Wotan des Herrn Soomer
in Anſpruch. Wie der geſchätzte Künſtler ſeine Leiſtungen als
Wotan ſowohl nach der geſanglichen Seite wie in der Ausge
ſtaltung des Charakters allmählich auf den Gipfel geführt hat, iſt
erſt gegen Schluß der vorigen Saiſon hier in aller Ausführlich
keit geſchildert worden. Neue Beiträge zur Würdigung ſind
kaum zu beſchaffen. Es müßte denn eine kleine Warnung ſein,
die Ausbrüche der Verzweiflung vor der großen Szene mit
Brünnhilde zweiter Akt im äußeren Ausdruck nicht auf die
Spitze zu treiben. Wotan muß auch hier trotz aller Vernichtung,
die er in ſich fühlt, der hehre Gott bleiben, der der Welt gebietet.
Muſikaliſch hat Herr Soomer ſeine glänzenden Eigenſchaften
entfaltet, die immer wieder von neuem zur Bewunderung nötigen.
Größte Wucht der dramatiſchen Accente, Weichheit der Empfin
dung, ſchön geſponnene Kantilene, Wohllaut und Fülle im Ton,
aushaltende Kraft, alles iſt dieſem begnadeten Sänger erreich-
bar, und darum war es ein herrlicher Genuß, ihm zuzuhören.
Wundervoll und ergreifend brachte er beſonders den Abſchied von
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der Walküre zur Geltung. Selbſtverſtändlich wurde Herr Soomer
mit lautem Beifall überſchüttet und oft hervorgerufen. Auch die
übrigen Mitwirkenden ernteten den lauten Dank des zahlreichen
Publikums. Prof. Dr. W. Kaiſer.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Das allgemein beliebte Studenten Schauſpiel „AltHeidel
berg“ gelangt am Sonnabend zum letzten Male in dieſer
Spielzeit zur Aufführung. Sonntag nachmittag iſt
„Undine“ in der bekannten Beſetzung bei ermäßigten Preiſen
angeſetzt, Sonntag abend „Der Bettelſtudent“. Die
letzte „Neiſterſinger“ Aufführung in dieſer Spielzeit
findet am Dienstag, den 5. März ſtatt und zwar zum Benefiz
für Herrn Opernregiſſeur Theo Raven.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns ge
chrieben: „Huſarenfieber“ wird am Sonnabend zum
2. Male gegeben. Sonntag nachmittag wird bei kleinen Preiſen
60, 40, 20 Pfg.) Otto Ernſt's Luſtſpiel „Flachsmann als
rgieher“ nochmals wiederholt, da auch die letzten Auf

führungen vor ausverkauftem Hauft ſtattfanden. Abends 8' Uhr
geht Oskar Blumenthals reizende Luſtſpiel-Novität „Das
Glashaus“ in Szene, welche jüngſt durch den Beſuch
Sr. Majeſtät des Kaiſers ausgezeichnet wurde.

Die dritte Schubert-Matinée von Robert Spörry, welche
am nächſten Sonntag, vormittags 1134 Uhr im Saale der „Berg
geſellſchaft“ ſtattfindet und eine prächtige Auswahl Schubertſcher
Vertonungen Goetheſcher Gedichte bringt, ſei den Muſikfreunden

s in Erinnerung gebracht. Kartenverkauf in der Hof
muſikalienhandlung Reinhold Koch

wo

Gerichtszeitung.
I. Halle, 28. Febr. (Strafkammerſitzung.) Be-

raubung des Opferkaſtens. Der 18jährige Glaſergehilfe Paul
D., zurzeit bei einem Milchhaändler interimiſtiſch tätig,
hatte im November v. Js. als Gehilfe eines hieſigen Glaſer-
meiſters zweimal in der Sankt Georgenkirche zu Glaucha Fenſter
ſcheiben einzuſetzen gehabt. Leider er ſeinen Aufent-
halt in der Kirche dazu, aus zwei Opferkaſten das Op ergeld im
Geſamtbetrage von ungefähr 8 Mark zu entwenden. Der mühe-
loſe Gewinn behagte ihm ſo ſehr, daß er am 8. Januar ohne Auf
trag ſeines Meiſters zum Küſter der Georgenkirche ging und ihn
um Aushändigung der Kirchenſchlüſſel bat, da er wieder ein
Fenſter zur Reparatur abholen ſolle. Der Küſter wunderte ſich
nicht wenig, daß ſchon wieder ein Fenſter entzwei ſei, ohne daß
ihm bisher etwas davon bekannt geworden war. Doch ſetzte er
keinerlei Mißtrauen in den jungen Mann. Auch als ſich heraus
ſtellte, daß die Opferkaſten wiederum geleert waren, diesmal um
einen Betrag von etwa 4 Mark, währte es erſt geraume Zeit, ehe
ſich der Verdacht auf D. lenkte. Zu ſeiner Entſchuldigung wurdeheute von ſeinem Vater geltend gemacht, der Angeklagte ar in

folge eines Sturzes von der Leiter vor zwei Jahren einen
geiſtigen Defekt erlitten. Er kranke ſeitdem zeitweiſe an
Schwindelanfällen und wiſſe dann nicht, was er tue. Der als
Sachverſtändiger geladene Arzt, der ihn damals behandelt hat,
beſtritt aber, daß der Unfall ſo ſchwere Folgen gehabt haben
könne. Jedenfalls halte er den Angeklagten für zurechnungsfähig.
Der gleichen Anſicht war der Gerichtsarzt. Der Staatsanwalt
beantragte gegen den jugendlichen Dieb eine Gefängnisſtrafe von
ſechs Monaten. Der Gerichtshof erkannte auf drei Monate.

Briefkaſten.
D. 36, Merſeburg. Auf Jhre Anfrage teilen wir Jhnen mit,

daß nach unſerer Erkundigung an maßgebender Stelle der betreffende
Straßenbahnführer in ſeinem Rechte war bezw. nach ſeinen Jnſtruktionen
gehandelt hat. Er iſt nicht verpflichtet, auf ein Zehnmarfſtück heraus
zugeben, andererſeits auch nicht befugt, jemandem mit dem Verſprechen
der Zahlung nach dem Geldwechſeln am Endziel der Fahrt mitfahren
zu laſſen. Auf das Wechſeln am Babnhof konnte er ſich infolgedeſſen
nicht einlaſſen, zumal er nach kurzem Aufenthalt wieder wegfährt.
Es iſt aber ſehr bedauerlich, daß in den Straßenbahnwagen nicht,
ähnlich wie bei den Billettſchaltern an den Bahnhöfen, leicht kenntliche
Plakate angebracht ſind, worin das Publikum darüber aufgeklärt wird,
daß es Kleingeld bereit zu halten hat. Solche bedauerlichen Vorkomm-
niſſe, wie das von Jhnen geſchilderte, wären dann wohl zu vermeiden.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 28. Februar 1907.

Eheſchließungen Der Oekonomieinſpektor Ernſt Walkhoff, Ritter
gut Heynburg und Eliſe Kuhnt, Forſterſtr. 58.

Geboren: Dem Schneidermeiſter Joſef Kaſper, Glauchaerſtr. 2, S.
Rudolf. Dem Arbeiter Otto Meinhardt, Wörmlitzerſtr. 98, S. Kurt.
Dem Tiſchler Wilhelm Weiſe, Zwingerſtr. 28, S. Kurt. Dem Keſſel
ſchmied Friedrich Rudloff, Mansfelderſtr. 29, S. Bernhard. Dem
Hilfsweichenſteller Paul Schirrmeiſter, Reideburgerſt'. 6, S. Georg.
Dem Jngenieur Richard Klebeck, Fürſtental 6, T. Lieſelotte. Dem
Eiſenbahnſchaffner Auguſt Lüdtke, Beeſenerur. 4, S. Auguſt.

Geſtorben: Des Arbeiters Wilhelm Reinicke Ehefrau Marie geb.
Thormann, 41 J, Klinik. Anna Gerlach, 59 J., Magdeburgerſtr. 39.

Die Wwe. Marie Klemm geb. Naumann, 68 J., Siechenhaus. Die
Wwe. Wilhelmine Müller geb. Krauſe, 69 J., Mittelſtr. 20. Des
Maſchinenſetzers Reinhold Schlegel S. Willy, 2 Mon. Zenkerſtr. 5.
Des Arbeitens Max Seydewitz T. Karoline, 6 Tage, Schützenſtr. 20.
Der MagiſtratsOberſekretär Max Uhlemann, 66 J., Forſterſtr. 13.

Auswärtige Aufgedote. Der Kaufmann Hermann tebeke, Halle
und Anna Voigt, Bitterfeld.

W

Halle (Nord), Burgſtraße 33. Meldungen vom 28. Februar 1907.
Aufgeboten: Der prakt. Arzt Dr. med. Karl Meurer, Rudolſtadt

und Hanna Seiler, Kronprinzenſtr. 46.
Geboren Dem Arbeiter Louis Engelhardt, Abolſſtr. 8, T. Helene.

Dem Maurer Otto Elſte, Saalwerderſtr. 4, T. Olga. Dem Hilfs
weichenſteller Otto Juſt, Eichendorffſtr. 10, T. Anna Marie. Dem
Eiſenbahnſchaffner Karl Krüger, Beilinerſtr. 31, S. Fritz. Dem Bahn-
arbeiter Otto Heinold, Schillerſtr. 27, T. Klara.

Geſtorben: Des inval. Fabrikarbeiters Louis Haaſe Ehefrau
Karoline geb. Holzhauer, 60 J., RichardWagneriir. 16. Frl. Anna
Berlin, 57 J., Göbenſtr. 2. Der Privatmann Bruno Koch, 67 J.,
Schillerſtr. 17. Die Wwe. Wilhelmine Arndt geb. Hentſch aus Veſta,
70 J., Diakoniſſenhaus. Die verw. Steuerkontrolleur Luiſe Steindorf
geb. Rencke, 78 J., Sophienſtr. 27. Die Arztwitwe Emma Securius
geb. Heſſe, 80 J., Kurfürſtenſtr. 8.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Jhre Durchlaucht Fürſtin Stolberg

Roßla. Se. Erlaucht Graf Stolberg-Roßla. Prinzeſſin Eliſabeth,
Prinzeſſin Mathilde und Prinz Johann Auguſt von Stolberg-Roßla.
Kommerzienrat B. Mohrenwitz aus Bamberg. Frau Dir. Gircke nebſt
Tochter aus Helmſtedt. Ref. von Putkamer aus Löbejün. Aerzte:
Dr. Michaelis aus Berlin, Dr. H. Freytag aus Magdeburg. Landwirt
Suren aus Lübeck. A. C. Robertſon aus London. Dir. Krüger aus
Naumburg. Kaufleute: W. Sure aus Lüdenſcheid, Huthmann, Hamm,
beide aus Offenbach, C. Strunkmann aus Bielefeld, C. Przytulla,
Diehl, Senger, ſämtlich aus Köln, E. Linz aus Kiſſingen, E. Vetter
aus München, J. G. Zepperling, G. Weſtphal, Wahlen, ſämtlich aus
Homburg, C. Weber aus Hamburg, W. Neuhaus aus M.-Gladbach,
A. Becker aus Zillerthal, H. Hegeler aus Bremen, Schriever aus
Schwelm, J. Stanislaus aus Lüttich, R. Rothmann, J. Czarnickau,
F. Schrey, J. Janrowitz, Leidolt, H. Feiler, ſämtlich aus Verlin.

Grand Hotel Berges, vorm. Bode. Kammerherr Frhr. v. Secken
dorff aus Altenburg. Rechteanwalt Dr. E. Venda, Prokuriſt Paul
Pretzſch, beide aus Teplitz. Oberförſter O. Reinhardt nebſt Gemahlin
aus Racot (Prov. Poſenſ. Jng F. Schindler, A. Geiger, beide aus
München. Rentier Fr. Wertenbruch aus Blankenburg a. H. Dir.:
C. Weeß aus Blankenburg a. H., H. Sanders aus Gi.-Brüden i. H.,
Schaaf aus Teplitz, P. Firle aus Tſchöpeln b. Muskau. Frau Knauth
nebſt Frl. Tochter aus Eisleben. Fabrikant J. Schmidt nebſt Sohn
aus Blaubeuren. Frau Profeſſor Moldenhauer nebſt Tochter aus
Leipzig. Frau Aernecke nebſt Frl. Tochter aus Eisleben. Bankier
Nußbaum aus Oſchersleben. Rittergutsbeſ. E. Boetel aus Oslar.
Arzt Dr. Dreiſing aus Frankfurt a. M., Landwirt W. Derham nebſt
Gemahlin aus Rittergut Hohburg b. Wurzen. Arzt Dr. Laſerſtein
aus Berlin. Kaufleute A. Hugemann, Michel, Kriſieller, M. Weiß,
Ohnſtein, ſämtlich aus Berlin, A. Velhagen aus Bielefeld, A. Czech
aus Oſtrowo, J. Ph. Reiß aus Mainz, W. Jeitteles aus Eßlingen,
O. Haſſert aus Eieleben, M. Werner aus Eſchwege, Gebr, Strauß aus
Frankfurt a. M., J. B. Colen aus Bernburg, H. Rubin aus Magde-
burg, A. Karl aus Genf, Wolff aus Bingen, Hoeming aus Blanken
burg a. H., M. Maiel aus Frankfurt a. M., B. Joſeph aus Forſt i. L.,
H. C. Brötz aus Wiesbaden, R. Joſephh aus Hamburg, Ph. Keutener
aus Rüdesheim.

Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). Paſtoren: Paul nebſt
Familie aus Nachterſtedt, Seeländer aus Jngersleren, Klautzſch aus
Nordhauſen. Frau Paſtor Borrwitz aus Großvargula i. Th. Frau
Panor Moebius, Frau Konzertſängerin Götte, beide aus Großlichter-
felde. Fran Paſtor Gödel nebu Frl. Töchtern aus Torgau. Frau
Sanilätsrat Bötticher aus Nordhauſen. Frau Sanitätsrat Dr. Frey-
ang, Frau Buchdruckereibeſ. Freyburg, beide aus Hettſtedt. Frau

Buchholz aus Deſſau. Frl. von Wurmb, Frl Graebel, beide
aus Quetz. Frl. Garthe aus Bairoda. Fabrikbeſ. Bänſch aus Lettin.
Buchhändler Urban aus Striegau. Techniker Herrmann aus Bonn.
Cand. min. Becker aus Pforta. Jng. Kirchner aus Breslau. Kauf
leute: Gehre, Dietrich, beide aus Berlin, Möller aus Erfurt, Wuttke
aus Breslau.

Verant wortlich Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebenslebeu
für Provinz, Allgemeinez, Börſen- und Handelsteil Max Ebeling; für Lokales
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Aun die Redattion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkripte
und Beiträge üdernimmt die Redaktion keinerlei Berpflichungen. Sendungen, wel de

eventuell zurückgeſandt werden ſollen muß das Porto beigefügt ſein.
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Mitglied des
Rahatt-Spar- Vereins

Auf jede Uhr 2 Jahre reelle Garantie.
Reparaturen prompt, sehnell und billig.

Glashütter Ihren

[2987



Mark 4.750.000.-—
492 Berliner Elektrizitäts- Werke Vorzugsaktien,

Wir sind beauftragt, Zeichnungen zu der am

Montag., den 4. März 1907
zum Kurse von 103 O stattſindenden Emission Kosten frefſ entgegenzunehmen.

Bank für Handel u. Industräe
Filiale Halle a. S.

Spar- u. Darſohnsassso
der Norddeutschen Landbank,

Geschäftsstelle in Halle a. S.:
Magdeburgerstrasse 133.

Spareinlagen werden von jedermann angenommen. Verzinsung:
4 bei täglioher Kündigung,

4 monatlicher v49 90 Vierteljährlicher
Einzahlungen können auch durch die Post erfolgen.
Kapitalien werden upentgeltlich verwittelt und sicher angelegt.

Alle Zuschriſten und Geldsemndungen sind zu richten an die
Cevehältsstello der Norddeutschen Landbank in Iallo a.

Magdeburgerstrasse 13 a. Fernsprecher 2221.

Oberrealschule zu Bitterfeld.
Aufnahmetermin: 11. April, 9 Uhr. Anmeldungen jederzeit.

Auskunft erteilt bereitwilligſt Direktor FrankKe.

S Kindergärtnerinnen Seminar.
S Ausbildung L--1 Jahr. Pension im Hausoe.

m REwpfehl. aller Abgehenden in stets reichl. vorh. Stellung.

9 2 Pastor em. R. Wiinowyobter a. D. Weg
S Seminar Kindergarten, Anwoeldungen täglieb.
S Iorthüldungy-1.Aaushaltungs-Penvionat.

raktöscho L ebensbildung lür junge Hädehen.

ProvinzialGeſangbücher
in einfach ſoliden, ſowie hochfeinſten Einbänden, in Oktav und

TaſchenAusgabe, empfiehlt preiswert

Albin Hentze, e a. S.,chmeerſtraße 24.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. (2993

blutfrischoRonntiorrücoken I. -Keulen,

prachtvolle Brüsseler Poularden,
junge diesjährige Hamburger Gänse, zarte
steyr. Puthähne, Puthennen, Capaunen, Poulets,

Hähnechen und Perlhühner.
Vorzügliches echtes engl. Porter und Ale

von Barclay Perkins, Bass Co., London,
bei Entnahme von 12 Plaschen à Flasche 35 P. exhkl.

empfehlen und versenden

Sprengel Rink
Inh. Franz Sprengels Erben und Oskar Klosse. [2981

Die ſchönſten Anuerkzirſchtorten gefert 2857

Hofkonditorei Däetze, Am Kirhtor, tMühlweg.

Verſand hat begonnen
und empfehle daher meine großen Vorräte

aller Baumſchulenartikel.
Paul HIuber, Halle g. S

äußere Merſeburger Chauſſee.
Gelände mit großem

Kies, Sand und Tonlager,
Gleisanſchluß möglich, verkaufe preiswert. Off. u. L. L. 2727

an Rudolf Mosse, Leipzig. [2976
Backofen-Einrichtungen, Chamotte-
Platten u.Steine. Gr. Märkerſtr. 23.

2 Blüthner-Flügel,
faſt neu, prächt. Ton, äußerſt

X preiswert zu verkaufen.
X B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33.

Schirmfabrik
Fritz Behrens
Jnh. Bruno Claus,
Gr. Steinſtr. 85,

Ecke Neunhäuſer.
Dauerh. Schirme

jed. Preisl. Repar.
jed. Art. Ueberziehen auf Wunſch in
1 Stunde. Rab.-Spar-Verein.

En gros u. en detail.

Vertrauliche Auskünfte

über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Pladze
der Welt erteilen sehr gewissenhbaft

Beyrich Greve,
Halle a. S., ([3954internationales Anskundtsburean,

Gr. Ulrichstr. 42. Fornepr. 2144.
Für die Inſerate veramwortlich: Paul Kerſten,
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Patentanwalt

Hans Eyck,
MagdeburgBreiteweg 211, I. Tel. 2887.

NistKästen für Singrägel,
Stare, Meiſen, Rotſchwänzchen,

liegenſchnäpper, genau nach
orſchrift des Deutſchen Vereins z.

hre der Vogelwelt ifgrtiat
billigſt. Anbringungsanleitungen

en. Vereins gratis. Vereinen und
bnehmern größ. Poſten Rabatt.

Carl Schumann. Gr. Steinſtr. 30.

Bims die Hand
rm i

Abrado

Ausstattungen.
vPorzollan, Kristal,

SSteingut, Sv S Haus-, Küchen- u. Luxusartikel,
T 7 W Spesziell hoohmoderno u

Spelseserriee, Kaſſoeserviee, s

t 7 e 18J Weinglasgarnituren, is
18f. gesehliſfono Bristalle, g

Waschgarnituren
e 1u. Küchengarnituren

Ausstelluan empfiehlt äusserst vorteil haft 187von z Sp W und sesohäftigungswmitteln,l Gesellschaftespiolen etc. l L BKarl ?ritsekow, ouis öker,un erger S (2982 7 Leipzigerstrasse 7.ibli irkol. r dLeihbibliothek, Journa sezirke Gelegenheitsgeschenke, I r

Cafe Marktschlosc,

Süssmllchs 9nh. Karl Mayrhofſer.

Vom L. 1I5. März 1907 erleto o Kap KapAr. Internationale Bingtanpi-Lonburren, )PPEI-SPAI

i c 7 S éum den grossen Preis von I. 300.- in bar. Ha J u
Nachstehende berühmte Ringer haben u. a. bis heute l Inſtihre bestimmte Teilnanme zu diesem grossen sport- ulichen Turnier zugesagt: desChristensen, Norwegen. Leon Dewol, Leicht- PflaWilly Stalling, bester gewichtsmeister v. Holland. undRinger von Bremen. Hans Hunsen, Schweden. v betr.Pletro, Champion der Nor-Jules Etienne, rer W 2000mandioe. A. BorK, stärkster RingerGustavalsKiſes, Meister-- des Rheinlandes. GABRIEE SEDLMAVR für

schaftsringer v. Ostpreuss. Siegrſried, Meisterschafts- BRAV EREI zum PAXTEN und
„„IIIa, der schwarze Panther“ ringer von Deutschland. 2 r Barn(Negerringer), Cuba. Charles Serſ, Rheinland, MNCcH EN e

n u der Champion von eineastträger, Portugal. talien. weg„van der Beck“, Holland. Pierrard Ie Colosse I Xommt an Zu z. und Folgend- weg
„Tom Jackson“, der (315 Pfund schwer), Frank- eineauetraliseho Riess, dMetater rejon. Ceneral-Fertreter: Otto Filss, lIalle a. r
schaftsringer e W a der Menlen, Stad„Lammers““, Belgien. olland. FeſtſeWeitere Anmeldungen renommierter Berufs- oder 3 empfAmateurringer werden im Bureau des Walhallatheaters bis Stadttheater I Hall C. v.

zum 2. März entgegengenommen. [2990 a n Sonnabend, d. 2. März 1907 ſt el!
r 3 W 10 V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. Viert, gehenPaul Börner (erster Traineur), Ka opf und Pau rmer J avon der Athletik- Sportvereinigung Halle. e Alt He ide be rg. t

Gerungen wird nach den Regeln des griechisch-römischen S EèSchauſpiel in 5 Akten von Wilhelm Tr
Ringkampfes. Ringer, welche 4 Niederlagen erlitten haben, 7 Meyer- Förſter. zuſtescheiden aus der Konkurrenz aus. An Szene geſetzt vom Oberregiſſeur neAllabendlich finden 3-4 Kämpfe statt. Sämtnehe Ringer Karl Scholling ensind bei hohen Konventionialstrafen verpflichtet, die Kämpfe fair Nach dem 2. Akt längere Pau', Stra
und strengstens reell auszufechten Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 71 ühr Se

u n S 1. pg Ende 10 Uhr. 298 wirdPierrard le Colosse (Frankreich) gegen lules Etlenne (I-uxembg.).
Van der Beck (Holland) gegen Willy Stalling (Bremen). Sonntag wen e vier r9on, frage
Tom lackson (Australien) gegen Vermeylen (Belgien). 14. Fremd. orſt. zu ermäß. Preiſen Verei

j WirteJuvor das brillante vollständſg neuo Xärzprogramm. e e e e
Alles Nähere an den Plakatsäulen ersiehtlieh. 165. V.i. Ab. Umtauſcht. ung 1. Vier ScharPr ise der Plätze wie gewöhnleh. Vorverkauf güttig. Ber Be relsrn dent konntPassepartouts wäbrend der Ringkämpfe ungöltig. weiſeSonntag 2 Vorstellungen, in beiden Ringampf. I Jene eater ren
In der Sonntags Nachmittag Vorstellung jeder Erwachsene ein v M I maßKind frel. Kinder allein zahlen halbe Preise. iſt noch immer der beſte Direktion E. M. Mauthagr. weih

N Sonnabend, den 2. März, Anfg. iHusarenſieber. Maormalstiefel r 4 Uhr kleine

e achsmann als Erzieher. wirdür Herren,Feſtkarten des Kaufm. TurnVereins zu Halle g. S. n Oedren. Damen a. Kinder t weſet
zu dem am Sonntag, den 3. März er., abends 777, Uhr in den er „Wlarang erſt einmal gekauft, eslege S kauft keine anderen. [2951 0 4 N d läßli„Thalia-Feſtſälen“ ſtattfindenden Rach dem Orient ſchintW turniſcheren Feſtſpiel i Alleinige et ndeſſen Reinertrag zu Gunſten des Baues einer Turnhalle beſtimmt Direktion: Gustav Poller. a Nimiſt, ſind zum Preiſe von Mk. 1,05 in den Geſchäften der Turn Verkaufsstelle] Gaſtſpiel des Berliner e n
brüder P. Brehmer, Leipzigerſtr. 43, Max Mül'er, Leipzigerſtr. 84, für Halle und Umgegend Apollo-Enſembles. h
W. Münster, Markt 24, B. Klinz, Gr. Ulrichſtr. 41, R. Hoffriehter, Direktion: H. Cornelli.
Gütchenſtr. 15 und G. Müller, Albrechtſtr. 46, zu haben. [2973 Allabendlich mitm Saaſe der Gerggeseſisenaft. 4Xx aun 07 ſtürmiſ chem Erfolg

Sonntag, den 3. Märrz, vorwittags 11x Ubr t nS JIII. Sehubert-Matince 48 Albrechtſtraße 46 adettengtreiehe,
n (Eckhaus Geiſtſtraße).Robert Spörry,

Am Klavier: Kapellmeister Dr. Rudolf Bode.
Goethe Gedichte: Drei Gesünge des Harfners.

e Willkommen und Abschied
Nähe des Goliebten. Versunken. Erster Verlust. Rastlose
Liebe. Hoffnung. An Schwager Kronos. König in Thule.
An den Mond. Erlkönig. Tischlied. Musensohn, Geheiwes.

Schweizerlisd. Ganymed. Prometheus.
Konzertflügel: Bechstein (Vertreter: Reinhold Koch).
Karten à 1,05 MK. sämtliche Plätze sind numeriert) in der

HMormusikalienhandlung Reinhold Koeh,
Alte Promenade Ia. Poernspr. 1199.

Sing-A Kacl. Sennavend 5 Vhr fur Dauese,
6 Uhr für Herren Uebung Volkesehb.

Populär- wissenschaftliche Vortragsreihen

abends S ühr über Paul Heyſe“

Polksbildungsvereins in Halle (Saale).

IV. Reihe, 3. Vortrag: Sonnabend, den 2. März 1907,
gehalten von Herrn Privat

dohenten Dr. Schultze im großen Hörſaal (Nr. 18) Seminar
ebäudes der Univerſität. Honorar für dieſen Vortrag 50 Pfg.Engeltarten ſind nur an der Abendkaſſe zu haben.

Zur Konffrmation
grösste Auswahl, billigete Preise.

dauerhafte Korſetts

von 1,00 -8,00 Mk. empfiehlt [2953
H. Sohnee Nacohf., Gr. Steinſtr. 84.

Gute Stufenleitern, Küchenbänke,
Plattbretter. Gr. Märkerſtr. 23.

e
S RabattSparMarken. W purgar arm 10--1 u. nachm.

4—-7 Uhr. Telephoniſche BeGut ſt ende ſtellung unter Tel.-Nr. 183.

große AusſtattungsBurleske
in 3 Akten von [2930

Victor Hollaender.
m III. Akt:
lumen
Erwachen,

großes Ballett, ausgeführt
von 24 Damen vom CLorp-
de Ballet. I. Tänzerin: Frl.
Kätehen Schhwehe. Solo-
tänzerinnen Frl. Else Henkel,
Marie Zimmermann und Miee

Schüler. Spräziſe 8 Uhr. J
Gewöhnliche Preiſe.
Vorausbeſtellungen auf

numer erte Plätze im Theater

Heute Freitag, d. I März:

Bektrauh.
a

Haue a. S. Telephon 188.

en.
hNit 8 San



e 0.
rz 1907
t. Viert.

erg.
Wilhelm

rregiſſeur

e Pauſe.
7k Uhr.

[2928
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Preiſen.

1. Viert.

ent.
I

lauthaogr.

Anfg. s
p.

Preiſe:
ieher.

I modernste Farben M.

Sonnabend I. Beilage
Landeszeitung für

Gedenktage
2. Mär z.

1791. Der Stifter der Methodiſten, John Wesley, geſtorben.
1810. Papſt Leo XIII. geboren.
1820. Der niederländiſche Dichter Multatuli geboren.
1825. Der Maler Bernhard Plockhorſt geboren.
1829. Der deutſch- amerikaniſche Staatsmann Karl Schurz ge

boren.
1830. de Erfinder des Telegraphen, Th. von Sömmering, ge

ſtorben.
1868. Das Vermögen des Königs von Hannover, der ſogenannte

Welfenfonds, wird von Preußen beſchlagnahmt.
1871. Die franzöſiſche Nationalverſammlung erklärt Napo

leon III. des Thrones für verluſtig.
x

Tagesſpruch: Ein guter Ruf iſt wie ein ſtattlich Haus;
Das baut ſich Stein um Stein allmählich

aus.
Doch mit gewiſſenloſer Hand
Jm Nu ſteckt es ein Lump in Brand.

Heinrich Leuthold.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 1. März.

Städtiſche Ausſchüſſe.
Jm Etatsausſchuß wurde geſtern die Beratung des

Kämmereihaushaltsplans fortgeſetzt und folgende Kapitel
erledigt: Kapitel III Berechtigungen. Kapitel IV Gemeindeanſtalten.
Kapitel VIII Staats und Provinziallaſten. Kapitel IX Kirchenweſen.
Kapitel R Schulweſen: O Höhere Mädchenſchule, D Mittelſchulen,
P Evangeliſche Volksſchulen, P Katholiſche Volksſchule, G Hilfsſchule,
H Sonſtige Schullaſten. Wiederholung. Somit iſt der ganze Schul
etat beraten. Ferner wurden folgende Nachbewilligungen
ausgeſprochen Verſtärkung des Kredits Kapitel XIII D II. 5 vetreffend
Jnſtandhaltung und Verbeſſerung der öffentlichen Bedürfnisanſtalten,
500 Mk. Verſtärkung des Kredits Kapitel III B I 1 betr. bauliche
Unterhaltung der ſämtlichen ſtädtiſchen Gebäude, 3000 Mk. Verſtärkung
des Kredits Kapitel XIII D I 6 Nebenkoſten bei Beſchaffung von
Pflaſtermaterialien, ſowie für Unterhaltung der FördergleisGerätſchaften
und Werkzeuge, 1700 Mk. Verſtärkung des Kredits Kapitel XIII A I 6
betr. r n der diätariſchen Hilfskräfte für die Hochbauabteilung,
2000

Jm Bauausſchuß wurden in der letzten Sitzung die Mittel
für die Umlegung des Kanals in der Bernhardyſtraße zwiſchen Süd
und Beyſchlagſtraße bewilligt, worauf der Ausſchuß die Beratung des
Bauetats fortſetzte.

Ferner hielt der Rechts und Verfaſſungsausſchuß
eine Sitzung ab, in welcher feſtgeſtellt wurde, daß der ſogen. Bergſchenken
weg nach dem Rezeſſe unzweifelhaft ein öffentlicher Kommunikations-
weg iſt, deſſen Unterhaltung der Gemeinde obliegt, Die Petition auf
eine Ausbeſſerung des Weges ſoll deshalb dem Plenum der Verſammlung
zur Annahme empfohlen werden. Weiter wurde beſchloſſen, den
Stadtverordneten die Annahme der Magiſtratsvorlage betreffend die
Feſtſetzung des Gehalts des Stadtgarteninſpektors Berckling zu
empfehlen.

Schulärzte. Die Schuldeputation hat im Prinzip die An
ſtellung von Schulärzten in Halle gutgeheißen. Ein
gehende Beratungen ſtehen bevor.

Neue Straße. Der Magiſtrat beabſichtigt, zwiſchen Zinks-
gartenſtraße und Alte Promenade eine Verbindungsſtraße her-
zuſtellen, was ſich durch den Ankauf des Gartengrundſtücks des
Herrn Geh. Medizinalrat Profeſſor Dr. Weber, Alte Prome-
nade 29, bewerkſtelligen läßt. Der Magiſtrat hat an die Stadt
verordneten eine bezügliche Vorlage gelangen laſſen. Dieſe neue
Straße teilt den Häuſerblock, welcher von der Zinksgartenſtraße,
d. uſteaße Alte Promenade und Hedwigſtraße eingeſchloſſen
wird.

Sachverſtändige aus Wirtekreiſen bei Prüfung der Bedürfnis-
frage beantragte vor einigen Monaten beim hieſigen Magiſtrat der
Verein der Saalbeſitzer. Veranlaſſung dazu gab der Unmut in hirſigen
Wirtekreiſen über die ſofortige Erteilung der Branntweinkonzeſſion an
die kaum aufgetauchten AutomatenReſtaurants, während alte Halleſche
Schankwirte trotz jahrelanger Bemühungen keine Vollkonzeſſion erlangen
konnten. Der Magiſtrat hat jetzt dieſem Antrage vorläufig probe
weiſe ſtattgegeben und den Saalbeſitzerverein ſowie die Gaſtwirts-
vereine um Benennung von Sachverſtändigen erſucht.

Zur Reform der höheren Mädchenſchule geht uns von
maßgebender Seite die folgende Erklärung zu: „Da in einge-
weihten Kreiſen mit immer größerer Stärke die Befürchtung
auftritt, daß bei der bevorſtehenden Neuregelung des höheren
Mädchenſchulweſens in Preußen der Charakter der höheren Mäd-
chenſchule als einer höheren Lehranſtalt wieder zweifelhaft bleiben
wird, ſo haben ſich die unterzeichneten, das höhere Mädchenſchul
weſen Preußens umfaſſenden Vereine zu folgender Erklärung zu
ſammengeſchloſſen: Die Unterzeichneten halten es für die uner-
läßliche Grundlage einer Neugeſtaltung des höheren Mädchen
ſchulweſens, daß die höhere Mädchenſchule in jeder Beziehung
zu den höheren Lehranſtalten gerechnet, derſelben Abteilung des
Miniſteriums unterſtellt wird, der die höheren Knabenſchulen
unterſtehen und den Bedingungen einer höheren Lehranſtalt voll

zu Nr. 103 der Halleſchen Zeitung 2. März 1907.

die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
entſpricht. Mit der Erfüllung dieſer Forderung ſteht und fällt
nach Anſicht der Unterzeichneten der Erfolg der in Ausſicht ge
nommenen neuen Lehrpläne.“ Unterzeichnet iſt die Erklärung
vom Allgemeinen Deutſchen Lehrerinnenverein, vom Deutſchen
Verein für das höhere Mädchenſchulweſen, vom Preußiſchen
Verein öffentlicher höherer Mädchenſchulen, von der Vereinigung
von Direktoren öffentlicher höherer Mädchenſchulen, vom Allge
meinen Deutſchen Frauenverein und vom Verein Frauenbildung

Frauenſtudium. Es wäre ſehr wünſchenswert, wenn auch
recht viele Väter und Mütter aus den gebildeten Ständen, welche
ihre Töchter ſolchen Schulen zur Erziehung anvertrauen, ſich
dieſer Erklärung anſchlöſſen.

7T
Titelverleihung. Beim Königl. Oberbergamt hierſelbſt iſt

dem rechtskundigen Mitgliede Herrn Oberbergrat Voelkel und dem
techniſchen Mitgliede Herrn Oberbergrat Lücke der Charakter als
Geheimer Bergrat verliehen worden.

Magiſtrats Oberſekretär Uhlemann F. Der Magiſtrats
Oberſekretär Uhlemann iſt geſtein im Alter von 67 Jahren nach kurzem
Krankenlager verſtorben. Jn früheren Jahren war Uhlemann als
Expeditionsvorſteher des von der Stadt herausgegebenen „Halleſchen
Tageblatt“ tätig. Nach dem Eingehen dieſer Publikation wurde Uhle-
mann in den ſtädtiſchen Verwaltungsdienſt übernommen hier hatte er
den neuen durch die ſozialpolitiſche Geſetzgebung den Gemeinden über-
tragenen wichtigen Dienſtzweig zu bearbeiten. Als Vorſteher des
Bureaus für Arbeiterverſicherung hat er ſich mannigfache Verdienſte
erworben.

Der Marienkirche ſind von einem hieſigen Bürger zwei
ſilberne Altarkelche in hochherziger Weiſe geſtiftet
worden. Dieſelben ſind bei dem Lieferanten, Herrn Goldſchmied Rud.
Müller, Gr. Ulrichſtraße 19, ausgeſtellt.

Wertſchätzung der Stenographie durch Behörden. Ueber
die Verwendung der Stenographie bei Behörden können wir heute
unſeren Leſern gleich zwei uns zugegangene Mitteilungen bieten. Der
Regierungspräſident von Düſſeldorf verlangt von Bewerbern um
Supernumerarſtellen unter anderem auch einen Ausweis über hinreichende
Tätigkeit in der Kurzſchrift. Ferner hat der Regierungepräſident für
Mittelfranken zwei Stenographie Sonderkurſe für die Beamten der
Königl. Kreisregierung daſelbſt eingerichtet. gul

Auch eine Feſtgabe zur Paul Gerhardt-Feier. Jn neuerer
Zeit iſt man dazu übergegangen, neben dem Bibelwort gucch
kirchengeſchichtliche Ereigniſſe in der Predigt zu behandeln. Einen
Schritt weiter geht der in unſerer Provinz und über dieſelbe
hinaus als Prediger und Redner rühmlichſt bekannte Oberpfarrer
Franz Horn in Halberſtadt, der Deutſche Pſalmen
Paul Gerhardts und ſeine Zeit in Predigten“
behandelt hat (Göttingen, Vandenhoeck und Ruprecht 1907, IV.
98 S. 1,20 Mk., geb. 1,80 Mk.). Das mit Paul Gerhardts
Bilde geſchmückte Büchlein iſt trefflich geeignet, Paul rdts
Gedächtnis zu erneuern. Der in ſeinen und anderer Lieder
dichter „Deutſchen Pſalmen“ enthaltene Reichtum köſtlicher und
tröſtlicher Gedanken und Wahrheiten wird feinſinnig erſchloſſen
und liebevoll beleuchtet. Das Schriftchen, welches den Eindruck
der Paul GerhardtFeier daheim vertiefen will, bietet auch für
Unterrichtszwecke mannigfache Anregung. C. F.

Lohnbewegung der Tapezierer. Auf Antrag der ausge
ſperrten Tapezierergehilfen fand geſtern zwiſchen den Vertretern
derſelben und denen der Arbeitgeber vor dem Gewerbegericht als
Einigungsamt ein Termin ſtatt. Wie man hört, iſt es zu einer
Einigung nicht gekommen. Die Gehilfen halten zwecks Bekannt-
gabe des Reſultates dieſer Verhandlungen heute abend eine Ver
ſammlung ab.

Lotterie. Wir werden erſucht, mitzuteilen, daß in die Kollekte
der Pfefferſchen Buchhandlung bei der letzten Ziehung ein Gewinn von
1000 Mk. der Lotterie zu Zwecken der deutſchen Schutzgebiete
gefallen iſt.

Frühlingsboten. Die milden Lüftſtrömungen ſind nicht
ohne Einfluß auf die Tierwelt geblieben, indem die den
dichten Wolkenſchleier öfter durchbrechenden wärmenden Sonnen
ſtrahlen die Mücken aus ihren Verſtecken hervorlocken und ſie
in den Lüften ihr munteres Spiel treiben laſſen. „Spielen
die Mücken im Horn, muß man's Futter zuſammenkehren hinten und
vorn“, heißt es nun aber in einer alten Bauernregel, die bedeuten ſoll,
wenn die Mücken im Februar bereits ſpielen, muß man mit dem Futter
für's Vieh ſparſam ſein, da ein Nachwinter zu erwarten aufGrünfutter vorläufig nicht zu rechnen ſei. Hoffentlich hat es er bei

dieſer Bauernregel ſeine Bewenden wie mit vielen anderen, die Aus
nahmen zulaſſen. Die Zeit fordert eben ihre Rechte und deutet auf
den nahenden Frühling hin, da auch der Anmarſch der gefiederten
Lieblinge aus den Winterquartieren bereits begonnen hat und die
erſten Fouriere, die Stare, bereits eingetroffen ſind. Jn den Gärten
beginnt es zu grünen und zu ſprießen bei Kaſtanienbäumen, frühen
Obſtſorten und Beerenſträuchern fangen die Knoſpen ebenfalls an zu
ſchwellen, die den nahenden Frühling einläuten,

Die Gegend von Halle in der Vorzeit.
Den geſtrigen Vortrag zum Beſten des hieſigen Frauen-

vereins zur Armen- und Krankenpflege imSeminargebäude der Univerſität hielt Herr Privatdozent Dr.
Wüſt über „Die Gegend von Halle in der Vorzeit“.
Er wurde unterſtützt durch eine Serie vortrefflicher Lichtbilder.
Der Vortragende führte die zahlreich erſchienenen Damen und

M Seiden-Batist-Bluse Mk. 375
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Herren auf einem geologiſchen Ausfluge im Geiſte zunächſt in die
Trothaer Kiesgrüben, die ſich nördlich des Ortes be-
finden. Unterſuchungen hätten ergeben, daß der Kies der Trothaer
Gruben in ſeinen Beſtandteilen mit dem Saalekies überein-
ſtimme. Man ſchließe hieraus, daß er aus der Saale fortgerollt
ſei und zu der Zeit, als dieſe ihr Bett noch nicht ſo tief wie heute
eingegraben hatte, in der Trothaer Gegend zur Ablagerung ge
langte. Das in Zeitepoche herrſchende Klima war ein ſehr
unwirtliches, was Redner näher erläuterte. Hierauf wurde von
ihm das Jntereſſe der Zuhörer nach den Trothaer Felſen
und den Felſen unterhalb der „Bergſchenke“ mit dem dort anzu
treffenden Porphhyr gerichtet. Der Porphyr ſei ein Ueberreſt der
aus Vulkanen ausgefloſſenen Lavamaſſe. Seine Witterungsrinde
ſtelle ein leichtbewegliches Material dar, das ſchließlich zu Kies-,
Sand- und Schlammaſſen zermalen werde. Von den Trothaer
ler ging es in die Halle-Nietlebener Kalkſtein-rüch e. Die hier anzutreffenden Kalkſteingebilde tragen deut-

lich zur Schau, daß ſie im Meerwaſſer entſtanden ſind, von dem
die Halleſche Gegend in der Vorzeit wiederholt überflutet wurde.
Nach Streifung der Entſtehung der Geſteinsmaſſen und vor-kommenden geſtörten Lagerungen derſelben gab Redner ſodann

eine Charakteriſierung der verſchiedenen Geſteinsformen. Es
bildeten ſich in der Vorzeit zunächſt Schieferformationen, danach
Gebirge, die jedoch durch Naturelemente der Abtragung anheim-
fielen. Aus den Waldmooren ſetzten ſich die Steinkohlen-
formationen ab. Dann folgte die Periode des Rotliegenden, in
der die erſten Nadelhölzer anzutreffen waren. Mit dem erſten
Hereinbrechen des Meeres über unſer Gebiet begann die Zech-
ſteinformation, die einen beſonderen Reichtum an Metall und
Kupfererzen mit ſich brachte. Nach dem Sandſteingebilde erfolgte
mit dem wirklichen Eintritt des Meeres die Muſchelkalkformation.
Zwiſchen der letzteren und der nun folgenden Braunkohlen-
bildung findet ſich bei uns eine Lücke. Die Diluvialzeit hatte das
Eiszeitalter im Gefolge; in dieſem iſt unſere Gegend direkt mehr-
fach mit Eis bedeckt geweſen. Spuren hiervon ſind auf dem
Galgenberge vorgefunden durch Moräneablagerungen. Jn
der Vorzeit iſt über unſere Landſchaft dreimal eine Vereiſung
hereingebrochen; das damalige Klima war teils dem heutigen
angepaßt, teils trug es Steppencharakter. Der Menſch tritt dem
Forſcher zum erſten Male in der Diluvialzeit entgegen, der in
ihr allerdings auf einer ſehr niedrigen Kulturſtufe ſtand. Der in
den einzelnen Zeitabſchnitten lebenden Tiere und ſonſtigen
charakteriſtiſchen Momente wurde von dem Vortragenden natür-
lich ebenfalls Erwähnung getan. Das in Wort und Bild Ver-
anſchaulichte geſtaltete ſich belehrend und intereſſant; ihr
Intereſſe bekundeten die Anweſenden dem Redner daher durch
lebhaften Beifall.

Freunde des Evangeliſchen Bundes zur Wahrung der
deutſchproteſtantiſchen Jntereſſen verſammelten ſich wie all-
monatlich am Mittwoch abend im „Schultheiß“ zu einer Aus-
ſprache über die Beſtrebungen und die augenblicklich nötigen Ar-
beiten des Bundes. Generalſekretär Lic. Braeunlich referierte
über die durch die Neuwahl des Reichstages geſchaffen Lage,
brachte di intereſſanteſten Aeußerungen der Zentrumspreſſe über
die Beurteilung der Ereigniſſe vor und nach dem Wahlkampf zur
Verleſung und gab Aufklärungen über die Tätigkeit und Hilfe
des Evangeliſchen Bundes im Wahlkampfe. Wiederholt wurden
unrichtige Meinungen über die Wahl des Bundesdirektors L.ic.
Everling als Reichstagsabgeordneter berichtigt. Jn der ſich an
ſchließenden Ausſprache wurde der Freude über die in den letzten
Tagen im Reichstag durch unſeren Reichskanzler erfolgte Abfer
tigung der Zentrumspartei und der mit dieſer verbündeten
Sozialdemokratie Ausdruck geg. ben. Auch führte der Meinungs-
austauſch zu inhaltreichen Belehrungen, beſonders über die
Stellung der Reichstagsabgeordneten Naumann und Stoecker
zum Ultramontanismus einerſeits und zum Evangeliſchen Bund
andererſeits, ſowie über Bebels Auslaſſung, daß der Sozial-
demokratie alle ſozialreformeriſche Geſetzgebung zu danken ſei.
Aus den mancherlei nutzbringenden Schilderungen und den Er-
fahrungen, die die Arbeit des Evangeliſchen Bundes in den letzten
Monaten gezeitigt, trat immer wieder die Forderung hervor, daß
der Bund im allgemeinen, beſonders aber auch hier in Halle,
noch erheblich der Stärkung bedarf. Neben den 25 Millionen Pro
teſtanten im Deutſchen Reiche ſind die 330 000 Bundes mitglieder
nur ein kleines Häuflein. Die Pflicht eines jeden Evangeliſchen
ſei, das Wächteramt des Evangeliſchen Bundes für unſere
deutſchproteſtantiſchen Intereſſen zu unterſtützen und mit einzu-
treten in ſeine Reihen. Nicht zu vergeſſen ſei hierbei unſere
nationalgeſinnte Arbeiterſchaft; an ſie, in der viel Bildungs-
ſtreben ſei, ſolle man herantreten und ſie für tätige Mitarbeit
gewinnan. Der Evangeliſche Bund muß alle Stände in ſich ver
einen. Der Mindeſtjahresbeitrag iſt nur 1 Mk. Nähere Aus-
kunft erteilt und Beitrittsmeldungen nimmt entgegen: der Vor-
ſtand des hieſigen Zweigvereins, Alte Promenade 7.

Volksbildungsverein. Zu der heute abend in den „Kaiſer-
ſälen“ ſtattfindenden vierten Händelaufführung haben die Mit
glieder gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte an der Abendkaſſe
ermäßigten Eintritt auf allen Plätzen. Ferner wird darauf
hingewieſen, daß das Winterprogramm inſofern eine Aenderung
erfahren hat, als der SchumannAbend erſt am 14. (nicht 6.)
März und der Vortrag des Herrn Profeſſor Dr. Saran am
23. (nicht 16.) März ſtattfindet. Der Beſuch der Kunſtaus-
ſtellung bei Tauſch u Groſſe iſt am Sonnabend nachmittag für
die Mitglieder unentgeltlich.
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Paletots, Jacketts (lifthoy), Staubmäntel, Reisemäntel ete. e
Unerreicht in Auswahl, Geschm cksrichtung und Preis würdigkoeit.

Sugen Freund 8 Co.
Grösstes Spezial- Damen Konfektlons-Haus, Halle a. S., Leipzigerstr. S.

Staub- u. Reisemäntel 6 Modell Kostüme 35
von den eleg. bis MK. von MK. 150 bis Mk. 99



Der Halleſche Jnnungsausſchuß hielt vor Tagen
im Reſtaurant „Schultheiß“ eine Sitzung ab. Der Vorſitzende,
Herr Klempnermeiſter Grecke ehrte in einer Anſprache den lan
jährigen Schriftführer des Jnnungsausſchuſſes, Herrn Steü
macherObermeiſter Karl An welcher am 21. v. M. ſein
r Obermeiſtevjubiläum n hatte, und verlieh ihm
die Ehrenmitgliedſchaft des Ausſchuſſes unter e ichge tigen Ueber
reichung eines künſtleriſch ausgeführten Diploms. Lau Jeſu

ſoll die 16. lung in der Zeivom 6.--9. April in der vom Magiſtrat bereitwilligſt zur Ver
fügung geſtellten Aula der Schule in der Dreyhauptſtraße ab-haſten werden. Eine rege Debatte rief die Gründung einer
Scutgemeinſchaft, die ein Glied des r gae bilden
oll, hervor. Das Handwerkskammermitglied Herr Hünſch
aumburg, welchem auf dieſem Gebiete langjährige Erfahrungen

zur Seite ſtehen, gab ein Bild über die Tätigkeit, Art und Erfolge
ſolcher Schutzgemeinſchaften. Man beſchloß die Gründung einer
ſolchen Einrichtung und wählte eine Kommiſſion zur ffung
eines Statutenentwurfs. Der wichtige Poſten eines Kaſſenbevoll
mächtigten ſoll möglichſt einer geeigneten Perſon aus dem Hand
werkerſtande übertragen werden. Mitgeteilt wurde, daß der
Jnnungsausſchuß in nächſter Zeit größere Verſammlungen ein
aſen wird, in welchen zeitgemäße Fragen erörtert werden
ſollen.

Literariſche Geſellſchaft. Für den Montag, den 4. März,
ſtattfindenden 12. Vortragsabend iſt Dr. Paul Remer, als
Herausgeber der Zeitſchrift: „Die Dichtung“ und durch ſeine
lyriſchen Gedichtſammlungen „Unterm Regenbogen“, „Das
Aehrenfeld“, „Jn goldener Fülle“ uſw. bekannt, gewonnen
worden er wird hier aber nicht eigene Dichtungen vortragen,
ſondern über das Thema: „Moderne Frauen-Dichtung“
ſprechen. Die Wiedergabe der Rezitationen erfolgt durch Frau
Alwine Wiecke vom Berliner Schiller-Theater, bekanntlich
eine ganz hervorragende Vortragskünſtlerin; die Rezitationen
umfaſſen Dichtungen von Alberta von Puttkamer, Marie Made-
laine, Ricarda Huch, Thekla Lingen, Agnes Miegel u. a. m. Der
Vortrag beginnt wie immer pünktlich 84 Uhr.

Populärwiſſenſhaftliche Vor ragsreihen. Der dritte Vortrag
der vierten Vortragsreihe über „Paul Heyſe“ wird am Sonnabend,
den 2. März 1907, abends 81 Uhr im großen Hörſaal (Nr. 18) des
Seminargebäudes der Univerſität von Herrn Privatdozent Dr. Schultze
gehalten werden. Einzelkarten zu 50 Pfg. für dieſen Vortrag ſind
nur an der Abendkaſſe zu haben.

Verein „Geſundheitspflege“, e. V. Nächſten Dienstag, abends
8/2 Uhr findet in den „Kaiſerſälen“ ein Vortrag des Herrn B. Kloſe
aus Magdeburg ſtatt über „Starke Nerven und rechte Lebensfreude“.
Der wegen ſeiner volkstümlichen und anregenden Vortragsweiſe hier
ſchon beſtens bekannte Redner wird zeigen, inwieweit in der leichteſten
Weiſe wir auf uns und andere in geſunden und kranken Tagen einen
guten Einfluß ausüben können, ja wie viele Uebel in der leichteſten
Weiſe zu verhüten ſind und wie vor allen Dingen durch die eigene
Beeinfluſſung Nervenkraft erhalten werden kann. Der Beſuch iſt deshalb
im eigenen Jntereſſe nur zu empfehlen.

Einen modernen und heiteren Abend veranſtaltete geſtern
in Verbindung mit einem „Salvatorfeſt“ der rührige Wirt im
„Wintergarten“, Herr Zſcheyge. Der Abend fand im
großen Saal ſtatt, der zu dieſem Zweck entſprechend dekoriert war.
Von den Darbietungen verſchiedener Künſtlerinnen und Künſtler,
die ſich Herr Zſcheyge aus Berlin verſchrieben hatte, gefielen be
ſonders die mit wohllautender Stimme vorgetragenen ſchwediſchen
und deutſchen Lieder der ſchwediſchen Sängerin Frl. Nord
ſtröm, die in reichem Nationalkoſtüm auftrat, der ungariſchen
Sängerin Frl. Tomory, der Soubrette Frl. Baumann,
des ausgezeichneten Humoriſten Herrn Werner Goldmann
und des als conférencier mit Geſchick und Takt ſeines Amtes
waltenden Herrn Arthur Straßer, der als Tenor ebenfalls
einige Beiträge zuſteuerte. Die Zwiſchenpauſen wurden durch
Vorträge eines kleinen e ausgefüllt. Jm übrigen nahm
der Abend bei allerlei „Salvator“-Scherzen einen animierten,feuchtfröhlichen Verlauf, wozu der prima Panlaner Salvatorſtoff

erheblich beitrug. Freilich ſchienen ſich die Hallenſer im Trinken
den Münchenern nicht an die Seite ſtellen zu wollen, denn das
ſtattliche „Maßkrügl“ bildete nur eine vereingzelte Erſcheinung,
und ein bierfeſter Münchener würde ſich über die vielen kleinen

Liter-Töpfchen auf den Tiſchen weidlich geärgert haben.
Heute, Freitag, abend findet das Salvatorfeſt durch einen
gleichen Vortragsabend ſeine Fortſetzung.

Süßmilchs Walhallatheater. Heute abend beginnen die
großen internationalen Ringkämpfe um den hohen Barpreis von
3000 Mark. Als durchaus unparteiiſche Schiedsrichter fungieren
drei in Sportkreiſen beſtens bekannte Halleſche Bürger. Allabend
lich finden drei bis vier Ringen ſtatt; heute, Freitag, Pierrard
le Coloſſe, Frankreich, a Jules Etienne, Luxemburg; van der
Beck, Holland, gegen Willy Stalling, Bremen; Tom Jackſon,
Auſtralien, gegen Vermeylen, Belgien; morgen, Sonnabend,
Carlos, Portugal, gegen Charles Serf, Rheinland; Jlla, Kuba,
gegen Leon Dewolff, Holland; Jean Rodenbuſch, der „taubſtumme
Löwe“, gegen Paul Turano, Schweiz.

Halleſche Straßenbahn.
im Februar 190o7.
h h 1906 a 7

Die Betriebseinnahmen betrugen
30 466,11 Mk.
29 158,04

1308,07 Mk.mehr 1907:
Die Geſamtbetriebseinnahmen betrugen

Januar u. Februar 190o7 64 149,75 Mk.
1906 60 378,03mehr 1907: 3 771,72 Mk.

Stadtbahn Halle. Die Fahrgeldeinnahmen der Stadtbahn
betrugen im Februar 1907 50057,64 Mk.

1906. 46 438,86mehr 1907: 3618,78 Mk.
vom 1. Januar bis 28. Februar 1907 106 850,60 Mk.

e 1. e 1906 95 856,84mehr 1907: 10 993,76 M.

Unfug. Jn der vergangenen Nacht gegen 316 Uhr wurde
im Grundſtück Gr. Ulrichſtraße 36 eine austürfenſterſcheibe im
Werte von 1,50 Mark von einer bis jetzt nicht ermittelten, ver
in aber im genannten Grundſtück wohnenden Perſon gzer-
ſchlagen.
T Unfall. Der Schmied Grünwald in der Dreſcherſchen Maſchinen
fabrik geriet mit der linken Hand in eine Stanzmaſchine, wodurch
ihm die Finger vollſtändig abgequetſcht wurden.

Schwurgericht.
Jn der am 4. März 1907 beginnenden Si tz u 7

gdes Shwurgerichts zu Haldke a. S. kommen folgende Sachen
zur Verhandlung
J. Am 4. März 1907, vormittags o Uhr gegen die Arbeiter OttoBork, Hermann Bork, Paul Keer Hans Seyfarth

r

und Arbeiter Georg Schulze aus Halle a. S., zurzeit hier inUnterſuchungshaft, r Margarete Hanak, Schneiderin

und Arbeiterin Charlotte Hanak aus Halle a. S. Raubes.
I. Am 5. März 1907, vormittags 9 Uhr gegen Kaufmann Heinrich

Jaſſy in Halle a. S., Kaufmann Hermann Springer, daſelbſt
und Kaufmann Moritz Springer in Merſeburg wegen be
träügeriſchen Bankerotts.

III. Am 6. 17 1907, vormittags 9 Uhr gegen Arbeiter Hermann
rbePohle, Arbeiter Richard Zahn und Dachdecker Oswald Söbnel,

hier in Haft, wegen Raubes.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle
a. S.: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.)
„Bavaria“, nach Weſtindien und Mexiko, 27. Febr. 10 Uhr 40Minuten abends von Curhaven abgeg. „Helas“ 27. Febr. nachm.
von Hokohama abgeg. „Spezia“, von Oſtaſien, 27. Febr. nachm.
in Suez angek. „Aleſia“ 27. Febr. 2 Uhr nachm. in NewYork
angek. „Slavonia“ 28. Febr. mrgs. von Manila abgeg. „Poſei-
don“ 27. Febr. 6 Uhr abends von Libau abgeg. „Jnch Borva“
27, Febr. 4 Uhr mrgs. in Galveſton angek. „Ogeana“ 27. Febr.
3 Uhr nachm. von Neapel nach Alexandria abgeg. „Allemannia“,
von Mexiko, 25. Febr. von Havana abgeg. „Teutonia“ nach
Perſien, 27. Febr. 8 Uhr nachm. in Antwerpen angek. „Sileſia“
27. Febr. 11 Uhr mrgs. von Colombo abg. „Barcelona“ 27. Febr.
8 Uhr mrgs. von Philadelphia nach Hamburg abgeg. „Sardinia“
27. Febr. in Jamaica angek. „Helvetia von Weſtindien,
27. r 1038 Uhr mrgs. Dover paſſ. „Rugia“, nach Mittel
braſilien, 27. Febr. in Bahia angek. „La Plata“, nach Nord
braſilien, 27. Febr. 8 Uhr mrgs. von Boulogne „Anda
luſia“, von Oſtaſien, 27. Febr. 9 Uhr mrgs. in e angek.
„Dacia“, nach Mittelbraſilien, 27. Febr. 8 Uhr mrgs. in Liſſabon
angek. „Rhenania“, nach Oſtaſien, 27. Febr. 8 Uhr mrgs.
in Liſſabon angek. „Hoerde“ 27. Febr. 1226 Uhr mittags in
Emden angek. „Sparta“, vom La Plata, 27. Febr. 125 Uhr
nachm. auf der Elbe angek.

Vorddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S.: Peckolt und Raake, Riebeckplatzz.)
„Schleswig“ 27. Febr. nachm. 3 Uhr von Alexandrien abgeg.
„Hohenzollern“ 27. Febr. nachm. 3 Uhr von Marſeille abgeg.
„Kaiſer Wilhelm II.“ 27. Febr. abends 8 Uhr in Southampton
angek. „Erlangen“ 27. Febr. in Bahia angek. „Barbaroſſa“
28. Febr. von Antwerpen abgeg. „Roon“ 28. Febr. von Kiaut-

Tſingtau) abgeg.n ne (Bureau für den Bezirkvermann Linie,.
Halle a. S.: Reiſebureau Spatz, Martinsberg 2.)
Adolf Woermann“ auf Ausreiſe 27. Febr. Dover paſſ. „MarthaWoermann auf Ausreiſe 27. Febr. Dover paſſ. „Melita

Bohlen auf Ausreiſe 27. Febr. Dover paſſ. „Gretchan
Bohlen“ auf Heimreiſe 28. Febr. Dover paſſ.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 4. März.

Wetterbericht vom 1. März, morgens 5 Uhr. Erneutes
Fallen des Barometers ſeit der Nacht deutet darauf hin, daß
das Vordringen des von Weſten kommenden, intenſiven „Hoch“
aufgehört hat, daß dasſelbe vielmehr durch eine neue, vom
hohen Nordweſten kommende Depreſſion zurückgedrängt wird.
Jn Deutſchland iſt deshalb nach vielfach heiterem Abend in der
Nacht ſchon wieder meiſt Trübung bei auffriſchenden Winden

wozu ſich auch meiſt etwas Niederſchläge geſellen
werden.

Vorausfichtliches Wetter am 2. März Vorherrſchend
wolkiges bis trübes, zeitweiſe aufheiterndes, in der Temperatur
zunächſt etwas wärmeres, ſpäter wieder etwas kälter werdendes,
windiges Wetter mit etwas Niederſchlägen.

Vorausſichtliches Wetter am 3. März Abwechſelnd
heiteres und wolkiges, etwas kalteres, windiges Wetter mit
etwas Niederſchlägen in Schaunn.

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk Wettervorherſa ge für den
2. März Still, vielfach neblig, keine erheblichen Niederſchläge etwas
wärmer.

e Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Jm Geſchäfts Bericht der Maſchinen und Werkzeugfabrik
Aktien Geſellſchaft vorm. Aug. Paſchen in Cöthen i. Anh. für das
Jahr 1906 wird u. a. ausgeführt Das abgelaufene Geſchäftsjahr hat
wiederum ein befriedigendes Reſultat ergeben. Wir haben im Ein
vernehmen mit dem Auſſichtsrate beſchloſſen, auch die bisher im Stadt
grundſtück betriebene Schnitzelmeſſer- Fabrikation in unſer
Werk „An der Eiſenbahn“ zu verlegen, da wir uns von der Zuſammen
legung ein vorteilhafteres Arbeiten verſprechen. Hierzu ſind ver
ſchiedene bauliche Erweiterungen, maſchinelle Einrichtungen und die
Beſchaffung einer neuen Kraftanlage erforderlich. Die Ueberſiedelung
wird vorausſichtlich Ende Mai d. Js. erfolgen können. Der Brutto
gewinn einſchließlich des Gewinnvortrages beträgt 181 444,73 A.
Wir ſchlagen vor, hiervon abzuſetzen für Abſchreibungen 45 759,03
ſo daß ein Reingewinn von 135 685,70 verbleibt. Wir
ſchlagen ferner vor, eine Dividende von 10 5 zur Verteilung zu bringen
und den Reingewinn wie folgt zu verwenden 5 Reſervefonds
6 784,34 Rücklage für Zuſammenlegen der beiden Werke 10 000 c.
Tantieme an Vorſtand und Beamte 12 169,70 4 Dividende
30 000 10 Tantieme an den Auſſichtsrat 7 737,99 6
Superdividende 45 000 Ueberweiſung an den Arbeiterunterſtüßunge-
fonds 3000 .4, Vortrag auf neue Rechnung 20 993,67 In das
neue Geſchäftsjahr ſind wir mit reichlichen Aufträgen
eingetreten. ſo daß wir wiederum ein befriedigendes Ergebnis zu er
reichen hoffen.

Geraer Jnteſpinnerei und Weberei. In 1906 ergibt
ſich nach 76 389 (i. V. 161 507 Abſchreibungen ein
Reingewinn von 394 226 A (889 688 woraus wieder
24 Proz. Dividende auf die Aktien Lit. A und 18 Proz. auf die
Aktien Lit. B verteilt werden ſollen; der Aufſichtsrat erhält
21 979 der Vorſtand 25 738 den Beamten werden 18 000
Mark, den Arbeitern 30 000 überwieſen; 12 000 fließen
in den Wohltätigkeitsfonds und vorgetragen werden 195 009

Thüringer Wollgarnſpinnerei, A.G. in Langenſalza, Die
Generalverſammlung ſummte der Verteilung von 9 Dividende zu.

Kölniſche a vetperſigernngegeſel ſchaſt Die General
verſammlung genehmigte die mit 560 211 Verluſt abſchließende
Bilanz für 1906. Der Vorſitzende teilte mit, daß eine Einforderung

öhelfahrik C. Hauptmann

Magdeburg 11,15 A.

der Aktionäre zur Aufbeſſerung der Betriebsmittel
Die Verſicherungsprämien werden mit

Jn dem Ge

von Nachzahlungen
zunächſt nicht erforderlich ſei.
Rückſicht auf die Verluſte der letzten Jahre erhöht.

Gewerkſchaft Carlsfund, Magdeburg.
chäftsbericht wird u. a. ausgeführt: Die Erwartungen, die an das

Jahr 1906 geknüpft wurden, ſind im allgemeinen als erfüllt
anzuſehen. Für die meiſten Erzeugniſſe iſt ein erheblicher Fort
ſchritt zu verzeichnen. Verſchiedene Ereigniſſe haben den Kali-
markt in dem verfloſſenen Jahre nachteilig beeinflußt. Ein
glatter Geſchäftsgang würde aller Vorausſicht nach zu igeren
Abſatzzahlen geführt haben. Sämtliche Anlagen haben ſich beſtens
bewährt. Jm Grubenbetriebe wurde eine weitere elektriſch an
getriebene Aufzugswinde aufgeſtellt. Der Betrieb der Fabrik.anlagen war kenfals regelmäßig und erfolgreich. Nach Abzug
aller Betriebskoſten der bereits gezahlten und noch zu zahlend n
Proviſionen und Vergütungen uſw., ſowie nach reichlicher Rück
ſtellung für Preisausgleichungen und unter Einſchluß des Vor
trages aus 1905 in Höhe von 381966 verbleibt ein
Bruttogewinn von 1620 201 und es ergibt ſich nach Ab
zug aller Unkoſten ein Reingewinn von 1110 180 A. Da-
von ſind verwendet für gezahlte Ausbeute 650 000 für Ab-
ſchreibungen 313 049 für den Dispoſitionsfonds 50 000
für Zuweiſung an den Unterſtützungsfonds 5094 für Tan
tiemen 659 279 auf neue Rechnung wurden vorgetragen
32 707 Die Ausſichten für das laufende Geſchäftsjahr ſind
zunächſt als befriedigend zu bezeichnen. Die energiſch und mit
großen Mitteln betriebene Förderung des Abſatzes in Verbindung
mit dem Feſthalten an der Erkenntnis, daß nur durch das
Syndikat eine machtvolle und nachhaltige Pro
pa ganda und vor allen Dingen angemeſſene Preiſe gewähr-
leiſtet werden, ſind die Vorausſetzung für die Andauer einer ge-
deihlichen Weiterentwickelung unſerer Jnduſtrie.

Mathildenhütte, Aktiengeſellſchaft, in Harzburg. Jn der
Generalverſammlung wurde die Dividende auf 12 Proz. für die
Vorzugsaktien und 6 Proz. für die Stammaktien feſtgeſetzt. Ueber
das laufende Geſchäftsjahr wurde mitgeteilt, daß es ſich gut an
laſſe. Die Neueinführung der Aktien an der Berliner Börſe
ſei wieder in Ausſicht genommen.

Dividenden für 1906. Verwaltungsſeitig werden vor
geſchlagen: Tonwareninduſtrie-Geſ. Wiesloch
6 Proz. (i. V. 9 Proz.). Bremer Wollwäſcherei
7 Proz. (i. V. 6 Proz.). Baumwollſpinnerei „Rote
Erde“ in Bocholt wieder 6 Proz. für die Aktien und wieder 12
Prozent für die Vorzugsaktien.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.
Reſtaurateur Hermann Rabowsky in Annaberg. Privat

mann Friedrich Arno Fichtner in Chemnitz. Materialwarenhändler
Georg Albert Weichert in Frankenberg.

Viehmärkte.
Köln, 28. Febr. Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb: 511 Kälber,

363 Schafe, 1717 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: Kälber:
a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 95 (Doppel
lender 108 mittlere Maſt- und Saugkälber 90 92
e) geringe Saugkälber und ältere gering genährte Kälber (Freſſer)
75-—85 Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 95 AC.,
b) ältere Maſthammel 90--92 c) mäßig genährte Hammel und
Schafe (Merzſchafe) in beiden Gattungen lebhaft geräumt.
Schweine Bezahlt für 50 Lebendgewicht abzüglich 20--22 Tara:
a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis
zu 14 Jahren 58 C. (vorgezeichnete teilweiſe 1 mehr), d) fleiſchige
56 57 gering entwickelte ſowie Sauenund Eber 52-54
lebhaft und geräumt. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige
Schlachtungen) das Kilo am 28. Februar: a) Rindfleiſch: I. Qual.
1,46 II. Qual. 1,40 III. Qual. 1,20--1,80 wittel;

Schweinefleiſch: I. Qual. 1,24 1,30 Geſchäft miltel. Einge
führtes holländiſches Fleiſch am 28. Februar: 190 Großviehviertel,
77 Kälber, Schafe und Schweine. Preiſe für das Kilo: a) Rind
fleiſch: I. Qual. 1,32 1,36 AC, II. Qual. 1,28--1,30 III. Quol.
1,20 1,24 b) Kalbfleiſch: I. Qual. 1,40--1,48 C. II. Qual.
1,32 1,36 AC, III. Qual. 1,28 C. ziemlich.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 2. März. Preis pro 100 Kilo 8,70 waggon-

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Salpeterpreiſe am 1. März 1907.

10,95 Hamburg 10,90 CSofort. Magdeburg 1110 März 1907
FebruarMärz 1908: 10,95 ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 10,97 ab Magdeburg.

Tendenz: ruhig.

Hamburg

Zuckerberichte.

Halle a. S., 1. März. Rohzucker. Die Stimmung an
unſerem Rohzuckermarkte war zu Beginn der Berichtswoche eine ſtetige.
Raffinerien bekundeten fortgeſetzt gutes Jntereſſe und bewilligten erneut
etwas höhere Preiſe, ſo daß ſich, da vielfach die Forderungen der
Fabriken erreicht wurden, ein lebhaftes Geſchäft entwickeln konnte.
Später wurde die Haltung jedoch ruhiger, Käufer zogen ſich nach den
zuletzt gemachten großen Anſchaffungen mehr und mehr zurück und er
mäßigten ſucceſſive ihre Limite, ſo daß Preiſe am Schluß von ihrem
höchſten Stande wieder ca. 20 Pfg. per Zentner nachgeben mußten.
Nachprodukte wurden vereinzelt angeboten und fanden zu etwas er
mäßigten Preiſen bei Raffinerien und beim Export Aufnahme. Der
Umſatz des hieſigen Bezirks beträgt ca 102 000 Zentner.

Magdeburg, 1. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzuckerexecl., von 889 Rend. 8,65 8,75.Nachprodukte excl. 759 Rend. 6,90—7,20. Tendenz: ruhig

e ohne 8,628 18,87.Kryſtallzucker I. mit Sack
Fem. Raffinade mit Sac 18.47x- i8, 2 Tendenz: ruhig
Gem. Melis mit Sack 17,874 18,128.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
ver März 17 95 18,00B. Juni 18,306G, 18,35B.
April 18.056G, 18,10. Auguſt 18,506G, 18,55B.
Mai 18,206, 18,25 B. Oktober Dezember 18,106G, 18,15B.

Tendenz: ruhig.
Wochenumſatz: 480 000 Ztr.

Hamburg. 1. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübenRohzuder I. Produtt,

Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
per März18,00, Auguſt 18,55.
April 18,05. Oktober 18 30.
Mai 18,25, Dezember 18,05,

Tendenz: ruhig.

(jrösstes

Ausstattungs Magazin
(ler Provinz.

Kl. Vrichatrasso 86 a u, b.

vericht

angab

letzten

neuter
Mais,
Kraftfn

recht

mäßig
und hi

erHambri
Weizen

5,50
kleie
kuchen

68 6
ſaatme
ab Hat

6,60
Fett
„Mehl

mHambu
5,80

7,00
Protelr
Fett un
Fett u
5,00

Oesterreichis

kuzzische

ine



ieſige
Qual.
ittel;
finge
iertel,

Rind
Quol.
Qual.

ggon

07.

ng.)
t

WochenMarktberichte.
Hambnurg, 28. Febr. Futtermittelmarkt. Original

vericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet. Das ſtürmiſche Wetter und die Hochwaſſerfluten der
lehten Woche haben die Eiskalamitäten ſehr verringert. Infolge er
neuter Preiesſteigerung für Futtergetreide namentlich für amerikaniſchen
Mais, pafer und Gerſie, wendet der Konſum ſich wieder mehr den
Kraftfuttermitteln zu und die Umſätze waren in dieſer Berichtswoche
recht bedeutend. Erdnußkuchen und Baumwollſaatmehl wurden zu er
mäßigten Preiſen gehandelt, andere Futtermittelſorten dagegen knapp
und höher. Tendenz beſſer.

Reisfuttermehl 24—-28 Fett und Protern 4,30-—4,75 ab Hamburg,
4,50——5,00 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,25 4,75 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,00——8,50 ab Hamburg,
Weizenkleie; grobe 5,00--5,45 ab Hamburg, Roggenkleie 5,20 bis
5,50 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,20--5,50 ab Hamburg, Erdnuß
tleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,60-8,00 ab Hamburg, Erdnuß-
kuchen und Erdnußmehl 52--54 5 6,65—-7,00 ab Hamburg, 53 bis
58 6,90-—8,00 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaaimehl 52——58 9 6,70--7, 10 ab Hamburg, 56--62 6,80 7,80
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28-34 Fett und Proterxn
6,60—-7,25 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22--26
ett und Protein 6,15—6,75 ab Hamburg, Rapskuchen und

„Mehl 34— 40 5 Fett und Protein 5,60-6,00 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Proterxn 6,70--7,10 ab
Hamburg, Maisölkuchen und -Mehl 18--24 5 Fett und Protern 5,70 bis
5,80 ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16—-20 Fett und Protern
7,00- 8,90 ab Hamburg, Kuhfutter-Gundol 28-34 Fett und
Protern 7,50 bis 8,50 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 40--45
Fett und Protern 6,00--6,50. ab Hamburg, getrocknete Treber 24--30
Fett und Protern 4,90--8,15 ab Hamburg, Malzkeime 4,70 bis
5,00 ab Hamburg. Alles per 50 Kg.

Tages-Marktberichte.

RNew-York, 28. Febr., 6 Uhr adends. Warenbericht.
(Die einget!ammerten Notierungen ſind vom 27. Febr.) Baum-
wolle Preis in NewYork 11,25 (11,15,, Liejerung April 9,70
(9,54), Lieferung Juni 9,80 (9,67 in New Ocleans 10
(109 Petroleum, Standard white in NewYork 7,75 (7,75),
in Philadelphia 7,70 (7,70), Rafined (in Caſes) 10,25 (10,25), Credit
Balances at Oil City 1,63 (1,63), Schmalz, Weſtern ſteam
10,10 (16,05), Rohe Brothers 10,20 (10,16), Mais per
Mai 54 54 Juli 52 (53 Septbr. Weizenroter Winterweizen loco 837 (838, Weizen ver März

ver Mai 858 85 per Juli 847 (847 ver
Septbr. (837/ Getreidefracht nach Liverpool 18/, (187,),
Kaffee fair Rio Nr. 7 7 7 Kio Nr. 7 perMärz 6,20 (6,15,, per Mai 6,20 (6,15), Mehl, Spring Wheat
clears 3,25 (8,25), Zucker 215 215 Zinn 41,90--42,00
(41,65--41,82,, Kupfer 25,00-25,25 (25,00 25,25).

JZ

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Weizen per Mai 189,25 G. Juli 189,75 Sept. 186,50 c.
Roggen per Mai 176,25 Juli 177.25 Sept. 166,25

afer per Mai 179,25 AC, Juli 181,25
aus per Mai 133,50 Juli 130 50 A.

Räböl ver Mai 63,50 Okt. 56,60

Börſe von Berlin vom 1. März. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)

Die geſtrige Erholung NewYorks und die geſtern im Ab-
geordnetenhauſe vom Handelsminiſter Delbrück gemachten
Aeußerungen bezüglich der von der Regierung angekündigten
Börſengeſetzreform veranlaßten bei Beginn des Verkehrs eine
weſentliche Beſſerung der Kurſe für Banken, Eiſen- und Kohlen
aktien ſowie amerikaniſche Bahnen. Auch öſterreichiſche Werte

einen größeren Teil der geſtrigen Rückgänge zurück.
uf Eiſen und Kohlenaktien war auch der Umſtand von günſtigem

Einfluß, daß von einem Nachlaſſen der Konjunktur in der Eiſen
induſtrie in den Mitteilungen der Verwaltungsorgane größerer
Jnduſtrieunternehmungen nichts erwähnt wird. Jn Renten ent
wickelte ſich kein beſonders lebhaftes Geſchäft. Japaner ſtellten
ſich etwas höher im Anſchluß an London, während Ruſſen von
1902 ihren Kursſtand behaupteten. Die anfänglich ziemlich große
Lebhaftigkeit des Geſchäfts ließ im weiteren Verlaufe etwas nach
bei teilweiſe leichten Abbröckelungen. Insbeſondere Deutſch
Luxemburger büßten von der anfänglichen Steigerung von 31
Prozent Proz. wieder ein. Dagegen ſetzten Paketfahrt und
Lloyd ihre Aufwärtsbewegung fort. Tägl. Geld 56 Proz.
Der Bericht des „Jron Monger“ über den amerikaniſchen Eiſen
markt, wonach das allgemeine Geſchäft Neigung zeigt, ſich aus
zudehnen, trug in zweiter Börſenſtunde dazu bei, die gute
eng im Montanaktienmarkte zu erhalten. Privatdiskont

roz.

Fetzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 1. März. Auf das Glückwunſchtelegramm des
Reichskanzlers zu dem geſtrigen Jubiläum der national
liberalen Partei ſandte im Namen der Partei der Abgeordnete
Baſſermann ein Antworttelegramm, in dem es
eißt: „Die verſammelten Nationalliberalen hoffen mit Eurer
urchlaucht auf eine ehrenvolle Zukunft der Partei in treuem

Dienſt für Kaiſer und Reich und verbinden damit die auf-
richtigſten Wünſche für eine erfolgreiche Führung Jhres ſchweren
verantwortungsvollen Amtes.“

Berlin, 1. März. Der Seniorenkonvent des Reichs
tages beſchloß heute, die Etatsberatung in der erſten
Leſung am Montag oder Dienstag zu Ende zu führen.

Kursnotierungen wer Berliner Börse vom 1. März, 2 Uhr nachmittags.
Der zusführliche Kurezettel erscheint Risenbahn-Aktren,

in der Früh-Auegabe.,
Deufsche kisend. 3.-6. III 112,006

Wechsel-Kkurse. en e 98.76007 9 eck en.nan Schantung 103,006Imnerdim un Elektrische Hochbahn 131.9056brüssel u e r r Straßenbahn talen 99 XIIIIIIIIIIIIIII un m rantosen u e 9 v IIIe DDBDDBDBB BI n n 16055Londoo a e d anada-Pazific abg.New ort virta GofthardbahnW. kurz es e eeeeseesese v 77 ltalien. W ann e g850
chwelr och o. elmee nPeſerrburg Luxemb. Prinz Heinrichdahn 142.,90d0m e In ins Westsizilianische Eisenbahn 67,90

aneire aue Gerägorten S Eisenbahn- Obligationen
r 4 90 Hordbausen-Wernigerode.
ave ans h e e e o 720 francs- Stöcke e e e 16,295
e y mee T Eisenbahr-Prioritäten.
ine W n G W. 700005I 0. e e e e o ux- Prager d. h 7h r 64 i ſeit Fun S0 zche o Str. Lom baren Pr.elealche d. 81.30 4 h 90 wang. Dombrowo Pr. 817.7Oeslerreichische do. 85,056B. 4 90 Heskau Rjäsan Pr. 87. 60B
Juzzische o. 215 35 3 Transkaukasische 5. Pr. 63.90
III d. 81.25 rer n Pr. 78 10natolier r. eeederee 77Deutsehe Anleihen 3 w n i 193

5 r. I9 r r e de 3 t ne Pr. 27 555
3 vo do. alt. 403 Süd r kis. Ob 70.80031 90 Preufiizche Staatz-Anſeihe. 97.60 ülorib. per Pr. UÜen. e e

do. do. 86.10 o F. leuis u. 5. Fri. Ref. isöi. 81.90

3 0. do. u.. SKur 1904 r D 12 sehiffahrts-Aktien,
er. Staafs-Anl. o. 06 1m 4 A. i 96.706 n 7 or Mast-Anl. F. e 7 0 euischer Le h49 Er. Hess. Staats-Anl. 99 unt. 09 102,400

39 do. 1896 1905 84,200 Bank-Aktien.35 Hamburg. Sf.-R. amort. 1887-91 96.106
3 do. Sſ.-Anl. v. 86, 97/02 84.600 Dergisch- Nert. Eerſeſd. o
39 Sächzische Staats-Rente 86.,90 Berliner Handelsgesellschaft 169.800B
35 2 Rheinpr. 28. 96,40 do Hypeih. üank lit. B. 1809, 00b0
25 olde 1895 LConmerr.- u. Digk. Bank 122.00503 9 Berliner 1882--98. 96.75 Darmstsöter Bank Martst. 136.596
4 Erfurt 1893, 1901 e n e Dessauer l andes-Bank o e 116,00

o do. 1893, 3 h h 7 Deutsche Bank e e e 241,26496 Hellesche 1900 1 2 con. do. bVedbersee- Bank 157 260
3 o. 1886, 1892 Diskonto-Kommandit-Ant. 182,300049 Nagäeberger 1891, uncon. i910 Oresäner bank 155,0006
77 do. 1875- 1902 97.500Essener hredit I62, 9006Herzeburg 1901 an. 10. 102,000 Gothaer Grundkredit-Bant. I158,106
35 96 München 1903- 04 95,800 leipriger Rreditanstalt I71,7006
335 W We conv. 96,25 Vahcodurger r 17

e 0. rivaibank e49 Wermser Stedt-Anl. 100,806 Nitteldeutsche Kredit-Bank 122, 500
Mationalbank für Deutschland. 133.,40

75 Oesterr. Kredit- Anstalt ult. 213,9000Pfandbriefe. ſam darre h 13reuhische Boden- Bankän. m e e 96 106 8 r Zentral-Boden- Kredit e I Sro

h ich ank n tdo. do. 385,406 kern Bank f. aumw. Handel 144 40geh Candsch.-Pfäbr. e 193,000 Sächsische dank e e es eeee 138 506

z 5 do. 96.906 A. Schaatfhaus. Bankverein e e e 155, 1000
do. 84,606 Schlesischer Bankverein e

Ausländische Staatspapiere. Wiener Bankverein 148,7

5 hinern 1896 r ho l898 Pero Brauerei-Aktien,

U m n r. e1,60 do. doſo IIIIIIIIII 50. 500 IIIIIIIIIIIIIIIIIIVe 6 Le i Brau rei Riebeck 202.00644 Lapaper I905. 92,90 i. 196,500haliener ſente 99 2 e v
e n in Industrie-Papiere.0. J m Kronenronte 99,200 Arkumulatoren-fabnt. 906.50

o. T Aktien-Ges. f. Anilinfabr.3 Porm j r rrente 2 da a Allgemeine klektriz.-Gasellschaft e begiesen anif. 8.. e 70,306 An -Ko t II uande e e 113.,00rm glo-Kontinental-0amort, c t u.. 334 7 sKania, chem. Fadrik 9o 5 e e e 78 Boer Stein Net 237.00056 Scäueder 16667 3: 33 Sugmann Heiteren 297 3000
49 rhad be Anh. Maschinenfabr. e e 201,7049 Spanler amert. St. -Anl. 82,50d6 Berliner Elektrizität Werke h 171,650

4 Jörken 4 le. NMazch. Schwrit. 230 2050enlose S 89.2056 Bismarckhütte e eeeeseeegeefe 335.206
4 F. III 144,70B Bliesenbach 65 0 bet4 vo n ma 777 Braunzchu. Kohl. St. Pr. e 269.000

3 do. r 84.206 C ze lteeeeeeeeeeeeeteConeordis le II 894,00b60

Consolidation Schalke 433,25
Cottbaser Masch. 115 99
Cröllwitrer Papierfabrik 238.596
Hestauer Ges 175,0006 Romdacher Hütte 212 0060Deutsch. lurembd. V.-A. 193 0000 Rosifrer Brauntehen 226.500

do. Veberzee. Elektr. Akt. 153,506B do. Taockerladrit 124. 9050
o. (Gasglühlicht. (338.00 J Sächs.-Thür. Braunk. 99206
do. Waffen u. NMun. 282 00 do. do. 114,6500Donnerswarek-Hütte konv 286. 906B 105.506Dortmunder Union lit. C. 83.206 195,006BDorimander Ünion lit. D. 1018

Dynamit-Trust. 176.60 277.7000Eilendarger Kattug 115. 00B 446. 500kintracht. Bergw. 389.006
Elektra Dresden 80. 400Elektr. Untern. b 187.60
Eschweilsr Berg. 243.5060
Co. 143,0006Geisw. kisenw. 229 5086Gelsenkirch. Bergw. 209 1906

Georg-Marienhätte e 89 606
do. do St. Pr. 111 90hBGesellzthat f. elektr. Votern. e e 137,70

Rhein.-Narsau 297.250Rhein. Stahlwerke. 196.206
Riebeck Monfanw. 190,00

S. Pr.
Saline Salzungen

Sangerhöuser Nasch.Schalker Gruden hSchering, Chem. Fabr.

Schles. Bergb. in.
Schles. Portſ. Lement. 178. 7006
Schuckert. kherut. 113.506
Schulz-Roaudt 166. 700Siemens Glashütten 246. 0006
Staßtf. Chem. Fabrik IIIIIIIIIIIIII 133,706
Stettin -Bredower Poril. Lement. 158 506

Sett. Volkan 264 0060Stolberg. Linkh. geug. 164.500
Sudenburger Masch. 86, 700B
Thale, kisenh, St.-Pt. 129 2660ölauriger üucherfabrit 127.50B éo. 133.50Greppiner Werke 166,0066 wirgge an. s dors

Hallesche Maschinen 386. 50 Jegeiin 8 hübner, Masch 154 10060
Hannov. Bauges. St.-Pr. 98, 6006 Wexieregelner n e t e 206.9056
Hannor. Hazch. St.-Pr. A. u. 8. 381 O erf. Drabt-ind. 212000
farpener bergbau Stah..-...----... 125 omann 35chs. Maschinenfabr. 129.706 Wittaner Gobstabl 252 75580

r 7705 oU. t. h urm-Kevier ehee e i57 ,50G teitzer Maschinenfebr. 242.,7550
Hiſäebrand. Rühlen 150500
Hörder St.-Pr. 7 Schluss-Kurse.un n. Sahl 273 Tendenz ruhiggentsch 30,25 Jals Porzellan le 60Üsliwerte Ascherslaben 149,50 Berl. Handelsgesallschaft. h l 09
Rattowitzer Bergbau 212750 Parms ädier Bank 136 60
Kölner Bergwerk 431.70 Deutsche Bank tRönio Wilhelm ade e 298. ob Diskonto-Hommandit IIIIIIIIIIIIIII 182,99
Hördisgorter o teriabrit 172.75 Dresaner Bank i 137
Kyffhäuserhütie 145 5050 Mationaldank für Deutschlend h 131.90
Lahmeyer 6 Co. 137.29 bester aztndahn iLapp, Tiefhohr-Ges. 191,006B Oesterr. Südbahn 2222 III 30 29
Lacrahiitte. I IIIIIIIIIIIIIIIIII 239,75 Halien. Mittelmeerdahs 7 e
Ieopoläsgrude Edättitt ab Pennsylv. Bahn 128,40Leopoſdsbali. 66. r 3. Reichsanleiba „86. 10das. S. 11750 Bochumer Gubgtahl. 237.,40Deutsch-luxemb. V.-A. IIIl. löwe 8 Co. I IIIIIIIIIIIII 262.00Maschinenfabrik Buckau 118,7066 Dortmunder Unien-C. 83,50

t reni Pr. Akt. I re 239.09ilewie i 125,0006 J on 7nihtein ten. h 159006 Geisenkirchener Bergwerk J 20900
Neue Bod.-Att.-Ges. III 128,706 Harpener a e a 222 220,50
Hiederl. Kohlenv. 173, 0006 Grobe Berl. Strabenbdahn 18120
Hordstern Steinkohlen III 396.2060 Hamburger Pakettahrt 151 20
Oberschl. kisenb. Bed. r. 129 50R Norddeutsche Ueyé III 129,75

do. E. -ind.-Karo-H. 115.0066 Oynamit-Trust e 177.20
Oderschl. Kokswerte 153. 0066 Hohenlohe- 198.,00Orenstein Koppel 216.,0066 Phönix ehe 211,90
Phönix Bergw.-A. 211.0000
Kursnoiierungen der Leipziger Börse vom März. Uhr.
Mlitgeteilt vom Bankbause Paul Schausell Go., Ha le a. S.

Dividende 1904 1905 Dividende 19041905
3 9 Sächzitche Rente 85.896 Leipziger Hypetbekendant 7 7 1147.00B
324 90 o. Staatzan S 99 856 Fächsizche hart 6 6 1309.,000
3 Loiptlg. Stadtaolelde 96,2006 Sä ische Bed.-Kred.-Ann. 77 1145.,75B
3 (o. do. 1904 96,90b6 Große Leipziger Siradenbahn 7 85 181.000
496 Crliv. Papierfabr. obl 100.00b hHallezche Stradenbaho 38 6 133 096
4 90 Hail. Siratenbaho Oblig.. 1100,50B Leipriger Eroktr. Strasendabn, 35 4 102.506
4 90 Uanzt. Gewert, 0. ä. I. 101.006 Ahenburger Akt. -Bragerel 9 9 1169,00B

a. do. 1893 1009.206 Cräljwitzer Papiertabrik 15 14
4 do. de, 1897 II00. 106 Dörttew.-Rattmannsd. St. 25 3 67.2504 4 do. o. 1902 101.,75b ds. II v 5 6 99,0064 Leiter Paraffin O. 199756 Gleeriger Lohortabrit 28 1129.75h
314 90 4. d. Rr.-Anat. Pfübr. 96.000 Hallesthe Tuwrerrafünerie

4 do. da. I101,v06 (alte und peue 256 1138.5004 e Bank z wie Körbisgorier Uuckertabrik 75 170.256
r. l. ankdb. bis 1914) 101,500 Leipziger Baumwellspiener. 14 16 267.006

39 90 Nanmunaldant für beipriger Uierdrauere: Riebect 0 10 204,000
Königr, Sachs Aul.-Scheine 96,900 Leipuiger h 7 10
o albank für Leipziger Malztabr. Schkeuditz 7 3 1120000Kürigt. Ken An Schein 66,000 Vansieſägr iuno 40.4 80,4 i31p0

7 rn Aeumburger Eraunkeohlern 11 12 16,000Aktien. Portland Cementfabrik Halle 5 1123,60B
Ktöhr 8 Co., Ammg ar. 5 10 1176,900

Tciig ſormſter k. r ibäringer ba 15 i6 294.505Bähm. Nordbe 5 u 12,75B h iiehraäer k. An u ernshaus. Hammgarn Vort.-en nene n 10 1 ist 150Deutzch Kred.-Anst. Emaillierwerkec an dere 85 9 1171 300 verm. Onüchte t 5 8 1142,606
Kreait- a. Spardagk Leiprig] O 6 100,25B

Fenaent: zärzd.

Nachtrag-Kurse vom 28. Februar.
8 9 Flehalsche Pfangbrigfe neu l 100,60h 432 Abl. Ledert. kyd u. Str. 101.606

rins ung von Geldeinlagen.

Dann ſollen die Nachtragsetats für Südweſtafrika ohne
Kommiſſionsberatung im Plenum erledigt werden. Hierauf
folgen die Jnterpellationen. Die Sitzung beginnt am
Sonnabend um 11 Uhr und am Montag um 2 Uhr.

Dresden, 1. März. Dem Verein für Radwettfahren in
Dresden iſt von der Königlichen Kreishauptmannſchaft unterſagt
worden, künftig Rennen mit Motorführung zu veranſtalten.

München, 1. März. Auch die Geliebte des wegen Mord-
verdachts an dem Kaufmann Hendſchel verhafteten jungen
Niederhofer iſt verhaftet worden.

München, 1. März. Der Staatskommiſſar bei der
Bayeriſchen Bodenkreditbank in Würzburg, Oberregierungsrat
Trümmer, wurde auf Grund der Enthüllungen in der General
verſammlung der genannten Anſtalt ſeines Amtes enthoben.
Ein Disziplinarverfahren wird eingeleitet werden.

Hohenſalza, 1. März. Der Prälat Laubitz iſt
wegen Aufforderung zum Ungehorſam zu 300 Mark Geld
ſtrafe verurteilt worden. Der Staatsanwalt hatte
einen Monat Gefängnis beantragt.

Poſen, 1. März. Der Redakteur des „Kuryer
Poznanski“, Ziolkowski, iſt wegen Aufforderung zum
Schulſtreik in vier Fällen zu 590 Mark Geldſtrafe ver
urteilt worden. Die geſamten bisher gegen ihn ver-
hängten Geldſtrafen belaufen ſich auf annähernd 2700 Mark.

Paris, 1. März. Jn republikariſchen Kreiſen wird ver-
ſichert, daß ſich unter den bei Monſignore Montagnini
beſchlagnahmten Papieren mehrere Schriftſtücke befinden, die
zeigen, daß ſich der päpſtliche Stuhl faſt unauf-
hörlich in feindſeligerweiſe in die äußeren
Beziehungen Frankreichs einzumiſchen ver-
ſucht hat. Jnebeſondere beſitze man unwiderlegliche Beweiſe
dafür, daß der Vatikan dringende Schritte beim König von
Spanien unternommen habe, um deſſen Pariſer Reiſe im
Mai 1905 zu verhinder.n. Ein früherer Beamter des
Miniſteriums des Auswärtigen der den bei Monſignore
Montagnini beſchlagnahmten Papieren zufolge verdächtige Be
ziehungen zum räpfilichen Stuhle unterhalten hat, wird ſich,
wie der „Matin“ berichtet, vor dem aus den Direktoren des
Miniſteriums des Auswärtigen beſtehenden Disziplinarrat zu
verantworten haben.

Paris, 1. März. Aus Montpellier wird gemeldet,
daß gegen den gemäßigt republikaniſchen Kammerkandidaten
Pierre Leroy-Bolieu, deſſen Mandat vor mehreren Monaten
für ungiltig erklärt worden iſt und der ſich von neuem um
ein Mandat bewibt, heute nacht, als er von einer in einem
Dorfe abgehaltenen Wählerverſammlung im Wagen zurückkehrte,
mehrere Revolverſchüſſe abgefeuert worden ſind. Eine
Kugel zerſchmetterte ihm den Oberarm. Die Angreifer entflohen.

Paris, 1. März. Dem „Eclair“ zufolge haben faſt ſämt-
liche 5500 Prieſter und Seminariſten, die infolge des zwiſchen
dem Vatikan und der franzöſiſchen Regierung ausgebrochenen
Konfiktes im Januar zu militäriſchen Dienſtleiſtnungen einbe-
rufen worden ſind, gegen dieſe Maßnahme beim Staatsrat
Beſchwerde erhoben.

Moutreal, 1, März. Die Nettoeinnahmen der Canadiſchen
Pacific-Bahn im Januar d. J. betrugen 548 327 Dollars
egen 1 267 234 Dollars im Januar 1906, das iſt alſo eine
lonahme von 718 907 Dollars.

Sosnowice, 1. März. Revolutionäre erſchoſſen geſtern
früh in Niemce zwei Gendarmen. Auf mehrere Fabrikbeamte
wurden räuberiſche Ueberfälle verübt, der Kaſſierer der Oereſin
fabrik wurde ſchwer verletzt.

Tanger, 1. März. Das Kommando über die Mehalla,
die bisher Bagdadi befehligte, übernimmt Said, ein Vetter des
Sultans. Bagdadi übernimmt den Oberbefehl über die Truppen,
die gegen die Beni Aros operieren ſollen.

Chriſtiania, 41. März. Der frühere Staatsminiſter
bei der ehemaligen norwegiſchen Staatsratsabteilung in
Stockholm, Stang iſt heute nacht in Chriſtiansſund ge-
ſtorben.

London, 1. März. Die Voranſchläge für Flotten-
neubauten belaufen ſich auf 8 100 000 Pfund Sterling
gegen 9235 000 Pfund Sterling im Vorjahre. Vorgeſehen
iſt die Erbauung von zwei, oder wenn die Seemächte auf der
Haarer Konferenz nicht zu einer Verſtändigung gelangen ſollten,
von drei verbeſſerten und noch etwas größeren Schiffen der
Dreadnought-Klaſſe, ferner ein ſchneller ungeſchützter Kreuzer,
fünf Hochſee-Torpedobootzerſtörer, zwölf Torpedoboote und zwölf
Unterſeeboote. Des weiteren iſt vorgeſehen eine beträchtliche
Vermehrung der Stammbeſatzung der in der erſten Gefechts-
inie ſtehenden Schiffe und die vollſtändige Bemannung von

aus ſechs Linienſchiffen und ſechs Panzerkreuzern beſtehenden
Geſchwadern, die ſtändig in den heimiſchen Gewäſſern bleiben
ſollen. Zwölf Schiffe, 48 Torpedobootzerſtörer mit voller Be
ſatzung, drei kleine Kreuzer und die erforderlichen Hilfsſchiffe
werden in der Themſemündung ſtationtert werden und zur
ſofortigen Verwendung bereit ſein. Außerdem werden zur
Heimatflotte gehören vier Linienſchiffe und acht Kreuzer erſter
Klaſſe in Portemouth, ſowie drei Linienſchiffe, acht Kreuzer
erſter Klaſſe und ein kleiner Kreuzer in Devonport.

London, 1. März. Der Berichterſtatter der „Times“ in
Tanger telegraphiert: Raiſuli hält ſich eine Tagereiſe
von Tanger entfernt im Gebirge auf. Er hat mir ſagen
laſſen, er werde ſeine Feſte Zinat aus den Leibern und
Knochen der Soldaten und Eingeborenen wieder aufbauen, die
ſie auf Befehl des Sultans zerſtört hätten.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Proisnotierungen für Kux vom 1. Mar z
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S
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Tendensz: robig.

An und VerkKaur von Wer wer v Cgr, Vor-
o Corrent m. Nechsel- Verkehr ete.



Montkag, den 4. Mär
im
wegen Aufgabe der Wirtſchaft ſämtliches lebende und tote WirtſchaftsJnventar nebſt noch vorhandenen
Vorräten. (Neehauſen iſt von den Stationen Teutſchenthal, Oberröblingen und Schwittersdorf leicht zu

Der Verkauf des lebenden Jnventars beginnt um 12 Uhr.

Große Jnventar- Auktion.
von vormittags 10 Ahr abverkaufe ich unter den im Lermine bekannt zu gebenden Bedingungen

Wringz'ſchen Gute zu Neehauſen h. Schwittersdorf

erreichen. Zum Verkauf kommen:
7 Stück gute belgiſche Pferde, darunter 2 5jähr., S gute hannvverſche
Pferde, 6 und 7 Jahre alt, 14 Stück Milchkühe, teils friſchmilchend
oder trächtig, 24 Stück Jungvieh inkl. mehrere junge Bullen,
das Rindvieh iſt faſt nur Wilſter Marſch, 20 Stück Schweine, 2 Kutſch
wagen, 1 Schlitten, 1 Zerbſter Wagen, 5 Stück ſehr gute
Ackerwagen, 1 Jauchenfaß (faſt nicht gebraucht), 1 Häckſelmaſchine
nebſt Göpel, 1 Getreide-Reinigungsmaſchine, l Stopfelmaſchine,
1 Mähmaſchine (Garbenbinder faſt neu), I Hackmaſchine, l Kruske-
Walze, mehrere dreiteilige Walzen, 4 Ackerpflüge, 3 Drei
ſchar ſowie ſämtliche zur Landwirtſchaft gehörigen egenſtände der
Prinz'ſchen Wirtſchaft.

Der Besltzer.
Norddeutsche Landhbank,

139.

133.

200.

201.

183.

207.

Wegen vorgerücktem Alter be
abſichtige ich unter günſtigen Be
dingungen mein

Dampfſägewerk
mit Kiſtenfabrikation, verbunden
mit Lohndreſcherei und Woll
kämmerei, r zu verkaufen.
Große und gute Kundſchaft iſt vor
re und ſämtliche Maſchinen
aſt neu. [2978Franz Sehatz, Haſſelfelde i. H.,

Station der Gern.-Hz. E.
Auskunft erteilt Frz. Schatz jr.,

Quedlinburg, Steinweg.
n ſehr frequenter Lage einer

Geſchäftsſtelle Halle a. S.
Magdeburgerſtraße 13a, Fernſprecher 2221,

verkauft
Hochherrſch. Rittergut v. 1500 Morgen, davon 800 M. Weizen
boden, 100 M. Roggenboden, 100 M. I. Wieſen, 500 M. Wald,
2 Stunden von Berlin. Preis 400 000 M., Anz. 120 000 M.
Gut in der Oderniederung, 400 M. beſten Bodens, an r
und Bahn gelegen. Preis 210000 M., Anzahlung 60 000 M.
Herrſchaftliches Gut von 900 M., 1 Stunde v. Berlin, 800 M.
Weizboden, 100 M. Roggenboden, ſehr gute Gebäude. Preis
410 000 M. Brennerei.
Herrſchaft, 15 Stunde von Berlin, 4200 Morgen, davon Acker
2000 M., Wieſen 300 1800 M., hochherrſchaftliches
Schloß. Preis 1700000 M.
Rittergut, Kr. Rothenburg O.L., 800 M. Areal, davon 600 M.
rotkleefähiger Acker, Reſt Forſt. Neues Schl ebäude, Brennerei. Preis 230 000 M. h r r aufblübenden Induſtrieſtadt iſt
Rittergut i. Neumark, 2400 M. Acker 1000 M., Wieſen 200 M., eine neu eingerichtete l
Forſt 1200 M. Brennerei. Preis 275000 M. [2956

Jnm Auftrage des
in der Nähe des Bahnhofs gelegenes, 31,04 großes Gartengrundſtück.
Dasſelbe grenzt an 2 Straßen und
5 Wohnhäuſern oder jeder Fabrikanlage.
mit mir in Verbindung ſetzen.

Sangerhauſen.

Bäcker
unter günſtigen Bedingungen zu
verkaufen, eventl. auch zu ver
achten. Dieſelbe bietet ſtreb-

eignet ſich zur Bebauung von ſamem Bäcker mit etwas Ver
eflektanten wollen ſich ſ mögen e Exiſtenz. Reflekt.

(2732 wollen ihre Adreſſe u. Z. w. 447
Gustav Brenner. in der Exped d. Ztg. niederlegen

GrundſtücksVerkauf.
Beſitzers verkaufe ich ein in Sangerhauſen

Hochtragende und friſchmelkende

Kühn Raſſrkalben
ſtehen W in grosser Auswahl W zum Verkauf

lieheentrale, Iaverriel-DepotIalle s, Vielhol.

Halle a. S. Nr. 881.

Ein gutes Reſtaurant
6 Morgen groß habe unter

günſtig Bedingungen zu verkaufen.
F. Erbsmenl, Torgau.

4Gärtuerei.
In der Garniſonſtadt Döbeln,

Sitz vieler Behörden und höherer
Schulen, iſt eine Gärtnerei bei
ganz wenig Anzahlung billi zverkaufen. es 2

Robert Katzschmann,
Döbeln.

Gut beſchäftigte Kunſtſteinfabrik
im Herzt. Braunſchwg. (Herſtell.v. Sache Zementſt., Röhren u.
Terrazzo) ſoll m. all. Zubehör u.

agervorr. f. ca. 15000 Mk. verk.
werd. Jährl. Reinertr. 3-4000 Mk.
Nur ernſtl. Refl. erfahr. Näheres
unter F. 78 durch Zeitungsbüro
Raecke, Braunſchweig. [2882

Sagtkartoffeln,

Beſichtigung erbeten Vorherige Anmeldung erwünſcht

Telephon Telegramm-Adreſſe:
Viehverwertung Halle a. S.

2946 per 50 kg Paulsens Juli 3,00 Mk.,Von Montag, den 4. März ab ſteht Kaiserkrone 3,00
ein großer Transport (29641 Hiehters ovale

Frühblaue 4,00

Weſtpreußiſcher Herdbuch-Abſtammung bei mir zum Verkauf.
Cönnern g. S.

Non plus u tra od.
(Neue Matader) 6,00

alles ſehr ertragreiche, marktfähige
Frühkartoffeln in gr ausgereifter
und nur geſunder Qualität; desgl.
per 50 kg Findlays industrie 3,00 Mk.

gibt ab franko Bahnhof Sie

prima friſchmilch. u. hochtrag. Kühe,

uuch prima Zuchtbullen

Ernst Ackermann.

Am Freitag, den 22. März, Fienſtedt.agr T n Wir Gut in ger Fbye von Halle Für 100 Morgen [2841
au em eſtutshofe in radi ca. orgen,eine Auktion von 25 bis 30 vier vorzügl. Boden, Gebäude i beſtem Runkelſamen,

jährigen und älteren Graditzer Zuſtande, werdenn u. -Stutenſtatt.
geritten. Näheres über Abſtammung
pp.
welche vom 15. Märzhieſige Sekretariat auf

Auktionstage vorm. von 11x Uhr
ab unter dem Reiter gezeigt.

Am Auktionstage werden bei
Ankunft der Züge von Leipzig
reſp. Halle vormittags 99 und von
Cottbus reſp. Berlin vormittags
1110 am Bahnhof Zſchackau Wagen
zur Abholung bereit ſtehen.
Die Schnellzüge von Falkenberg,
a an 1116 vormittags und
na
nachmittags, halten am Auktions-
tage auch auf der nahe gelegenen
Station Zſchackau
Königliche Geſtüt-Direktion.

Pferde Auktion. oder Salzmünde
August Boltze, Gutsbeſitzer,Gutsverkauf.

nventar reichlich und ganz oder geteilt,komplett, 12 14 Pferde, ca. 70 Juthrer zeig Angebote
Stück Rindvieh 2c., herrſchaftliche unter Z. T. 431 befördert
Lage, Zuckerfabrik im Ort. An die Exped. d. Ztg.
zahlung 150--200 000 Mk. Anfr. 3 u r S g g t

e e 777 n empfiehlt roten Schlanſtedter
Sommerweizen bei 1000 kg

Vogler A. G-, Halle a. S.,
D2 22 Mk., unter 1000 kg 23 Mk. proerbeten.

Jn großer Auswahl ſtehen 100 kg ab Speicher (2580
Rittergut Amt Gerbſtedt.ſchwere und leichte

Prima, zur Saat zubereiteten

Pferde

roten Schlanſtedterſehr preiswert
zum Verkauf.

S Sommerweizen
verkauft

Sämtliche Pferde ſind an-

ergeben die Auktionsliſten,
ab das
Wunſch

werdenPferde am

Georgſtraße 13. Tel. 1744.
R it f d firm geritten,lkenberg, T b 415 eupfer auch ſichererFalkenberg, Torgau a i de Domäne a eleben
t cm o 77 a re ealt, flott u. ausdauernd, abſolut W

Einſp., für mittleres Gewicht,

ſich. auf Beinen, zu kaufen geſ. BVerkänſlich, weil überzählig:
x

Pa. Hannagerſte, per 1000 kg
210 Mk. Pa. Sommerweizen,

rot. Bordeaux, p. 1000kg 210 Mk.
Muſter auf

Rittergut Zſchortan, Herz. Halle

Off. m. Ang. von Alter, Farbe u. Fuchswallach, edl Oſtpr. 6Jabr,
des äuß. Preiſes unt. V. W. 2152 67 hoch, ſelten ſchnell u. aus
an Rudolf Nosse, Halle S. giernde gigdren, angeritten.

Zur Saat gebe ab

Perlangte Perſonen.

ſed. Juſpekter geſucht
für 1000

Zum 1. Juni ſuche ich auf
meinem Rittergute von zirka

00 Morg. einen verheirateten

Inſpektor.
Nur ſolche Herren im Alter etwa
von 35--40 Jahren, welche über
langjähr. ſelbſtändige, erfolgreiche

ätigkeit in gut geleiteten Wirt
chaften dein Sachſen rn

niſſe Sgitringen önnen und in
jeder Weiſe für Vertrauenspoſten
qualifiziert, wollen Zeugnisab-
ſchriften, die nicht zurückgeſandt
werden, an mich ſenden. ön
liche Jerſteüung ohne vorherige
Aufforderung, Originalzeugniſſe,
Briefmarken verbeten. Nichtbe
an innerhalb 14 z

egilt als Ablehnung. 2979
HMeyer, Preußl ß bei Biendorf

(Anhalt).

Für ein intenſiv bewirtſchaftetes
Vorwerk wird zum 1. Juni ein
unverh. Verwalter

eſucht. Zeugnisabſchriften er
eten unter Z. t. 444 an die
Exped. d. Ztg. [2963

Land u. Stadtwirtſchafterin.,
Scholarin., Stützen, Kindergärt
nerin., Kochmamſells, Köchin.,
Stubenmädchen, Kinderfrauen
erhalten vorzügl. Stellen durch
Pauline Fleckinger,

Stellenvermittlerin, [2874
Neunhäuſer 3, Straße a. Markt.

Mä 1. April 7 Tg w t hat,ädchen, ächt
zu erlernen, Aufnahme bei Familien

anſchluß auf einem mittleren Gute
ohne gegenſeitige Vergütung. Gefl.
Anfragen werden unter A. H. 106
poſtlagernd Querfurt erbeten.

Eine jüngere, aber nicht unter
18 Jahre alte [260Maunuuſell

X findet zum 1. März oder 1. April
Stellung bei Löhne, Nemsdorf.

Geſucht wird per ſofort ein
3 8gelten räulein,
as für die Nachmittagsſtunden
rößere Kinder beaufſichtigen ſoll,!

wandert in fremden Sprachen
erwünſcht. Off. unter Z. P. 440
an die Exped. d. Zig. [2899

Suche zum I. April tüchtiges,

älterrs Mädchen,
welches ſelbſtändig kocht und etwas
Hausarbeit übernimmt. Sprech
eit 2275 Uhr. 298rau Baurat Matr, Friedenſtr. 19.

Perſouen-Augebote. S

Verh. Tagelöhner od. Kuh-
fütterer (Frau kann melken), ſucht
Stelle durch Clara Vater, Stellen
vermittlerin, Kl. Ulrichſtr. 8.

nach

erfahrenen

Seidenhemden, Nachthemden,

Kragen, Manschetten, Serviteurs

Herren wäsohe jeder Art
Anfertigung in eigenen Arbeitsstuben

unter Oberleitung eines

Fachzuschneiders.

H. C. Weddy-Ponicke,
Leipzigerstrasse 6.

Uniformhemden,

(2992

Für ein Rittergut wird zum
1. Juli ein erfahrener, bereits
in Landwirtſchaften tätig geweſener

Rechnungsführer

geſucht. Meldungen mit be
laubigten Zeugnisabſchriften er
eten unter T. s. 443 an die

Exped. d. Ztg. [2962
Zigarr.-Agent o. Reiſend. geſ.
H. Jürgensen Co. Hamburg.

Suche zum 1. April emen
herrſchaftlichen [2894

Diener.
Zeugniſſe und Bild einzuſenden an

von Haeseler.,
Naumburg a. S., Parkſtraße 4.

Aufſeherſtelle beſetzt.

Reunussner, Rottelsdorf.
P. 1. April eine [2969

Marnſell,
welche in der feinen Küche und
in der Federviehzucht erfahren iſt.
Milchwirtſchaft nur für den
Hausbedarf. Zeugnisabſchriften
und Gehaltsanſprüche erbeten an

Frau Berta Branne,
Ritterg. Gr.-Oerner b. Hettſtedt.

Geſucht Jüng. u. ält. Land
wirtſchafterinen, bis 500 Mk.,
Kochmamſells und Köchinnen für
einzelne Damen und einzelne
Herrſchaften, Stubenmädchen bis
270 Mk., Jungfern, 500 Mk.,
Kindergärtnerinnen, Kinderfrauen,
Hausmädchen für Güter, Mädchen
für Küche und Haus, für ſämtlich
nur gute herrſchaftliche Privat
häuſer. Fran Marie Wantz-unſch. Iiebener, bill. verkäufl. Off. u. B. G.

x

x

D utzer Benrinmotor, c Preis 1200

an Rudolf Nosse, Halle S. BoerlRitterg. Stedten, Bez. Halle a. S.
Iöben, Stellenvermittlerin,

Suche für meinen Sohn, 18
alt, zum 1. April eine Stellung als

Verwalter
ohne gegenſeitige Vergütung. Der
ſelbe iſt im Beſitz des Einjährig-
Freiw.Zeugniſſes und hat ſeine
einjährige Lehrzeit beendet. [2751
Arth. Ehlicker, Gutsbeſitzer,

Klein-Liſſa, Poſt Klitzſchmar.

erljeirat. Leute,
rdeknechte, Arbeiterfamilien,

Tagelöhner vermittelt [2920
Louise BärwinKel, Stellen
vermittlerin, Merſeburgerſtr. 9.

Suche 1. od. 15. April Stellung
als Mamſell geren re

re on495. Haushalt geweſen. Fam.
n chl. erw. Off. unt. J. 94 an die

Kreisbl.-Exp. Naumburg a. S. erb.

5 16 J., möchteJung. Rädqen, v. 1. April ab

auf mittelgroßem Gute die Wirt
ſchaft erlernen bei Familienanſchl.
ohne gegenſ. Vergütig. Offert. u.
z. v. 446 an die Exp. d. Ztg. erb.

9 Exped. d. Ztg. erb.

Landwirtztochtet et
rnt hatſucht Stellung p. I. April t

weiteren Ausbildung auf ar
Gute. Gefl. Anfr. u. 6. 28 8

Haasenstein Vogler
Merſeburg. 296

mee
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2eira's-Geſuch,
Witwer, Anf. 50er, evangel,

Ziegelei-Jnſpektor, in ſehr guter
Stellung, ſucht auf dieſem Wege

eine Lebensgefährtin. Aeltere
beſſeres Fräulein od. Witwe ohne
Anhang werden geb., ihre näheren
Verhältniſſe m. Bild einzuſenden
bis 5. 3. 07 unter Z. r. 442
die Exped. d. Ztg. Vermittler
verb. Anonym zwecklos. [290

Kekonomicinſpektor

in ſich. Stellg., 30 Jahre, evgl., aus
beſſ. Familie, ſtattl. Figur, wünſcht
ſich wit gebild., vermög. Mädchen
gl. Konf. zu verheiraten würde
ev. auch ſpäter in Gut einheiraten,
Angebote m. Bild unt. T. V. 288
an Haasenstein Vogler
A. G., Magdeburg erbeten.
Diskretion Ehrenſache. (2977

Heiratsgeſuch.
Jnſpektor, 25 Jahre, vor.

Vermögen 100000 Mk., ſucht die
Bekanntſchaft einer jg. Dame
behufs Verheiratung. Unter ſtr,
Diskretion erb. Off. unt. Z. u. 445
an die Exped. d. Ztg. 2967

Familieunachrichten.

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben

Herr Magiſtrats-Oberſekretär Karl
Uhlemann, 66 Jahre Halle.
Frau verw. Wilhelmine Müller
eb. Krauſe, 69 Jahre (Halle).
rau verw. Lina Laux, 50 Jahre

(Halle). Frau Anna Wagner
geb. Graul (Halle). Frau Louiſe
Steindorf geb. Rencke, 78 Jahre
(Halle). Frau Friederike Thor-
mann geb. Bernhardt (Lettin).

Aus auswärtigen Blättern
Verlobt: Frl. Emma Spilleche

mit Hrn. Landwirt Heinrich
Freudenberg (Schwanebeck
Lüttgenrode). Frl. Käte Hennig
mit Hrn. Kaufmann Wilhelm
Northe (Genthin--Halberſtadt.

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Kurt Holtz (Liebertwolkwitz
Leipzig). Hrn. Franz Böhme
(Zeitz). Hrn. A. Henninges(Trebisfelde). Hrn. Lehrer
Richard Hoffmann (Rieſa).
Eine Tochter: Hrn. Rechts-
anwalt Adler (Döbeln).

Geſtorben: Hr. Kgl. Baurat
Zrgo Behr (Wolmirſtedt). Hr.

eh. Sanitätsrat Dr. Louis
Alexander Finſch (Hohenmölſen)
Hr. Max v. Wiedebach (Sorau,
N.L.). Herr Schmiedemeiſter

riedrich Hermann Kalb(Torna
r. Juſtizrat Dr. Max Gelp de

Berlin). Hr. Dr. med. Frihßd (Dresden). Fr. Agnes
ieſchel geb. Vogt. (Naumburg).

Fr. Minna Hofmann geb. Berg
mann (Erfurt). Fr. Friederike
Fiſcher geb. Herrmann (Eis
leben). Fr. Thereſe Kannegieſer

unſer guter Vater,

Rentier Franz
im 88. Lebensjahre.

Große Steinſtraße 80.

TodesAnzeige.
Heute vormittag 10 Uhr entſchlief ſanft nach kurzem Leiden

chwieger und Großvater, der

Rittergut Wiedebach,hauſen i. E., den 28. Februar 1907.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Familien Pltaschke und Trolldenier.
Die Beerdigung findet Sonntag, den 3. März, nachmittags

2 Uhr ſtatt; Trauerfeier im Hauſe. 4

geb. Strebe (Sangerhauſen).
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Provinz Sachſen und Umgebung.

R. Nietleben, 28. Februar. (Die neuerrichtete neunte
gehrerſtelle) iſt dem Lehrer Hilliger zu Brehna übertragen

n.worden Lochau (Saalkreis), März. (Ritergutsübergabe.
Fuilſoen die Pufſer geraten,) Heute findet hier die

Uebergabe des der Familie Zimmermann gehörigen Rittergutes an die
ar ſabrit Körbisdorf ſtatt, welche die 17 auf 18 Jahre ge

pachtet hat. Während verſchiedene Beamte ihre Stellungen aufgegeben,
verbleibt die Arbeiterſchaft durchweg in dem neuen Di nſtverhältnis.
Die Milchwirtſchaft wird aufgegeben. Zwiſchen die Puffer geriet der
Arbeiter Guſtav Thieme von hier, welcher auf einer Bahngleisanlage
der Papierfabrik Radewell mit Verladen beſchäftigt war. Der Be
dauernswerte erlitt eine Quetſchung der rechten Schulterpartie und
mußte ärztliche Hilſe in Anſpruch nehmen.

g. Radewell (Saalkreis), 1. März. (Wohltätigkeitsſinn.)
Von ſeiten der Verwaltung der hieſigen Papierfabrik wird denjenigen
Arbeitern eine Gratifikation von 50 Mk. in Ausſicht geſtellt, welche
fünf Jahre treu ihren Berufspflichten nachkommen.

Weſenitz (Saalkreis), 1. März. (Zur Elſtertalbahn.)
Das Projekt der Elſtertalhahn ruht nicht, wie verſchiedentlich angenommen
wird, Jm März wird nochmals von den Herren, denen die Bearbeitung
der Bahnangelegenheit übertragen iſt, eine Bereiſung der Strecke ſtatt

nden.ſ Löberitz, 28. Febr. (Feuer.) Geſtern gegen Abend erſcholl
hier Feuerlärm, Jm nahen Salzfurth brannte die Kramerſche
Windm m le ab. Ueber die Entſiehung des Feuers verlautet bis
jetzt noch nichts,es R. Caueng, 28. Februar. (Von der Schule.) Am 1. April

ſoll in h eine zweite und in Canena eine vierte
Lehrerſtelle errichtet werden,

j. Droyßig, 28. Febr. (Obſtbauverein fürs Elſtertal.)
n der am Dienstag ſtattgeſundenen Verſammlung des Obſtbauvereins

ſürs Elſtertal ſprach Herr Oekonomierat Garcke über Obſtbaumzucht,
da hier und im weiten Umkreiſe mit Beginn des Frühjahrs Anlagen
von Obſtplantagen in größerem Umfange geplant werden. Die vortreff gewehr, friſch geſchoſſenem Wild und einem ſchon zum Sonn
lichen Ausführnngen beſchäftigten ſich zunächſt mit der Vorbereitung
des Bodens, ſodann mit der Düngung art desſelben, drittens mit der
ewinnbringenden Bedeutung der Obſtmärkte und viertens mit der für
nächſtes Jahr geplanten Ob an h Als zweiter Referent gab

ehrHerr Gärtner Herrmann geitz Belehrungen über Pfropfen der
Pflaumenbäume und über Baumpflege. Zum Schluß ſtreifte man die
Frage der Gurkendüngung und empfahl 40 Prozent Kalidüngung im

rühjahr.5 x Merſeburg, 28. Febr. (Städtiſches. Haus-
beſitzerverein.) Der Bau und Mietsvertrag über das zu
errichtende Seminar i nunmehr vom Miniſter genehmigt
worden. Der Bau iſt bis zum 1. April 1909 zu vollenden und
ſeine Leitung iſt dem Kre rſpelgf übertragen worden, der
4 Prozent der Baukoſten als Entſchädigung erhält. Bei den
Bauausführungsarbeiten ſollen n hieſige
treibende berückſichtigt werden. Die StadtverordnetenVer
ſammlung Se die Errichtung eines Gewerbe und Kauf-
mannsgerichts und die dafür Statuten. Die penſions-
berechtigte Zulage der Mittelſchul r
ſchule wurde von 200 auf 500 Mk. erhöht. Gin von der Firma
Carl Berger angebotenes Terrain von ca. 28 Hektar Größe,
welches zwiſchen Weißenfel grſtraße und Güterbahnhof belegen
iſt, wurde zum Preiſe von 55 000 Mk (pro uadratmeter 2 Mk.)
angekauft. Der Hausbeſitzerverein zählt jetzt 362 Mitglieder.
Der eine Woöhnungsnachweis funktioniert gut. Der bis-
herige Mitgliedsbeitrag von 1 Mk. ſoll beibehalten werden. Es
wurden in der jüngſten Verſammlung Klagen gen die kom
munale Hundeſteuer laut und wurde dem Vorſtande anheim-
gegeben, gegen ſie bei der Stadt vorſtellig zu werden.

Eislebeu, 28. Februar. (Jn abſehbarer Zeit kein
Landgericht in Eisleben.) Jn Beantwortung verſchiedener
Anfragen wiederholt das „Eisleb, Tgbl.“, daß nach Erkundigungen an
unterrichteter Stelle an die Errichtung eines Landgerichts in Eisleben
mit Rückſicht auf die Nähe von Halle, Nordhauſen und Halberſtadt in
abſehbarer Zeit nicht gedacht werden kann.

g. Weßmar (Kr. Merſeb.), 1. März. (Früher Tod.) Einenfrühen Tod erlitt der hieſige Gutebeſitzer Ferd Döbold. Vor Jahren
hatte derſelbe den rechten Fuß erfroren und ſich dadurch ein Fußleiden

zugezogen, das ſchließlich eine Amputation des erkranlten Gliedes zur
Folge hatte. Das Leiden war jedoch damit nicht behoben und trat
von neuem auf kürzlich ſtellte ſich nun Blutvergiftung ein, die den
Tod he beiführte.

Belgern (Kr. Torgau), 28. Febr. (Geflügel-Aus-
ſtellüng.) Die ſeitens des Geflügel- und Vogelzuchtvereins
Belgern veranſtaltete, zahlreich beſchickte Ausſtellung iſt mit einer
Verloſung und Prämiierung ſoeben beendet worden. Die letztere
wurde vorgenommen durch einen Vertreter der Landwirtſchafts-
kammer in Halle und durch den bekannten Geflügelzüchter F. H.
Seeling-Leipzig-Volkmarsdorf. Es gelangten zur Verteilung
1 ſilberne und 1 bronzene Staatsmedaille, 12 erſte, 18 zweite, 26
dritte Preiſe und 22 lobende Anerkennungen.

Aus dem Wahlkreiſe NRaumburg-Weißenfels-Zeitz, 1, März,
(Wahlproteſt) Wie der „Magdeb. Zta.“ aus Weißenfels gemeldet
wird, haben die Sozialdemokraten gegen die Wahl des Rektors Sommer
(freiſ, Volksp.) im Wahlkreiſe Nauniburg- Weißenfels Zeitz Proteſt ein
gelegt.

Weißenfels, 1. März. (Feuer.) Jn der in der Dammſtraße
belegenen Werkſiätte des Wagenbauers Lange brach nachts Feuer aus,
das glücklicherweiſe auf ſeinen Herd beſchränkt werden konnte. Ver-
brannt ſind nach dem „Weißenf. Tgbl.“ große Holzvorräte und halb
n die. fvelten, Kutſchwagen uſw. Die Maſchinen ſind erheblich

eſchädigt.

Weißenfels, 28. Febr. (Rabatt-Sparverein.
Unfall.) Dem hieſigen Rabatt-Sparverein gehören zurzeit 167
Ceſchäftsinhaber an. Es wurden im abgelaufenen Jahre Rabatt
bücher entnommen, die einen Wert von 91 510 Mk. repräſentieren.
Das Vereinsvermögen iſt bereits auf 43 600 Mk. angewachſen,
der erzielte Umſatz auf 2031 400 Mk. Ein beim Landwirt
Dietzſchold in Granſchütz bedienſteter Knecht hatte das Unglück,
unter die Räder ſeines Geſchirrs zu kommen, die ihm über den
Kopf gingen, ſo daß er ſchwerverletzt dem Krankenhauſe in Zeitz
zugeführt werden mußte.

o Freyburg, 28. Febr. (O r re an einenSüdweſtafrikaner. Beſitzwechſel.) Dem Gaſtwirtsſohne
Willy Lorenz in dem Dorfe Markröhlitz wurde ſihr hervor
ragende Tapferkeit in elf Gefechten in Deutſch-Südweſtafrika
und namentlich, weil er in einem Gefechte ein Geſchütz ganz allein gegen
den Feind behauptet hatte, das Militärehrenzeichen zweiter Klaſſe ſür
Kriegsdienſt verliehen. Die verwitwete Frau Sachſe verkaufte ihr an
der Kloß u. Foerſter-Straße gelegenes Gartengrundſtück an JuſtizratSchultze und Oberkellermeiſter Felemann.

Huedlinburg, 1. März. (Ueberfahren und getötet)
wurde vorgeſtern abend in Ditfurt ein hieſiger Kutſcher. Derſelbe

ehrer an der höheren Mädchen

Gewerbe

Der um das Muſikleben hieſiger Stadt

fiel, auf welche Weiſe, iſt noch nicht aufgeklärt, zwiſchen die Pferde und
den Wagen. Dabei wurde er nach Meldung des „Quedlinb. Kreblte.“
von einem der Tiere durch Huftritte am Kopf ſchwer verletzt und dann
von dem Geſchirr überfahren, ſo daß der Tod auf der Stelle eintrat.

Wernigerode, 27 Februar. (Schulbaufragen.) Die
jüngſte Stadtverordnetenverſammlung beſchäftigte ſich mit den Bau
plänen zu einem neuen Mädchen Volksſchulgebäude. Die Schul
kommiſſion hat ſich nämlich für das neue, erſt in ſechs Städten er
probte Pavillonſyſtem, die Baukommiſſion für das bisherige Einheits-
ſyſtem (Kaſernenbau) entſchieden. Der Magiſtrat hält aber das erſte
für rationeller und vorteilhaſter, Bei Kaſernenbau würden die Koſten
291 130 Mk., bei drei Pavillons und Zubehör nur 270 500 Mk. be
tragen. Eine Einigung kam nicht zu ſtande, doch beſchloß man eine
Erwelterung der Knabe nvolkoſchule als Pavillonbau und bewilligte
dafür 40 000 Mk.Bad Schmiedeberg, 28. Februar. (Zum Bürgermeiſter
unſerer Stadt) wählten die Stadtverordneten mit großer Majorität
den Oberleutnant a. D. am Ende aus Fahr a. Rh.

Zahna, 28. Febr. (Jnderletzten Stadtverordneten
Sitz un g) wurde der Kämmereikaſſen-Etat pro 1907/08 in Einnahme
und Ausgabe auf 49 000 Wk. feſtgeſtellt. Ferner wurde b ſchloſſen,
zur Deckung des Finanzbedarfe 140 Zuſchläge zur Einkommenſteuer
und 150 9 zu den Realſtenern zu erheben.

Staßfurt, 28. d (Wilddiebereien.) Am 25.Februar fand in Tarkhun eine Hausſuchung durch den Gen-
armen und den Amtsdiener bei dem Bergmann W. ſtatt. Der

bei dem Gutsbeſitzer Jordan jun, beſchäftigte Jaad en r fand
nämlich in der letzten t verſchiedentlich Haſenſchlingen,
die aus Bronzedraht, wie er zu Telegraphenleitungen ver
wandt wird, hergeſtellt waren. Der Verdacht des Wilderns
lenkte ſich bald, wie der „Anh. St.Anz.“ ſchreibt, auf den oben
genannten und noch einen anderen Einwohner von Tarthun, Als
dem Amtsdiener der Verdacht mitgeteilt wurde, rief dieſer den in
Förderſtedt ſtationierten Gendarmen herbei, da von dort Tele
graphendrahtdiebſtähle gemeldet waren. Die Hausſuchung bei
dem W. förderte dann außer einem zuſammenlegbaren Jagd-

tagsſchmaus gewäſſerten Haſſen derartigen Draht zutage, der
wahrſcheinlich aus den Diebſtählen herrührt. Die bei dem zweiten
Verdächtigen vorgenommene Hausſuchung verlief reſultatlos.

W. Duderſtadt, 28. Febr. (Der Kreistag) beſchloß inſeiner vorgeſtrigen Sitzung, den Kreisausſchuß zu beauftragen,
dem nächſten Kreistag eine Vorlage über die Errichtung einer
land wirtſchaftlichen Winterſchule für den Kreis
Duderſtadt zu unterbreiten. Der Kreishaushaltsetat für 1007
wurde in Einnahme und Ausgabe auf 127 662 Mark feſtgeſtellt.

W. Mühlhauſen i. Th., 28. Febr. (Zur Reichstags-
nachwahl.) Die „Eichsfeldia“ meldet: Der Vorſtand der
Zentrumspartei des Wahlkreiſes Mühlhauſen-Langenſalza bekam
am Mittwoch, den 27. Februar, folgendes Telegramm von dem
Vorſitzenden der Zentrumspartei im Reiche, Reichstagsabgeord-
neten Spahn: Der Zentrumsvorſtand empfiehlt
en Stimmabgabe für die Konſer-vativen,

Ragdeburg, 1. März (Ausſtellungdes „Gaſtwirts
Vereine für Magdeburg und Umgegend“) für Kochkunſt,
Volksernährung, Armeeverpflegung, Fleiſcherei, Bäckerei, Konditorei nebſt

otel- und GaſtwirtſchaftsBedarſsartikel ze. in Magdeburg. Jn der
StadtverordnetenSitzung am 28. v. Mis. wurden zum
Preiſen 500 Mk. bewilligt, welche als Ehrenpreiſe der Stadt
r verteilt werden ſollen. Weitere Ehrenpreiſe ſind geſtiſtet.Auch Staatspreiſe ſind beantragt. Das Intereſſe ſür die Jeranſtaltung

iſt in letzter Zeit außerordentlich rege geworden, ſo daß die in Ausſicht
genommenen Räume kaum ausreichen werden.

Biendorf, 26. Febr. Ein altes Wahrzeichen Bien-
dorf e), die ſogenannte Karlspappel in der Karlsruhe, iſt jetzt
der Axt zum Opfer gefallen. Die Pappel hatte einen Durchmeſſer von
1,52 Meter, einen Umfang von rund 5 Metern und eine Stammhöhe
von 11 Metern,

Deſſau 28. Febr. (FZur Prämiierung bäuerlicher
Geflügelhöfe), die gut gewirtſchaftet haben, hat der anhaltiſche
Staatsminiſter ſür das Jahr 1907,/08 200 Mk. zur Verſügung geitellt.

Zerbſt, 28. Febr. (Sein 50jähriges Beſtehen) kann
in dieſem Jah e der hieſige „Liederverein“ begehen.

L ipzig, 1. März. (Voneiner Droſchketotgefahren)
wurde geſtern abend in der Kaiſer Wilhelm- Straße die Oberpoſtaſſiſtenten
Witwe Eckardt. Die Frau war eben von einem Stroßenbahnwagen
abgeſtiegen, als eine Droſchke herankam, die Nichteahnende umriß und
ſie überfuhr,

Plauen i. V., 28. Febr. (Eine Diebesbande aus
Leipzig), beſtehend aus zwei Handarbeitern und einem Markthelfer,
wurden hier verhaftet. Sie haben ſchwere Einbrüche verübt
und wurden auch von der Leipziger Staatsanwaltſchaft geſucht.

S Bad Harzburg, 28. Febr. (Wetterbericht und Schnee-
ſport im Harz.) Der Harzer Verkehrs-Verband meldet durch ſein
Bureau in Harzburg, daß gute Schlitten und Schnerſchuh-
bahn (auch Rodelbahn) in folgenden Orten iſt Braunlage, Hohe-
geiß (Eversbergſtraße), Schierke, Stolberg (Wildfütterung). Jm all-
gemeinen iſt im Harzvollſtändiges Tauwettereingetreten,
nur einzelne höher gelegene Orte ſignaliſierten noch gute Schlittenbahn.

W. Altenburg, 28. Febr. (Auguſt Gerſtenberger f.)
n hochberdiente Hofmuſi-kalienhändler Auguſt Gerſtenberger iſt im faſt vollendeten 92.

Lebensjahre hier geſtorben. Als geſuchter Klavierlchrer und
Komponiſt von ca. 200 Werken iſt Gerſtenberger auch weiteren
Kreiſen bekannt geworden. Der Verſtorbene wirkte in hieſiger
Stadt ſeit dem Jahre 1837; am 23. Februar feierte er ſein
goldenes Bürgerjubiläum.

W. Gotha, 28. Febr. (Schwerer Unglücksfall.) Die
„Gothaiſche Ztg.“ berichtet: Geſtern nachmittag ſpielten auf
einem freien Platze in der Salzengaſſe, auf dem eine Partie
fern eichene Bohlen aufgelagert war, drei Kinder. Die Holz-
tücke ſtürzten plötzlich zuſammen und zwar ſo unglücklich, daß das
10 Jahre alte Töchterchen des Gaſtwirts Raß mann derart am
Kopfe verletzt wurde, daß es nach kurzer Zeit ſtarb. Ein
Jeriee Mädchen erlitt gleichfalls am Kopfe eine nicht geringe

erletzung.
S Sondershauſen, 28. Febr. (Der neue Leiter der

Hofkapelle.) Der „Deutſche“ meldet; Der Fürſt hat zum
neuen Leiter der fürſtlichen Hofkapelle und des fürſtlichen Kon-
ſervatoriums an Stelle des r 1. April d. Js. in den Ruheſtand
tretenden Profeſſor Carl Schröder den Königl. Muſikdirektor
Traugott Ochs ernannt. Ochs war
Muſitkonſervatoriums in Bielefeld. Er iſt 1854 in Altenfeld
(Bezirk Gehren) geboren.

l Wolkramshauſen, 28. Febr. (Rückgrat- und Schädel-
brüch.) Vorgeſtern früh ſtürzte, wie die „Nordhäuſer Ztg.“ be-

früher Direktor des
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Königsaue und war ſo unglücklich, daß er das Rück at
brach und einen doppelten Schädelbruch erlitt. Der Verunglückte
iſt im Krankenhauſe zu Sondershauſen geſtorben.

Allerlei aus der Provinz nud Umgegend. Der Herzog
von Sachſen -Meiningen hat ſich mit ſeiner Gemahlin, Frei-
frau v. Heldburg, zu längerem Aufenthalt nach Cap Martin be
geben, Ein 77 Jahre alter Expedient in Chemnitz, der eineeinſenſtrige Stube bewohnte, erſtickte bei einem in der Stube aus
ebrochenen Brand. Der Verunglückte hatte ſich mit brennender Zigarre
ns Bett gelegt. Jn einem Hauſe der Alexanderſtraße in Chemnitz

explodierte eine in den Ofen geſtellte Wärmflaſche. Der Oſen wurde
Se ein l 4jähriges Mädchen wurde ſchwer verbrannt

er Arbeiter Karl Hamburger in Halberſtadt fuhr gegen
einen Prellſtein, wurde aus dem Wagen geſchleudert und erlitt ſo
ſchwere Verletzungen, daß er auf dem Transport zum Krankenhauſe
ſtarb. Durch hereinſtürzende Schneemaſſen wurde der
Griffelmacher Tſchirch in einem Griffelbruche bei Gräfenthal ver
ſchüttet. Trotzdem man den Verunglückten ſofort ausſchaufelte,
konnte man ihn nur noch als Leiche zu 1 fördern. An den
olgen eines Jnfluenza-Anfalles ſtarb der Ehrenbürger der
tadt Hohenmölſen Geh, Sanitätsrat Dr. Louis Finſch. Der

nunmehr Verſtorbene hat die ärztliche Praxis in Hohenmölſen ſeit
14 Jahren ausgeübt. Die „Gothaiſche Zeitung“ meldet Auf Befehl
des Herzogs findet am 6. März im Hoſtheater zu Gotha eine Vor
ſtellung zu ermäßigten Preiſen ſtatt, deren Ertrag für die Hinter

bliebenen der bei dem n des Dampfers„Berlin“ Verunglückten beſtimmt iſ

Landwirtſchaftliches.
Vom Lande. Man ſchreibt uns: Nur noch ſelten ſtößt

man bei einzelnen Landwirten auf das veraltete Vorurteil,
Thomasmehl dürfte man nur im Herbſt ausſtreuen. Die Ver-
wendung im Frühjahr hat ſich mit der Zeit ſo eingebürgert, daß

r mehr Thomasmehl ver
wenden als im Herbſt, Kurz vor der Frühjahrsbeſtellung machen
ſich daher auch ſchon ähnliche Mißſtände bemerklich wie im Herbſte,

daß nämlich infolge des plötzlichen großen Anſturmes Lieferungs

lnkauf von

richtet, von einem 6 Meter hohen Bau der chemiſchen Fabrik und
elektriſchen Werke der Zimmermann Richard Zerm aus

verzögerungen unbermeidlich ſind. Damit nun die Thomasmehl-
düngung rechtzeitig, ſo lange noch hinreichend Bodenfeuchtigkeit
vorhanden iſt, ausgeführt werden kann, iſt es ſehr ratſam, mit
der Thomasmehlbeſchaffung ja nicht länger zu zögern.

Ein blutiges Nachſpiel zur Reichstagswahl.
Deſſau, 28. Februar.

Das Deſſauer Schwurgericht hatte 53 am Donnerstag mit
einer Bluttat zu beſchäftigen, die anläßlich der Reichstagswahl
begangen worden iſt. Es handelt ſich um ein Verbrechen, bei dem
im Dorfe Kleinmöhlau an der preußiſch- anhaltiſchen Grenze
der Schloſſer Paul Daniſch von dem Arbeiter Albert Gal-
bier ſch erſtochen wurde, wie anzunehmen, aus dem Grunde, weil
Daniſch, ein früherer Schutzmann, nicht den Sozialdemokraten
Käppler, ſondern den liberalen Abgeordneten Schrader gewählt
hatte. Auch Fürſt Bülow hat den Fall im Reichstag bereits er-
wähnt. Der Angeklagte Galbierſch iſt ein unterſetzter, ſtämmiger
Mann mit tiefblaſſem Geſicht. Der Angeklagte erzählt, unker
ſeinen Genoſſen habe ſich auch der Getötete befunden, der mit ihm
en en Wohnung in dem Hauſe Klein-Möhlau 18 genommen
abe. In der Nacht zum 28. Januar hätten er und die anderen

Arbeitskollegen Schnaps miteinander getrunken. Er habe ſich
dann ſchlafen gelegt. Vorſ.: Der Streit oder die Prügel
zwiſchen Jhnen und Daniſch ſoll deswegen entſtanden ſein, weil
Sie ſich unbefugt in Geſpräche desſelben mit anderen Kollegen
eingemiſcht hatten. Sie ſind dann, als Sie hinausgewieſen
worden waren, gegen 2 Uhr nachts in die Stube der Wirtsleute
egangen und bis zum frühen Morgen dort verblieben. Hierlen Sie nun drohende Aeußerungen gegen Daniſch getan haben.

er Angeklagte kann ſich auf nichts mehr beſinnen, auch an die
blutigen Vorgänge am nächſten Morgen nicht, nur ſoviel weiß er
noch, daß er ein Meſſer genommen und es an einer Ofenkachel
ſcharf geſchliffen habe. Es wird hierauf in die Zeugenvernehmung
eingetreten. Arbeiter Kuniſch bekundet, daß der Angeklagte am
Tage vor der Tat fürchterlich viel getrunken habe. Der Getötete
habe, wie er ſagte, patriotiſch gewählt. Der Zeuge habe auch ge-
wählt, wiſſe aber nicht, wen. Er habe den Zettel, der ihm in die
Hand geſteckt wurde, r nicht angeſehen. Frau Lorenz, bei der
Daniſch und Gallbierſch wohnten, bekundet, es ſei nachts ein
fürchterlicher Lärm auf der Stube geweſen, ſo daß alle nicht
ſchlafen konnten. Der Angeklagte ſei ſpäter mit einem Brotmeſſer
heruntergekommen und ſagte: der Daniſch ſei ein Kind des
Todes! Zeugin riß ihm das Meſſer weg, er rief aber: Jch kriege
ihn doch. Daniſch ging am nächſten Morgen zur Arbeit, der An-
geklagte wollte ihm nachlaufen, Zeugin hielt ihn aber zurück und
ſchloß die Zimmertür ab. Als Daniſch mittags nach Hauſe kam,
ſagte ich ihm, daß der Galbierſch ihn erſtechen wolle, aniſch
wollte ihm darauf einen Fußtritt geben, ich ſchob ihn aber zurück
und ſchloß zu. Abends machte ſich Daniſch fertig zur Nachtſchicht,
der Angeklagte ging ihm nach, und gleich darauf hörte ich großen
Lärm. Als ich hinausſah, ſah ich den Daniſch am Boden liegen,
der Angeklagte kniete auf ihm und rief: Lebſt du noch Vorſ.:
War der Angeklagte betrunken? Zeugin: Sie waren beide
nicht nüchtern. Vorſ.: War er ſo betrunken, daß er der Sinne
nicht mächtig war Zeugin: Nein, er wußte, was er tat.
Schmiedemeiſter Rheinſtein bekundet über die Feſtnahme des An-
geklagten nach der Tat: Der Angeklagte kam ganz gelaſſen mit
den Händen in den Hofentaſchen an und nannte einen anderen
als den Meſſerſtecher. Er wurde dann zum Ortsſchulzen gebracht.
Dieſer fragte, warum er den Daniſch totgeſtochen habe. Darauf
ſagte der Angeklagte: „Er hat falſch gewählt!“ Gaſtwirt
Reize bekundet, daß er gleichfalls hörte, wie der Angeklagte auf
die Frage des Ortsſchulzen, weshalb er den Mann erſtochen habe,
ſagte: Er hat ja falſch gewählt.Zeuge Gaſtwirt Heinze bekundet: Am 25. Januar, dem Wahl-
tage, ſei Daniſch in ſeinem Lokal geweſen und habe großen Lärm
gemacht. Er habe ihn ſchließlich hinausgebracht. Vorſ.: Das
ſoll geſchehen ſein, weil Daniſch patriotiſche Lieder ſang und den
Kaiſer hoch leben ließ. Zeuge: Davon habe ich nichts gehört.
Der Zeuge Leopold Koſig und deſſen Ehefrau aus Kattowitz, bei
denen der Angeklagte 14 Jahre in Logis und Koſt war, bekunden,
daß der Angeklagte ſehr viel getrunken habe. enn er ſtark
trank, hatte er oft Krämpfe, in einer Nacht viermal. Die är--
lichen Gutachten lauten dahin, es liege kein Grund zu der An-
nahme vor, daß der Angeklagte bei Begehung der Tat unzurech-
nungsfähig geweſen ſei.

Nach den Plaidoyers fällte das Gericht das in Nr. 102 der
„Hall. Zig.“ bereits bekannt gegebene Urteil. Nach dieſem wurde
Galbierſch wegen Mordes zum Tode verurteilt.

mee Ffrühjahrs- Saison
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habe in Uberraschender Auswahl, jedem

Geschmack und jeder Figur Rechnung
tragend, vom einfachsten bis zu dem

elegantesten Genre am Lager.
Preise sehr billig.ehe

M. Schneicder,



Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.
Am Sonntag Oculi, den 3. März 1907, predigen:

Zu n. L. Frauen Vorm. 10 Uhr: Oberpf. Prof. Schmidt.
Vorm. 1x Uhr: Kinderaottesdienſt in der Volksſchule Frieſenſtiaße;
Hilfsprediger Deißner. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der
Kirche Oberpf. Prof. Schmidt. Abends 6 Uhr: Leſen des zweiten
Teiles der Paſſionsgeſ vichte Archidiakonus Pfanne. Kollekte für
Freitiſche auf hieſiger Univerſität.) Montaa, den 4. März, abends

Uhr in der Gertraudenk pelle: Paſſionspredigt Paſtor Nietſch
mann. Mittwoch, den 6. März, nachm. 4 Uhr: Prüſung der Kon
firmanden Diakonus Grüneiſen. Freitag, den 8. März, abends
6 Udr in der Gertraudenkapelle: Paſſionspredigt Archidiak. Pfanne.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr Kindergottesdienſt im Saale der
Mittelſchule Charlottenſtraße 15; Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Richter. Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abend
mayisfeier: Derſelbe. Vorm. I Uhr: Franckeſcher Kindergottes
dienſt im Saale der alten Volksſchule an der Neuen Promenade;
Paſtor r Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche;
Paſtor Richter. Abends 6 Ubr: Paſtor Heintke. Mittwoch den
6. März, abends 6 Uhr: Paſſionsgottesdienſt Paſtor Heintke.
tet den 7. März, nachm. 4 Uhr: Prüfung der Konfir
manden Oberpf. Wächtler.

Oſtbezirk Freiimfelderſtr. 13): Vorm. 114 Uhr Kinder
(ältere Abteilung) Freiimfelderſtr. 88; Hilfspred. Schinke.

dachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt (jüngere Abteilung) Freiimfelder
ſtraße 88; Derſelbe. onnerstag, den 7. März, abends 8 Uhr:
Bibelſtunde Freiimfelderſtraße 13 Hilfspred. Schinke.

Zu St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Vikar Nietſchmann. Nachm.
2 Ubr: Kindengottesdienſt Paſtor Nietſchmann. Abends 6 Uhr:
Derſelbe. Mittwoch, den 6. März, abends 6 Uhr: erſter Teil der
Leidensgeſchichte Paſtor Nietſchmann.

Hoſpitalkirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Sonnabend, den 2. März, nachm. 3 Uhr:

KonfirmandenPrüfung der Zöglinge des Waiſenhauſes Profeſſor
Schröder. Sonntag vorm 84 Uhr: Konfirmation der Zöglinge des
Waiſenhauſes Derſelbe. Nachdem Beichte und Kommunion Der
ſelbe. Vorm. 11 Uhr: Konfirmation einer KnabenAbteilung; Oberpf.
Knuth. Nach der Konfirmation Beichte und Kommunion; Derſelbve.
Vorm. 114 Uhr: in der St. SGeorgstapelle Kindergottesdienſt;
Paſtor Hellmann. Vorm. 11x Uhr: in der Schule am Böllberger
weg Kindergottesdienſt; Paſtor Witte. Nachm 2 Uhr: Kindergottes
dienſt in der Kirche; Hilfspred. Schwahn. Nachm. Uhr: Paſtor
Wi te. Montag, den 4. März, abends 8 Uhr: Bibelbeſprechung im
Gemeindehauſe. Mittwoch, den 6. März, nachm. 3 Uhr Prüfung
der KnabenKonfirmanden Paſtor Hellmann. Freitag, den 8. März,
abends 8 Uhr: Paſſtonsandacht Hilfspred. Schwahn.

m Vanl Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte.
m Provinzial-Blindeninſtitut: Vorm. 10 Uhr Paſtor Hell

mann. Donnerstag, den 7. März, nachm. 5 Uhr: Kindergottes
dienſt Paſtor Hellmann.

Siechenhans- Stiftung Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.
Johanneskirche: Vorm. 9 Uhr Paſtor Faßmer. Konfirmation.

Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer. Nachm. 4 Uhr: Prüfung der
Konfirmanden Paſtor Tiſcher. Abends 6 Uhr: Paſtor Faßmer.
Nach der Predigt Abendmahlsfeier Derſelbe. Montag, den 4. März,
vorm. 10 Uhr Abendmahlsfeier Paſtor Faßmer. Freitag, den
T er abends 8 Uhr Paſſionsgottesdienſt in der Kirche Laſtor

iſcher.
Domkirche: Sonnabend, den 2. März, abends 6 Uhr Vor

bereitung Dompred. Lic. Lang. Sonntag vorm. 10 Uhr: Konſiſt.
Rat D. Goebel. Nach der Predigt Kommunion; Dompred. Lie.
Lang. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; KonviktsJnſpektor
Goeters. Abends 6 Uhr: Domprediger Beelitz. Dienstag, den
5. März, abends 8 Uhr Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtraße 12.
Freitag, den 8. März, abends 6 Uhr vierter Paſſtons Gottesdienſt
im Gemeindeſaal Kl. Klausſtr. 12; Dompred. Beelitz.

Garniſonkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt
11 Uhr: Kindergottesdienſt Diviſtonspfarrer Schneider.

Magdalenenkapelle: Vorm. 10 Uhr Akademiſcher Gottes
dienſt. Nach der Predigt Abendmahlsfeier Prof. D. ar

Laurentiuskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Wagner. Kollekte
für hifsbedürftige Studierende der Theologie.) Darnach Beichte
und Abendmahl Derſelbe. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt; Hilfs
pred. Günther. Nachm. 5 Uhr Derſelbe. Kollekte für hilfsbedürftige
Studierende der Theologie). Mittwoch, den 6 März, abends 6 Uhr
Paſſionsgottesdienſt; Paſtor Wagner Donnerstag den 7. Marz,

8 Uhr Verſammlung der konfirmierten Mädchen Hilfspred.
ünther.

Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Meinhof. Kollekte
für hilfsbedürftige Studierende der Theoloare.) Darnach Beichte und
Abendmahl Derſelbe. Vorm. 11x Uhr Kindergottedienſt im Ge
meindehauſe Hilfspred. Hübner. Nachm. 5 Uhr: Hilfspred. Hübner.
(Kollekte für hilfsedürftige Studierende der Theologie.) Montag,
den 4. März, abends 8 Uhr: Verſammlung der konfirmierten Mädchen
im Hemeindehauſe; Hilfsvred. Hübner. Diensta den 5. März,
abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung im Gemeindehauſe Albrecht-
ſtraße 29; Hilfspred. Hühner. Freitag, den 8. März, abends 8 Uhr:
Paſſionsgottesdienſt Paſtor Meinhof,

St. Pauluskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor v. Broecker. Kollekte
für bedürftige Studierende der Theologie.) Vorm. 11 Uhr: Kinder
ottesdienſt; Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;

Paſtor v. Broecker. Nachm. 5 Uhr Hilfspred. Winkler. Abends
8 Uhr: Chrisliche Verſammlung Feldſtr. 12 II. Mittwoch, den
6. März abends 8 Uhr: vierte Paſſionsandacht Hilfspred. Winkler.
Donnerstag, den 7. März, abends 8 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde
Herderſir. 11 H. 11 Pfarrer Bach.

Diakoniſſenhans: Vorm. 10 Uhr: Suverintendent Philler.
Freitag, den 8. März, abends 8 Uhr: Paſſionsandacht.

Zu St. Vartholomaus (Halle Giebichenſtein): Vorm.
10 Uhr: Paſtor Kunitz. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
Meltzer. Abends 6 Uhr: Derſelbe. Amtswoche: Paſtor Kunitz.
Mittwoch, den 6. März, vorm. 10 Uhr: Beichte und Abendmahl;
Paſtor Meltzer. Nachm. 3 Uhr Prüfung der Konfirmanden Konſiſt.
Rat Scharfe.

Zu St. Petrus (Halle Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr Hilfspred.
Neuhaus. Nachm. 1x Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Kunitz. Amts
woche: Hilfspred. Neuhaus. Mittwoch, den 6. März, abends 6 Uhr:
Paſſionsgottesdienſt Hilfspred. Neuhaus.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Diak. Donath. Nachm. 1x Uhr:
Kindergottes ienſt; Derſelbe. Amtswoche: Dr Jenrich.

St. Franzisknse- und Eliſabethkirche Vorm. 7 Uhr Frühmeſſe.
Vorm. 8 Uhr hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 9 Uyr: Hochamt
und Predigt. Vorm. 11 Uhr hl. Meſſe. Nachm. 2 Uhr: Chriſten
lehre und Andacht. Freitag, den 8. März, abends 7 Ubr: Faſten
andacht und Predi t.

St. Barbarakapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr: Hochamt
und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche in H-. Hiebichenne n: vorm. 8 Uhr hl. Meſſe.
Vorm. 9 Uhr: Hochamt und Predigt Nichm. 2 Uhr: Segens-
andacht. Abends 71 Uhr Faſtevandacht und Predigt

Evangel.-luth. Gemeinde (Gottesdienſtlolal: Mauerſtr. 7, I.):
Vorm 10 Uhr: voltesdienſt. Nachm. 3 Uhr: Gottesdienſt.

Prov.-Tanbſtummen-nſtalt, Jägerelatz 25. Sonntag vorm.
30 Uhr Gottesdienſt für erwachſene Taubſtumme.

Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4, I. Sonntag
abend 8 Uhr: Evangenſations Verſammlung Paſtor Hobbing.
Dienstag abend 8 Uhr: Jahresverſamm lung des Magdalenen
r ereins. Mittwoch abend 8 Uhr Chriſtlicher Verein junger

ädchen. Donnerstag abend 84 Uhr BlaufreuzGenera verſamm-

vorm.

Vorm. 10x Uhr Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.Böllberg:
Nachm. l Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe.

Wörmlitz: Vorm. 9 Ubr: Gottesdienſt; Paſtor Nitzſchke.

d 7. W ten n remitz Vorm. enſt; or v. SNachm. 5 Uhr: Derſelbe. e er m en
e Friedenskirche (L. Wuchererſtr. 39).Vorm. 9 Uhr Gevetſtunde. Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt Prediger

Denter. Vorm. 11-12 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr:
Gottesdienſt Deiſelbe. Anſchließend Taufe und Abendmahlsfeier.
Mirtwoch, den 6. März, abends 8 Uhr: Ge etsgottesdienſt. Freier
Zutritt für jedermann.

Union vibliſcher Gemeinen (Kl. Klausſtr. 8). Sonntag
vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Abends 8 Uhr Verkündigung des
Evangeliums. Dienstag abend 8 Uhr Gebetsſtunde. Donnerstag
abend 8 Uhr Bibelſtunde.

Methodiſten Gemeinde (Harz 11): Vorm. 9x Uhr: Predigt;
Vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule. Abends 8 Uhr Predigt. Diensta
abend 84 Uhr: Bibelſtunde Prediger Stemmler. Jedermann iſt
herzlich eingeladen.

Kirchliche VereinsAnzeigen.
Du U. L. Frauen: St. Marien Gemeinde: Jünglings

verein Sonntag abend 8 Uhr im „Roſental“. Weidenplan 4
(kleiner Saal). Mittwoch abend 8 Uhr im „Roſental“, Weiden
plan 4 (kleiner Saal). Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr
An der Marienkirche 2. Donnerstag abend 8x Uhr daſelbſt Ge
ſangsübung. Fang Mädchenverein: Sonntag abend 8 Uhr

Sophienſtraße 6. Nähverein für Arme: Mittwoch nachm. 3 Uhr
An der Marienkirche 3.

St. U lrich: Franckeſcher Jünglingsverein: Sonntag nachm. 3 Uhr
Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem Sandanger. Abends
7 Uhr Verſammlung im Vereinslokal Kl. Märkerſtr. I. Mittwoch
abend 8 10 Uhr Turnen in der Turnhalle Frieſenſtraße.
Sonnabend abend 17-8 Uhr Uebungen der Geſangsabteilung in
der „Herberge zur Heimat“; Paſtor Heintke. Evangel. Jünglings
und Jugendverein: Vereinslokal Charlottenſtr. 15 Mitte ſchule)
Vereinsabende für die ältere Abteilung Dienstag abend 8 bis
10 Uhr, ſonſt W und Mittwoch abend 8--10 Uhr.Montag abend 8x- 10 Uhr ſtenographiſcher Uebungsabend nach
Syſtem Gabelsberger. Freitag abend 8— 10 Uhr Turnabend in
der Turnhalle über dem Vereinslokale; Sonnabend abend 8 Uhr
Uebung der Sangesabteilung; Paſtor Richter. Evang. Jung
frauenverein: Montag nachm. 5 Uhr im Konfirmandenzimmer;
Paſtor Richter. Abends 73 10 Uhr und Donnerstag nachm.
5--7 Uhr im t Paſtor Heintke. Kirchengeſangverein, „Ulriciang“: Montag abend 8 Uhr im „Stadt-
ſchützen hauſe“, Paſtor Richter.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr Ver
ſammlung in der Mittelſchule Torſtraße. Mittwoch abend 8 Uhr
Turnen in der Mittelſchule Torſtraße. Miſſtonsnähverein Mon
tag, den 4. März An der vritziirche 7.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsverein: Jeden Montag von
2—4 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein Jeden
Dienstag abend von 8-- 10 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen
vereine: J. Gruppe: Sonntag nachm. von 4--7 Uhr; II. Gruppe
Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe UI. Gruppe
Donnerstag abend von 8-10 Uhr in der Kinderbewahranſtalt.
Lebrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend von 8—10 Ubr
im Gemeindehauſe. Armen -Nähverein: Monatlich am erſten
Donnerstag von 2-4 Uhr im Pädagogium der Franck. Stiftungen.

Johanneskirche: a g. Sonntag abend 8 Uhr Ver
ſammlung Bernhardyſtr. 53 Paſtor Tiſcher. ontag abend 8 Uhr
Turnen in der Liebenauerſchule Derſelbe. Freitag abend 8 Uhr
Stenographie Bernhardyſtr. 53; Derſelbe. Jungfrauenverein:
Dienstag abend 8 Uhr Rudolf-Haymſtr. 37; Paſtor Faßmer.Frauenverein der Johannesgemeinde für Armen und Kianken
pflege: Mittwoch, den 6. März. nachm. 3 Uhr im kleinen Saale
des „Stadtſchützenhauſes“, Eingang Königſtraße; Paſtor Tiſcher.
Geſangverein der Johannesgemeinde: Freitag abend 8 Uhr
Uebung Merſeburgerſtr. 10; Paſtor Tiſcher.

Domkirche: Miſſionsnähverein: Sonntag nachm. 3 Uhr Kl. Klaus
ſtraße 12. Jungfrauenverein der Domgemeinde (ältere Abteilung):
Sonntag abend von 74 9 Uhr Domplatz 3. Domkirchenchor:
Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtr. 12.

Neumarktgemeinde (St. Laurentius und St. Stephanus):
Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Veriammlung. Dienstag
abend 8 Uhr Bläſerprobe. Sonnabend abend 8 Uhr Turnen
in der Turnhalle der Hermannſtr. Schule. Jung'rauenverein
(jüngere A teilung): Sonntag abend 7 Uhr Henriettenſtr. 34.
Armennähverein: Freitag, den 8. März, nachm. 3 Uhr Verſamm-
lung im Geveindehaufe.

Paulusgemeinde: Jungfrauenverein: I. Abteilung Sonntag
abend 7 10 Uhr Herderſtr. 11 H. II. II. Abteilung Montag
abend 74 9 Uhr Herderſtr. 11 H. II. Jugendverein der Paulus-

Sonntag abend 8 Uhr Sophienſtraße 24: Hilfsprediger
inkler. Mittwoch abend 8 Uhr Turnen in der Kloſterſtraßen

ſchule. Frauennähverein Donnerstag nachm. 3- 5 Uhr Herder
S u II. Kirchenchor: Donnerstag abend 8 10 Uhr Sophien

raße
Zu t. Bartholomäus (5Halle Giebichenſtein) Evang.

Männer- und Jünglingsverein: ältere Abreilung Sonntag abend
8 Uhr Paul Gerhardt-Feier im „Bad Wittekind“, jüngere Abtei-
lung Sonntag von nachm. 4—-7 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtr. 4.
Montag abend S Uhr Stenographie Peſtalozziſtr. 5. Donnerstag
abend 8 Uhr Turnen in der Turnhalle. Evangel. Frauen und
Jungfrauenverein: ältere Abteilung Sonntag, den 3. März,
abends 7 Uhr und Freitag, den 8. März, abends 8 Uhr Ver
ſammlung Peſtalozziſtr. 4. Kirchenchor: Dienstag abend 8 Uhr
Uebungseſtunde Peſtalozziſtr. 4. Anmeldungen werden daſelbſt
entgegengenommen.

Baptiſten- Gemeinde (L. Wuchererſtraße 39): Jungfrauen-
verein: Sonntag abend 8 Uhr Bibelſtunde im Vereinsſaale
Ludwig Wuchererſtr. 39. Freier Zutritt für jedermann.

„„„„„„„„„„2Bekanntmachung.
Durch Beſchluß beider ſtädtiſchen Körperſchaften ſind mit Zu

r der PolizeiVerwaltung
a) in Abänderung der bisherigen entgegenſtehenden Feſtſtellungen

für die Verlängerung der Thomaſiusſtraße zwiſchen der
Lutherſtraße und der Merſeburgerſtraße neue Bau und
Straßen (Vorgarten) Fluchtlinien,

b) für die zwiſchen der Liebenauerſtraße und der zu a genannten
Verlängerung der Thomaſiusſtraße projektierten Verbindungs
ſtraße neue Baufluchtlinien

feſtgeſetzt worden.
Gemäß 8 7 des Geſetzes vom 2. Juli 1875 wird dies hierdurch

zur öffentlichen Kenntnis gebracht mit dem Bemerken, daß Ein-
wendungen gegen den Fluchtlinienplan, der in der Magiſtrats
Regiſtratur A Rathausſtraße 19, I, Zimmer Nr. 59 zur Ein
ſicht ausliegt, innerhalb einer Ausſchlußfriſt von 4 Wochen bei der
unterzeichneten Behörde anzubringen ſind.

Halle a. S., den 27. Februar 1907. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Die Allgemeine Elektrizitäts- Geſellſchaft Stadtbahn Halle be-
abſichtigt, ihre Gleiſe in der Lindenſtraße zwiſchen Beyſchlag und
Suche traße mehr nach der Mitte des Fahrdammes zu zu verlegen.
Der Plan liegt vom 2 —16. März 1907 im PolizeiSekretariat V,
Schmeerſtraße 1, 2 Tr. hoch, Zimmer 9 zu jedermanns Einſicht offen.

Während dieſer Zeit kann jeder Beteiligte im Umfange ſeineslung. Sonnabend abend 8 Uhr: Bliaukreuzverſammlung nurfür Männer im Voſental, Weidenplan 4. Sonnabend abend 8 Uhr:

Allgemeine Blaukreuze Verſammlungen Peſtalozziur. 4 und in der Schule
an der Torſtraße. II. Schmiedſtraße 21: Sonntag abends Uhr
ſage Nſetions Verſammlung. Donnerstag abend 82 Uhr: Bibel-
tunde.

Intereſſes e ngen egen den Plan erheben und zwar ent-
weder ſchriftlich bei der Unterzeichneten oder zu Protokoll bei der
vorgenannten Dienſtſtelle.

Halle a. S., den 27. Februar 1907.
Die PolizeiVerwaltung.

Tagedordnung für die Sigung der StadtrerordnetenVerfammlung

Montag, den 4. Wär 1907, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

1. Antrag betr. die Abreq, nung der Straßenausbaukoſten über
den zwiſchen Anhalterſtraße und Steintor belegenen Teil der Magde-
burgerſtraße. 2. Entlaſtung der Fahren der Handels und Gewerbe
d e für Mädchen für 1905. 3. Feſtſetzung des KämmereiHaushalts
vlanes für 1907: a) Kapitel U Grundeigentum; d) Kapitel II
Berechtigungen; e) Kapitel IV Gemeindeanſtalten 9) Kapitel VI
Allgemeine Verwaltung; e) Kapitel VII PolizeiVerwaltung; t) Kapitel
VII Staats und Provinzial-Laſten; g) Kapitel IX Kirchenweſen
b) Kapitel X Schulweſen. Abteilung A. Gymnaſium, B. Ober
realſchule, C. Höhere Mädchenſchule, D. Mittelſchulen, B. Evangeliſche
Volksſchulen, F. Katholiſche Volksſchule, G. Hilfsſchule, H. Sonſtige
Schullaſten. 4. Feſtſetzung des Haushaltsplanes des Leihamts für
1907 5. Desgleichen des Elektrizitätswerkes für 1907. 6. Desgl.
des Schlacht und Viehhofes für 1907. 7. Desgleichen der Desinfektions-
anſtalt für 1907. 8. Ergänzung des Beſchluſſes über die Gehaltsordnung
der Steuererheber. 9. Antrag betr. die Nebeneinnahmen der Steuer
erheber. 10. Weitervermietung des Reſtaurationsgrundſtückes „Frey
bergs Garten“. 11. Weitervermietung der Schlachthof Reſtauratione et für das Grundſtück Martinsberg Nr. 15 und
Landaustauſch daſelbſt. 13. Landerwerb vom Grundſtück Burgſtraße
Nr. 13. 14. Austauſch von Land, welches fluchtlinienmäßig von und
zu dem Grundſtück Paradeplatz Nr. 2 und Gr. Schloßgaſſe Nr.
entfällt. 15. Landverkauf zum Grundſtück Torſtr. Nr. 44. 16. Feſt
ſetzung der Höhenlage für den zwiſchen der wilden Saale und der
Birkenallee belegenen Teil der Talſtraße. 17. Feſtſetzung einer Ec-
verbrechung für das Grundſtück Landwehrſtraße Nr. 18. 18. Ver-
längerung des Kanals und der Gasleitung in der Beeſenerſtraße,
19. Verſtärkung der Stadtbaudeputation. 20. Beſchaffung von Heiz
körperſchirmen für das Gymnaſium. 21. Nachbewilligung für Kapitel
XuII A I 6 des Kämmerei Haushaltsplanes (Zur Beſoldung
däätariſcher Hilfskräfte im Hochbauamte). 22. Nachbewilligung fürKapitel XHII B I des Kämmerei-Haushaltsplanes Bauliche ünter,

haltung der ſtädtiſchen Gebäude). 23. Nachbewilligung für Kapitel
XIII D I 6 des Kämmerei-Haushaltsplanes (Nebenkoſten zur Be
ſchaffung von Pflaſtermaterialien). 24. Nachbewilligung für Kapitel
XIII P II 5 des Kämmerei Haushaltsplanes (Jnſtan haltung pp.
der öffentlichen Bedürfnisanſtalten 25. Ausführung von Militär
fuhren. 26. Petition wegen Bewilligung einer Entſchädigung ausAnlaß der Uebernahme der Straßenreinigung in ſtä ſche Kege
27. Petition wegen Stundung von Straßenausbaukoſten. 28. Petition
wegen Beſeitigung des Vorgartens vor dem Grundſtück Wörmlitzer-
ſtraße Nr. 108. 29. Petition wegen Beſſerung des ſog. Bergſchenken-
weges. 30. Petition wegen Wiederherſtellung der vor dem Jahre
1897 gültig geweſenen Fluchtlinie der Pfännerhöhe. 31. Pelition
wegen Belaſſung der Vorgarteneinfriedigung Trothaerſtraße Nr. e
in ihrer jetzigen Ausführung.

Geſchloſſene Sitzung.
32. Anſtellung eines Bureauſſrenen. 33. Feſtſetzung des

Penſionsdienſtalters des Garteninſpektors. 34. Wahl eines Pflegers
für den 10. Armenbezirk. 35. Desgleichen für den 15. Armenbezirt.
36. Desgleichen für den 28. Armenbezirk.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. SteeKner.
Bekanntmachung.

Reſerviſten und Landwehrleute J. Aufgebots aller Waffen,
die bereit ſind, in das Oſtaſiatiſche Detachement einzutreten,
können ſich

bis ſpäteſtens 20. März d. Js.
jeden Mittwoch und Sonnabend 9 Uhr vormittags perſönlich
unter Vorlage ihrer Militärpapiere beim unterzeichneten Kommando

Zimmer 20 melden.
Es können nur Leute von durchaus guter chaſrung bei vor

handener Tropendienſtfähigkeit auf Einſtellung rechnen.
Die Unterſuchung geſchieht beim Bezirks-Kommando koſtenlos

De behufs Unterſuchung können Koſten jedoch nicht ver
gütet werden.

Die Mannſchaften müſſen ſich vor ihrer Einſtellung für die
Zeit bis zum 30. September 1909 zum Dienſt in Oſtaſien vertraglich
verpflichten.

Beſtimmungen über Einſtellung wie Höhe der Gebührniſſe
können beim BezirksKommando eingeſehen werden. [2024

Halle a. S., den 8. Februar 1907.
Königliches Bezirks-Kommando.

Verdingung.
Für die Königlichen vereinigten kliniſchen Anſtalten zu

Halle a. S. ſoll für das Jahr vom 1. April 1907 bis
31. März 1908 die Lieferung des Bedarfes an

Fleiſch und Wurſtwaren, Meyl, Backwaren, Milch,
Butter, Käſe, Eiern, Materialwaren, Reinigungs und
Beleuchtungsmaterialien, Braunbier, Lagerbier, Geflügel

und Wild,
außerdem für das Halbjahr vom 1. April bis 30. Sept. 1907
die Lieferung des Bedarfes an

Kartoffelnim Wege des Verdingungsverfahrens vergeben werden.
Die Angebote ſind auf vorgeſchriebenen Formularen, welche

nebſt den zugehörigen im Verwaltungsbureau
der vereinigten kliniſchen Anſtalten Magdeburgerſtr. 17 ver
abfolgt werden, abzugeben. [2650Die Eröffnung der We erfolgt

Mittwoch, den 6. März 1907, vormittags 9 Uhr
Halle a. S., den 20. Februar 1907.

Der Univerſitäts-Kurator.
Meyer.

Jm Handelsregiſter, Abt.
Nr. 680 betreffend die Firma
Launspach Nöthlich in Halle
Giebichenſtein, iſt eingetragen:
Jnhaber des Geſchäfts iſt jetzt
der Fabrikant Hermann Nöthlich
in Halle a. S.

Halle a. S., 23. Febr. 1907.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter, Abt. B,

im obengenannten Bureau.

Ausſchreibung.
Die Lieferung von 306 ebm

PorphyrSteinknack für die Er
weiterung des Ofenhauſes der
Gasanſtalt I, Holzplatz 7, ſoll im
Wege der Wettbewerbung vergeben
werden. Angeboteſind bis Freitag,
d. 8. März er., mittags 12 Uhr
auf dem Bureau der unterzeichneten

n pns Dir r einzureichen, wo auch die Bedingungen Hr. 70 betreffend Evangeliſches
zur Einſicht ausliegen. Allianzhaus in Blankenburg

Halle a. S. 27. Febr. 1907. i. Th., Geſellſchaft mit be
g. ſtädtiſchen ſchränkter Haftung in Hale

Gas und Waſſerwerke. a. S., iſt heute eingetragen:
Ausſchreibung. Bernhard Kühn iſt nicht mehr

Die Lieferung von hart-Geſchäftsführer. Ernſt Moder
ebrannten roten Klinker-, ſohn und Auguſt Rudersdorf
andform- u. Maſchinenſteinen ſind zu Geſchäftsführern beſtellt.

ſowie von hartgebrannten Halle a. S., 23. Febr. 1907.
e re e für Königl. Amtsgericht, Abt. 19.die Erweiterung des Ofenhauſes Im Handelsregiſter Abt.
der Gasanſtalt Holzplatz 7, ſoll Nr. 270 betreffend die Firma
im Wege der Wettbewerbung ver Gebr. Untermann zu Berlin mit
geben werden. einer Zweigniederlaſſung inAngebote ſind bis Halle a. S., iſt eingetragen:

Freitag, den 8. März er., Die Zweigniederlaſſung in
vormittags 11 Uhr Halle a. S. iſt zu einer Haupt

auf dem Bureau der unterzeichneten niederlaſſung erhoben und iſt
Verwaltung Unterplan 12, ein der Kaufmann Ernſt Zergiebel
zureichen, wo auch die Bedingungen in Halle a. S. als Inhaber der
zur Einſicht ausliegen und die wie folgt geänderten Firma:
Verdingungsanſchläge entnommen Ernſt Zergiebel
werden können. vorm. Gebr. Untermann
Die Verwaltung der ſtädtiſchen alle a. S., 28. Febr. 1907.Halle a S., d. 27. Febr. 1907. e worden.

Gas- und Waſſerwerke. Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
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